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Di » . Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Tonn - und Feiertag «, '/«jähe,
licher Abonncmentspreis 2Mk

resp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
allen PostanstaUcn . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

ss»en»pe «ab »n» eklu » » Ke. 40.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung nnd losten pco
Zeile 15 -, ausländische 20^

Annoncen»
A n n n hincstcllen:

Oldenburg : Annoncen -Expe«
dnion v . <> Bnllncr , Monen»
siraße l , « nd Ant . Parnssel
Haarensir .5 . Zwischenahn : H.
Sandsleve , >oivic snmlllche

Annoncen Expeditionen.

Stadt und Land.
Zeitschrift für o lderlbilrgische Gemeinde - und Landes - Arrtereffen.

Z - 4 1 Vldeudurg, Iklöickag. den l

" "
chcu» c lltlll . XXXV. 7ahn,m»,

Hierzu zwei Beilagen.

Die Wirren in Etiina.
*

Oldenburg » 18 . Februar.
Dementi Waldersees.

Wie tn Berlin eingegangene Meldungen besagen , lässt
Aras Waldersee die Meldungen dementieren , daß die
deutschen Truppen China verlassen . Er erklärt , er
könne nicht einen Soldaten sortsendcn , ohne von Berlin den
Befehl erhalten zn haben . Ein derartiger Befehl sei aber
nicht eingetrossen.

Zur Lage.
Die politische Lage in den Aangtseprovinzcn wird

als erheblich gebessert bezeichnet . Ter Chef des Kreuzer-
icschwadcrs hall in *Wusnng die Blockade dnrch die
Brandenburg - Division nicht mehr für notwendig.

Meldung Waldersced.

Graf Waldersee meldet vom IS . d . Mls . ausPcting:
Nach dem heute Unterzeichneten Abkommen wird die Bahn
sbanghaikwan - Peking in der Zeit vom 2l . bis 28.
Februar an die Engländer übergeben werden.

Eine Depesche der . Morning Post " vom lt . d . Mts.
aus Peking besagt : Tie chinesischen Kommissare wurden ver¬
ständigt , daß der Hof nur einwillige , Puhsien topfen
und den Prinzen Tschuang erdrosseln zu lassen . Tie
Teutschen und Franzosen begünstigen eine Expedition nach
dem Westen , aber die Russe » , Amerikaner und Iapaner sind
gegen derartige Maßnahmen . Tie Haltung der Briten ist
ungewiß.

Ein newyorker Telegramm aus Peking besagt : Tie >
chinesischen Bevollmächtigten teilten dem Hofe mit , daß der j
letzte Beschluß der Gesandten unwiderrnflich sei,
ooch könne die Vollstreckung des über Tungjuhsiang ge¬
fällten Urteils ausgeschoben werden.

Befestigung der Gesandtschaften.

Zur Befestigung der Gesandtschaften in Peking
ichreiben die . Times " : Ter Plan crsordert die Sprengung der
- tadtmauer am Wasserthor , die Nicderreißung der Hatamen-
und Chienmentürme und die Zerstörung ihrer Zugangsmaucrn,
ferner die Schaffung eine ? klaren Terrains von 150 bis 300
Jards um das gesamte Gesandtschaftsarcal herum . Tie Er¬
richtung von Wällen und Glacis mit Wassergräben und
Stacheldraht und mit Belagerungsgeschützen und Maxims und
Kasernen für 2000 Mann und Vorräten , um eine dreimonat¬
liche Belagerung anszuhaltcn . Alle öffentlichen Gebäude
zwischen den Gesandtschaften nnd den kaiserlichen Mauern sind
niederzureihen.

Paketsendungen.

Amtlich wird bekannt gegeben , daß sich Gelegenheit bietet,
auf dem vom Reichsmarineamt gecharterten Dampfer Anda-
lusia den Angehörigen der Marine , des Oberkom¬
mando - und des Expeditionskorps infOstasien Pakete
zuzuführen , die das Gewicht von 2 .5 Kilogr . überschreiten und
demnach von der Beförderung durch die Feldpost ausgeschlossen
sind . Tie Pakete müssen bis spätestens 3 . März seetüchtig
verpackt, sracht - oder portofrei unter der Adresse des Dampfers
Andalusia in Wilhelmshaven eintreffcn ; später cintrcffende
Sendungen werden den Aufgebern kostenpflichtig zurückgcfandt.
Tie Sendungen müssen mit deutlicher Aufschrift nach
folgendem Muster versehen werden : „ An Dampfer Andalusia
in Wilhelmshaven . Für Gefreiten Eduard Müller I . Ost-
asiatisches Infanterie - Regiment , 5 . Kompagnie . " Die Post-
paketadressen oder Frachtbriefe sind mit gleicher Adresse und
einer Angabe des Inhalts der Sendung auszustatten ; die Be¬
sicherung der Pakete von Wilhelmshaven aus erfolgt
gebührenfrei.

Der südafrikanische / uieg.
" Oldenburg , 18 . Februar.

Eine Neusterung KriigrrS
über den Empfang , der ihm in Europa zu teil geworden , wird
nachträglich bekannt : . Was liegt mir an Blumen und schönen
Reden , klagte der Präsident , . mein Wunsch ist der , daß
Europa mich anhört und den Buren Gerechtigkeit widerfahren
läßt. Zwei meiner Söhn « sind bereit - aus dem Felde der
Ehre geblieben , zwei andere sind vom Feinde aesanac », und
noch zwei sind feit längerer Zeit verschollen . Auch diese Beiden
w« d . n wohl schon gestorben sein . Einnnddrcißig meiner Enkel
stehen noch im Felde . Wird denn Niemand uns Helsen"

De Wets Einbruch in die Kapkolonir.

» Daily Mail " meldet aus Kapstadt : DeWct dringt
" sch tn der ttapkolonic vor . Tonncrstag Narbt über-
lchritt er die Eisenbahnlinie Kapsladt -Kimberlcy nördlich von
7* Rar und zerstörte zwei Viadukte . Er vcrsüae über mmdc-
ltent 1L00 Mann und mehrere Geschütze, darunter einen

I lf >' Psundcr , den er den Engländern abgenommcn . Präsident
> Steijn begleite ihn . Bon den Kolonnen unter den Oberste»

Erabbe , Henknicke und Plumer werde er heftig verfolgt.
Plumer habe einen Teil von Te Wets Munition , etwa >5
Wagen erbeutet nnd mehrere Gefangene gcmacht . Bor dem
Nebergang über den Oranjeflnß sagte De Wcl den Bürgern,
daß Herzog, der jetzt als Präsident der beiden Republiken
siliigiere , mit 1600 Plan » in Paarlby stehe

*

Lord kitchcncr meldet auS de Aar vom 16 . Fcbr . :
Tcwets Strcitkräfte überschritten gestern vor Tagesanbruch
die Eisenbahn bei BaarlmannS Siding, nördlich von
de Aar ; Oberst Plnuier folgte dein Feinde aus den Fersen.
Tie von Oberst Erabbe geführten Panzerzüge suchten den
Feind am Uebcrschrcilen der Eisenbahn zn verhindern , die
Buren hatten jedoch die Schienen nördlich und südlich der
Stelle , wo sic die Bahn passierte », ansgerisse » . Tic Engländer
erbeuteten über 20 Wagen , viele davon mir Munition belade » ,
ein Maximgcschütz und über I0O Pferde , 20 Buren wurden
gefangen genommen . Tie britischen Truppen sind aus der
Verfolg nng der Buren begriffen.

Folgen der Pest.
Tie Eingeborenen stellen in Kapstadt infolge

des Auftretens der Pest die Arbeit ein . Eine 'Abordnung
begab sich im Namen von 5000 Eingeboren "» zn der zu¬
ständigen Behörde und machte ihr die Mitteilung , daß die
Eingeborene » wegen der Pest nicht mehr arbeiten wollen nnd
nach ihrer Heimat zurückzulehren wünschen . Tic Behörde»
haben ihnen vie Erlaubnis nicht erteilt . Tie 'Arbeiten in den
Docks ruhe ».

Politischer Tagesbericht.
TerilschkS gleich

— Ter Kaiser wird , wie » ns ein Pnvaitelegramm
aus Wilhelmshaven meldet , Anfang März zur Re-
krutcilvercidigung dort einlressen.

— Tie kürzlich von uns wiedcrgegebene Aenßerung
deS Kaisers an den Generaldirektor Ballin : „ Tag Sie
Iudcsind, weiß ich , das i sl mir ganz gleichgil -
tig " , sucht die „ Slaatsb . - Ftg ." durch eine andere an¬
gebliche Aenßerung des Kaisers zu entkräften . Sie be-
hanptet , daß der Kaiser als Prinz WiUielm nach Beendi¬
gung der viel besprochenen Walderjee . Versammlung zu
Gunsten der Slvclerscheii Sladlmiiswn im November 1887,
als säst alle Teilnehmer sich entfernt haue » , die Aenßernng
that : „ Fielst werden die Inden wohl die Har so » an
dieWeiden h ä n g e » ."

— lieber das Befinden der Kaiserin Friedrich
gingen gestern in Berlin b c n » ruhi g ende G rächt ' um,
die auch im Reichs - und Landtag besprochen wurde » . Da¬
gegen wird aus Eronberg , 10 . Fcbr . , gemeldet : Auch heute
Mittag ist, das Besindcn der Kaiserin Friedrich ziemlich
befriedigend.

— Prinz Heinrich ist Sonnabend Bormittag i»
Eronberg eingetrossen , ist von dort zni » Besuche deskai-
jcrpacires » ach Hvnibnrg geiahre » nnd kehrt nachmittags
zurück . Er reist voraussichtlich Sonntag sriih nach Kiel.

— Ter deutsche Kronprinz soll demnächst eine
gröstereRejse unlcrnehme » ; wenigsten ' verlautet aus
kiel : TaS Schiss „ Kaiser Williclm II." erhielt Befehl , Ende
Mürz bereit zn liege » iür den Kronprinzen zn einer Reise
nach Petersburg , Stockholm , England und evcnluell auch
nach Lissabon.

— Ter Besuch des englischen k ö » i g S Pa a r c S
in Tentsckstand ist nunmehr amtlich angep ' ig : worden . Er
findet in .Homburg statt , wo das deutsche kaiserpaar tan
gcrc Zeit verweilt.

— Ta, - p r e u st l s ch e Ab g e o rd n e te n h a,i S setzte
a » , Sonnabend die Beratung über den Etat deS Ministers ;
des Innern sort.

In der B n d g e t k o m in i s s i c> n des Abgeordne¬
tenhauses wurde die Beratung des Eise » bahn¬
et« tS fortgesetzt.

— Ini Reichstag sollen in dieser Woche die Plenar¬
sitzungen an einigen Tagen auSfallen, nin den Kom¬
missionen Gelegenheit zur energische » Förderung ihrer Arbeiten
zu gebe » .

Tie Reichstagskoniuusüon für das Schaninweinstcuer
gesetz « nd das Wcingcsetz nabm den ß l des erster «» Ge¬
setzes unter Einsngnng des Verbots der Verwendung des Kunst-
weincs bei Herstellung des Schaumweines an.

— Ter srcis . Abg . N ick er t , dem sei» Arzt wegen seine?
Herzleidens vor einiac » Togen ab -olnte Ruhe geboten hat,
wird sich zur Erlwlnng » ach dcm Süden begeben.

— Tcc Sozialdemokraten beabsichtigen , eine Massen«
Petition an den Reichstag gegen die Erhöhung der
Gecreidezölle i » S Werk zu p-hen.

— Ländliche Versammln » gen r» Gunsten iiiiserer
Handelspolitik und gegen die Gctreidczollpolilik des
» Bundes der Landwirte" haben in einer ganzen Anzahl
von Ortschaften der krcise Kalmar , Ezarnilau und Filet, »«
staltoefnndcn . Es gelangte säst einmütig folgende Resolution

zur Annahme : . Teuisck land braucht Handelsverträge , ni » das,
was c » iib .-r den inländischen Bedarf hinaus erzeugt , im Aus¬
lände abstucn zu t -äincn . Tie Landlenle sind daran
interessiert, daß die jetzt über vier Milliarden belragenoe
Ausfuhr nicht znrückgehl oder anshört , denn dann könnten
sie ihre eigenen Erzeugnisse nicht mcbr so wie jetzt verkaufe»
nnd verwerten . Eine Echökniig der kornzölle . die das Zu¬
standekommen der Verträge bindert , kan» dcsbatb auch die
Landwirlschasl nicht wollen . Mit solchen kornzollcn sind auch
hohe Fnuermilletzölle verbunden , die der Viehzucht schaden,
und hohe Iiidnstciezölle , welche die landivirlschastlichcn Bedari »--
arliiee perlener » . Tie Versammlung ersucht darum die Re¬
gierung nnd den Reichstag , die Politik der Handelsverträge,
dir sich bewährt hat , sorlzuschcn.

— Znni Urteil in der » lörchingcr 'Angelegenheit , die
wir kürzlich im Leitartikel behandelt , schreibt ein Jurist der
„ Slr Post " : » Ta .- Urteil hat besonder -, dadurch Aussehen
erregt , daß es obnc Rücksicht ans iiiilvcrnde Umstände eine
Zuchthausslrasc au . spricht Rechtlich mußte ans diese Straf-
art erkannt werden . Nach dein bekannt gewordenen Tbat-
bestande tag nämlich eine vorsätzliche Timing ohne Ncbcr-
legnng , ein Totschlag vor in idealer Konkurrenz mit eniem
thäUichcn Angriff gegen einen Vorgesetzten. Gemäß
dem auch ans inililäris Verbreche » 'Aiiwendnug
findenden 70 dcs Strafgesetzbuches «vergleiche ij 2 deS
Militärstrasgkst -tzesi war dasjenige Gesetz nnznwcndcn,
welches die ichwcrste Straie , bei ungleichen Slrafarte » das
Gesetz , das die schwerste Strafan androbe . Das Mililärstraj«
gesetzbncli bedroht aber im zi !>7 de » lhällichcn Angriff gegen
einen Vorgesetzte » , wenn er eine schwere Körperverletzung oder
den Tod des Vorgesetzten verursacht hat , mit Zuchthaus,
ohne mildernde Umstände znznlasse » . Tie » gilt auch
für den Fall , in welchem der Totschläger ohne eigene Schuld
durch eine einem Angehörigen zngesügtc schwere Beleidigung
zum Zorne gereist nnd hierdurch ans der Stelle zur Thal hin¬
gerissen wurde . Selbstverschuldete Trunkenheit ist als Straf-
mildcrungsgrnnd bei allen strafbaren Handlungen gegen die
Pslichlcn der militärischen Unterordnung durch die besondere
Bestimmung des tj so des MililcirslrafgesehbncheS ansgeschlosscii.

Aus dem GrMerrollium.

Oldenoiirc . 18 . Februar.
* zkkoin Hose . I . st . H die Großherzvgui Marie

von Mecklenburg besuchte gestern den .Hanplgvttesdienst
i>i der Lainbcrliiirche.

.Herzog Georg wird dem Vernehmen » ach am 1 . April
nach Eutin nbcrsicdcln und sich dort einige Monate nns-
halteii.

* Pcrso >mlvcrä » tzez » » gc » ii » Hof - » nd LtnntS-
dicnst . S . K . H . der Grvßtzeczog hat genüg,

dem Minister WiUiih in Oldenburg die Erlaubnis zur
Annahme » nd Anlegung des ihm von S . M . dem den : > n
Kaiser und König von Preußen verliehenen tvnigtnye»
krviicnordcnü l . Klasse zu citeileu , ferner

de » .Haiisniarschall und .stamincrlicr »» Freiherr « von
Rössing in Oldenburg vvn den ihm übertragenen ikeicl -usten
eines außerordentlichen Mitgliedes der .stoiminssivn uir die
Verwaltung der Fonds nnd milden Sti ' iniige » zn entbinden »nd

den stabinctlsrat Pich er in Oldenburg der genannten
.stominission als außerordentliches Mitglied bis weiter znzn-
vrdiien , serncr vom t . Mai d . I . an

de» Geheime » Obcrrcgicrmigsrat Zebelins in Olden¬
burg zmn Vorsitzenden und

den jetzigen Amlshanplinanii , dcmnächsllgen RegicrnnaS-
rat Calmrhcr . Schmedes zmn Mitglied «: genannter Kom¬
mission zu ernennen , serncr

dem mit dem I . April d . I . z» m stellvertretenden Be-
volliniichligtcn beim VnndcSrat kliiannlen Geheimen O . >
sinaiizrat Vncholtz in Oldenburg de » Titel Sta .stsral zn
verleihen , serncr vom 1 Mai d . I . nn

den Rcgicrmigspräsldciilc » istcheimen Rat Barnstedt
in Birlenscld aus sein Ansuchen in den Rah .and zn versetzen,

de» vorliageude » Rat beim Staatsiniiiislcrinni . Departe¬
ment des Inner » . Geheimen Obctregiernngsrat Ahlhorn i»
Oldenburg zum Vorsitzende » der Regierung des Fürstentums
Birkcnscld mit dein Titel kicgicrnngs Präick -' nt , sowie zmn
Vorsitzenden des Konsistoriums z» Biikciiscld,

den Anilshauplinan » C al niehcr - S chniedrS in Fries¬
oythe zmn vvitragendcn Rut beim Llaaismimsteiinni , De-
parlcnlcnl des Innern , mit dcm Titel Rrgicrnngeral und

de» Rcgiernngrasscssor WillmS in Eutin zuin Vinns-
hanpünann des Amt » Friesoythe z» crneniic »,

den Amtsanditor Eajjcbohi» in Ellwnrden der Re¬
gierung in Eutin al -c Hiljsarbcilcr nnd Sekretär znznvrdncn nutz

de» Acccssistc » .Hcinkcn üi Eutin zum Ainlsanditor zu



ernennen und ikm dem Anne Buffadiugen als Hilssbeamtcn

zuzuwcisen , sowie
den Oberamtsiichter Krcymborg in Tauunc aus sein

Ansuchen i » den Ruhestand zu ven
'
ctzc » .

den Niiirsrickiler Tr . Klaue in Cloppenburg in gleicher

Eigenschaft an da » Amtsgericht Tamme zu versehen und
den Rechtsanwalt Tr . Cordes in Oldenburg zuin AmtS-

richler bei den » Amtegericht Cloppenburg zu ernennen , und
de » Vcrmcsjungsinspekior L innc ina n n in FrieSoythe

mit den Geschäften eines Gehilfen der Tomäncii - Jnspcklion
bis weiter zu beauftragen.

Zum Vorsitzenden der Tireliion der Bodenkreditanstalt
an Stelle des mit dem 1 . Mai d . I . auSscheidcndcn Geheimen
OberregicrungSratS Ahlhorn in der Amishauptmann , dcm-

nuchstige Rcgicrungsrak Ealmcycr - Schmede -»,
zum Mitgliede der genannten Tircktion an Stelle de-»

mit dcni 1ü . März d . I . ausschcidcnden StaatsratS Bnchholtz
ist der Regicrungsasscssor Stein in Oldenburg , ferner

zuin ersten Mitgliede der Tirekiion der oldcnburgischcn
Erlparungskasic ist an Stelle des Geheimen Tbcrregicrunge-
ral » Ahlhorn vom I . Blai d . I . an der Amtshauptmann,
demnächstige Negierungsrat Calmcyer - LchmcdcS ernannt.

Ter zum 1 . Mai d . I . nach Eutin versetzte Amtsaudiwr

Cassebohm ist an Stelle des Amtsauditors Ahlhorn mit

der Wahrnehmung der Geschälte de» Amtsanwalts für den

Bezirk des Fürstentums Lübeck vom genannten Tage bis

weiter beauftragt.
* Im Anstragc der Hnndclskniiiiitcr wird der

Syndikus derselben . l ) r . Violct . morgen Nachmittag iin

Gildesaale deS Landes -Gewerbemuscums einen Vvnrag halten
über „ Tie EinkanfSgcnojjenschaft als Mittel zur
Verbesserung der wirtschaftlichen Lage des De-

taillistcn " . Zutritt zu diesem Vorträge haben alle in

Vas Handelsregister eingetragenen Kolonialwarenhändler.
* Die erste »» Münzen mit dem Bilde unseres

<Ärosther,;ogs . 5 - und 2 -Marknücke , mit der Zahl
1900 und dem Münzzeichcn (Berlin ) , sind in schöner

Prägung erschienen und heute Morgen an der Landcsbank

verausgabt.
* Lein fünfzigjähriges Diciistjiiliilälim wird der

frühere kommandierende General des 10 . Armee¬

korps , General der Infanterie Bronsart von -Lchcllcn-
dorf , der spätereKriegi -mininer und jetzige General -Adjutant
des Kaisers , am 20 . April d . IS . begehen . Derselbe wurde
am 29 . Tezember 1893 zu Tanzig geboren und trat am
26 . April 1851 in die preußische Armee ein.

* Zur Frage der Vertrauensärzte des Schieds¬
gerichts für Arbcitcrvcrsichernng schreibt das „Nordd.
Volksbl ." : Wir brachten oor einiger Zeit die Mitteilung , das;
als Vertrauensärzte des Schiedsgerichts für Arbcitcrversichernng
auch solche Acrzte gewählt seien , die zugleich Vertrauensärzte
der Landcsversichernng , der llmall -Bcrnfsgencnscnschastcn rn' w.
sind . Tarauihin gab der Vorsitzende des Schiedsgerichts eine

Berichtigung des Inhalts , datz der Vorsitzende des Schiedsgerichts
mit dem Vorsitzenden der Landcsvcrsicherung eine Vereinbarung
dahin getroffen habe , das ; Vertrauensärzte des Schiedsgerichts
nicht auch zugleich Vertrauensärzte der Landcsvcrsicherung
sein sollen . Tab dieses Abkommen vom Vorsitzenden des

Schiedsgerichts mir der Landcsversicherung getroffen ist , daran

zweifeln wir keineswegs . Wir können jedoch bestimmt versichern,
dab dein Vorstand der Landesversichcrnng hiervon nichts
bekannt ist , auch eine Neuwahl der Vertrauensärzte durch
den Vorstand nicht erfolgt ist , mithin noch heute Ver¬
trauensärzte des Schiedsgericht » zugleich Vertrauensärzte
der Landesvcrsicherung sind . Weiler können wir Mitteilen,
das ; bei einem dieser Tage beim Ausschuß der unteren Ver¬
waltungsbehörde zur Entscheidung vorliegenden Rentcn-
anspruch ein Guthaben eines Arztes des Schiedsgerichts
vorlag : cberno hatten wir Gelegenheit , von dem Inhalt
eines Schreibens der Bauberufsqcnoisenschast an einen
Rentenempfänger Kenntnis zu nehmen , in welchen ; der
letztere ausgesordert wurde , sich zwecks erneuter Festsetzung
seines RciuenansvrnchS nach dem Vertrauensarzt der Bc-
rnssgcnosscnschast zur Untersuchung zu begehen . Tiefer
Arzt ist nun gleichfalls Vertrauensarzt des Schiedsgericht » .
Somit bleibt die von uns gebrachte Thatsache bestehen , dag
Vertrauensärzte des Schiedsgerichts für Arbeiter -Versiche¬

rung auch zugleich Vertrauensärzte der gegnerischen Par¬
tei find.

Theaier und Musik.
Rosenmontag.

Line Osfizierstragödie in fünf Aufzügen von Otto

Erich Hartlebcn.
N >n Roscnmonlag liegen zwei
Tie kalten HSnde noch verschlungen . . . .

Tas Leben strömte auch vorbei —

Tie beiden habe,,
-» nicht bezwungen.

In der Kirche , eines Sonntags war 's , als er seine Leute

zum Gottesdienst führte , da hat Hans sie zuerst gesehen.
Gerlrude hieß sie , Gertruds Reimaun , aus einer Handwerker-

Familie . Es lebte nur die Mutter noch . Bei der wohnte sic.
Leutnant Hans Rudorfs faßte das Verhältnis anfänglich

so leichtfertig auf , wie das iin Allgemeinen üblich ist . Aber das

war nur im Anfang . Nach und nach gab cs zwischen den

beiden eine Vertrautheit und eine so wunderbare Innigkeit,
wie sie in solchen Fällen selten ist . Hans vergaß ganz und

gar , daß an dieser Liebe etwas Unrechtes und Unreine -» sein
lonnte . Niemals kam ihm der Gedanke , daß er und Traute

sich trennen könnten . Und doch geschah es.

Zwei Vettern und Kameraden inszenieren ein nieder¬

trächtiges Bubenstück . Sie führen ihre Schntzbcsohlene,
Traute , in Hansens Abwesenheit zur Geburtstagsfeier in da -»

HauS des berüchtigten Regimentsdonjuans , Leutnant Gro-

bitzsch, geben ihr übermäßig viel Wein zu trinken und reden

chr vor , Hans liebte sie nicht mehr . Anfangs lacht das

tapfere Mädchen die Offiziere ans , aber schließlich gehen ihre

Kräfte zu Ende . Sie bekommt einen Wcinkramps und fällt
in Ohnmacht . '

' Tic Generalversammlung de » SlrbtiterbildnugvtreinS
kand am Sonnabend um 9 Uhr im Pereinslokal statt . Vor
Eintritt in die Tagesordnung teilte der Vorsitzende mit,
das ; die sonst i » der Generalversammlung übliche Rech-
nnngsablage wegen Erkrankung ocs Kassierers aus
die nächste Versammlung verschob ?» werden müsse . Alis
dem Bericht des Vorsitzende» ging hervor , das;
der Verein im vergangenen Jahre nicht i » der gewünschten
Weise Halle lhäiig sein können . Es gehört z . B . mit zu
de » Ausgaben des Vereins , jungen Leuten Unterricht in
den verschiedensten Fächern zu erteilen . TieS lonnte im

vergangenen Halbjahr aber nicht geschehen , da sich die ge¬
nügende Anzahl Teilnehmer , mindestens 12 , nicht fand.
Ter Vorsitzende machte dann weiter d ; e für den Verein sehr
erfreuliche Mitteilung , das ; sich in letzter Zeit 7 6 neue
Mitglieder und Ve reins frenn de aus allen
Ständen zum Beitritt gemeldet hätte » , und inan hosst,
das ; dies mit dazu beitragen wird , das ; neues Leben in die
Reihen der Mitglieder getragen wird . Hieraus nahm der
Landrabbiner Tr . Mannheimer das Wort zu einer
Ansprache , in welcher er des längere » die hohen idealen
und sozialen Ziele des Vereins beleuchtete . Er sühne
aus , das ; cs sehr bedauerlich sei , wenn die Kreise , wofür
der Verein in erster Linie geschossen sei , cs nicht verstän¬
den , denselben zu ihrem Vorteil auszunutzen . Tas geringe
Imercsie sei wohl zuin großen Teil in den vielen Vergnü¬
gungs -Vereinen zu suchen , welche dazu beitragen , daß da -»
ernste Streben in den jungen Leuten erlahmt Ter Verein
müsse aecr versuchen , durch Gew , hr -.ng verschied . ncr Ver¬
günstigungen das Interesse sür den Verein i » allen Schich¬
ten der Bevölterung zu wecken . Ter Vortragende erinnert
daran , daß es dem

'
Vorsitzenden sa schon gelungen sei , mit

dem Leiter eines hiesigen K u n st i n st i t n t s ein Abkom¬
men zu treffen , wodurch den Milglieoern der Besuch der
Tarbictungen unter äußerst günstigen Bedingungen er¬

möglicht werde . — In der sich daran anschließenden Te-
balte , an welcher sich die Herren Be hin an n , Mente,
Sandvoß , Michael sei ; und Wnbbenhvst beteilig¬
ten , wurden die verschiedensten Idee » geäußert , wie cS
möglich sei , den Verein zu hebe » und ihn gewissermaßen
zu einem Kasino für Arbeiter heransznbiloen . Es
»oll dafür Sorge getragen werden , daß den Mitgliedern
das Neueste ans dem Gebierc der Littcratnr zugänglich ge¬
macht wird . Außerdem soll das Augenmerk mehr wie bis¬
her aus das Hallen von Vorträgen gelenkt iverocn . Für
die nächste Zeit steht ein solcher von Tr . Mannheimer in
Aussicht . Nachdem noch beschlösse, ; , das Stiftungs¬
fest am Palmsonntag abzuhalten , wurde zur Wahl de -Z
Vorstandes geschritten . Ter Vorsitzende erklärte , cs sei
ihm ans geschäftlichen Gründen nicht möglich , sich dem
Verein so zu widmen , wie er cs zu ihnn wünsche , er könne
deshalb die Wahl auch nur provisorisch annehmen . ES
wurden gewählt : Bchmann, vrovisor . 1 . Vorsitzender,
Micha essen, 2 . Vorsitzender , Polin ins. Prototvll-
sührcr , Henze, Schriftführer , Scheck , Kassierer , Elau-
ßen. Bibliothekar , Bevor. Inventar -Verwalter.

* Ter gestrige SS . BolkSunterhl>lti«igsnbcud zeigte
wieder den grossen Saal der Rudclsburg vollbesetzt . Er war
dem 80 . Geburtslage von .Hermann Allmers gewidmet.
Lehrer Nichaus von der Oberrcalschule eröffnet «: ihn mit
einer warm empfundenen Würdigung des Lebens und

Schaffens unseres Heimatdichters Allmers und schloß mit
dem interessanten Hinweise , daß das Lokal der PolkSnntcr-

haltungsabende seinen Namen auf den Mavschendichter zu-
rückjühren könne . Ter frühere Besitzer Wilhelm THalen
taufte cs » ach dem schönen Allmcrsschcn Liede von
der Rudclsburg, mit dem der Abend begonnen
wurde . Scmiuarlchrcr Götze spielte sodann unter

großem Beifall der Hörer die machtvolle Oismoll - Polonaisc
von Ehopin und die reizende Mazurka von Godard auf einem
von der Firma Hcgclcr u . Ehler -» freundlichst zur Ver¬

fügung gestellten Flügel ihres Fabrikat -» . Sodann hatte man
erfreulicherweise einmal wieder Gelegenheit , den prächtigen
Gesang des- Konsuls Schnitze i » der Ocfscvtlichkcit zu be¬
wundern . Feinfühlig begleitet von seiner Tochter sang er den

Bajazzo - Prolog von Lcvncavallo und „ Ter Wirtin Töchter-
lcin " von Löwe . Nachdem trat der „ Gesangverein Glas¬

hütte unlcr Leitung des Photographen Gras auf . Tie Hörer
lernte » in ihm einen wohldisziplinicrten Ehor kennen , der den;
Taktstock des- gewiegte » Tirigcntcn präzise gehorcht und scineBor-
trägc in echt musikalischer Anlage und sorgsam abgewogener
Tongebung zu Gehör bringt . Tie fünf Ehörc von HcrmcS,

Als sie aufmacht , ist cs lichter , früher Morgen . Am

Spieltisch sitzen die beiden Vettern nebst Herrn von Grobitzsch
beim Jeu und lachen . Als Traute sie ansicht , verstummt ihr

Lachen . Tas Mädchen kann kein Wort sprechen — und geht
hinaus . Traußcn singen die Vögel . Tas Mädchen ist wie tot.

Beim Verlassen dcS HauseS wird Trante gesehen . Nie¬
mand zweifelt an ihrer Schuld . Hans wird von dem Vettern¬

paar untcrricbrct und giebt sein Lieb verloren.

Er stürzt sich in einen Strudel von Vergnügungen und

verfällt in ein Ncrvcnficbcr.

Nach seiner Genesung und Rückkehr zum Regiment er¬

fährt Hans den Bubenstreich . Er hat sich inzwischen
verlobt und hat vorher dem Oberst sein Ehrenwort

gegeben , mit Traute nicht wieder anzuknüpfen . Jetzt
spricht Hans Traute und erfährt ihre Unschuld . Ein
Tncll ist nach Ansicht des Ehreuratcs unmöglich : . wegen so' n
Mädel schießt man sich nicht ." Tcm Lcntnant , der sein Ehren¬
wort gebrochen , bleibt die Wahl , als Kellner nach Amerika zn
gehen oder zu sterben . HanS wählt das letzte und nimmt

am Noscnmentag Traute mit sich in den Tod . —

Eine . Lffizicrstragödic " nennt Hartlebcn sein Trama
mit Recht . Zn einem tragische » Ende sührt der Vorgang nur
in LsfizicrSkrciscn . In jedem anderen Stande , ohne den bis

auf die Spitze getriebenen Ehrbegriff, würde eine gewöhn¬
liche Liebesgeschichte daraus . „Ich habe in meinem Trama
ein typisches Schicksal ans dem Lfsizicrsmilicu schildern wollen;
was meinem Helden passiert , kann keinem Vertreter eines
anderen Standes zustoßen ; es ;st , wenn man will , die typische
Tragödie des Leutnants " — sagt Hartlebcn.

Isenmann , Schmelzer , Möhring und Abt fanden lauten Bei¬
fall Ten Vortrag dcS Abends hielt Oberlehrer Kunkel
von der Oberrcalschule , der in klarer , fesselnder und über¬
zeugender Weise unter allgemeinem Beifall über „diedcuiichc
Weltwirtschaft " sprach . Wir kommen darauf zurück . Nach
der Pause lauschte man wieder dem Bravourspicl des
Seminarleyrers Götze in der Liszffchcn Rigoletto -Poraphwse
und dem herrliche » Gesänge Konsul Schnitzes , der das zeii-
gcmäßc niederländische Volkslied „ WilhelmuS von Nassauen"
und GricgS schönes „ Ich liebe dich " wirkungsvoll zum Vor¬
träge brachte . Redakteur von Busch gab sodo „„
charakteristische Proben aus AllmerS '

Gedichten , und „ach
dem schon erwähnten Gesaugsvortrage des GlaShüttenvcremz
schloß der Abend mit dem gemeinschaftlichen Liede „ O schoee
Zeit " . — Zwei Bitten haben wir diesem Berichte anzu-
jchlicßen : Eine an den Wirt um bessere Heizung und ge¬
räuschlose Bedienung und eine an die Besucher mn größere
Ruhe . Man kann den Vortragenden , die der guten Seche
wegen ihr Können öffentlich darbictcn . nicht zumute » , l -i
solchem Geräusch wie gestern »nährend des Abends in
Stimmung zu bleibe » .

* Der Vcrci » clicmaliger 1» . Dragoner ha» ein
alles treues VercinSmitglicd , den Gerichtsvollzieher a , D.
Hilsbcrg zn Osternburg . durch den Tod verloren . Hilsbcrg
diente von 1813 bis 1850 beim 7 . Husarcnregiment und
von 1850 bis 1867 beim oldenbnrgischen Rcileeregimcnt.
Er war einer jener Unteroffiziere , die derzeit von Preußen
hierher kamen und lange Jahre den Stamm des Unier-
ossizicrkorpS d.c-L im Mai 1819 errichteten oldcuburgijchcn
Reiterregiments bildete » . Am 23 . September 1909 feierte
er bei bester Gesundheit das Fett der goldene » Hoch -,eil,
und er hatte damals die Freude , alle seine Kinder , teilweise
aus Weiler Ferne , um sich versammelt zu jchcn . Am Äiu-

woch Nachmittag 3 Uhr wird er unter Beteiligung des
Vereins ehemaliger 19 . Tragouer zu Grabe geleitet werden.

- I - Rntnrtvrffcnschaftlichcr Verein . In der rcchi M
besuchten Sitzung am letzten Sonnabend wurde beschlossen, im
nächsten Monat das Stiftnngsscst zn feiern , cvcnt . mir
Tarnen . Nachdem drei neue Mitglieder ausgenommen n-ordcn
waren , hielt Or . Schm cd enden angckündigte » Vortrag „ lieber
Atmung "

, über den wir morgen einen ausführlichen Bericht
folgen lassen . Am Schluffe des dnckh viele Präparate . Bilde:
und Versuche reich illustrierten Vortrages wurde von einem
andern Vercinsmitglicdc auf die Forschungsergebnisse eenes
französischen Gelehrten hingcwicse » , der sein Augenmerk
speziell auf die in den Lungcngängcn vorhandene » Flimmer-
Härchen gerichtet und durch zahlreiche Versuche sestg -siell:
hat , daß in vielen Familien fast alle Mitglieder derselben eine
auffallend geringe Anzahl dieser Härchen haben ; bei ihnen ist
daher auch die Fähigkeit der Lungen , cingcdrnngcnc Un¬
reinigkeiten wieder auszustoßen , bedeutend geringer . So mag
denn auch dieser Mangel an Flimmcrhärchen von großer Be¬
deutung für die Entstehung von Lungcntrankhcitcn , namentlich
der Tuberkulose , sein, - und das häufige Vorkommen von
Tuberkulose in zahlreichen Familien scheint seinen Hanpi.
grund in der geringen Anzahl von Flimmerhärchcn zu haben,
die gewöhnlich mit einer allgemeinen schwächlichen Konstitution
des ganzen Körpers verbunden ist.

" Freudig überrascht wurde dieser Tage der Posthaltcr
und Fuhrwerksbesitzcr Giese hicrselbst , dem eine auswärtig:
Fcucr -Vcrsichernng ein Geldgeschenk überreichen ließ mit dem
Bemerken , daß dies als eine Auszeichnung für die schnelle
Stellung von Gespannen und die unverzügliche Beförderung
der städtischen Spritzen usm . bei Ausbruch von Feuer anzu-
sehcn sei . Tiefe Belohnung bezieht sich insbesondere aus den
Brand des de Vriesschen Grundstücks an der Lambcrtislraße.
Tamals dauerte die Beförderung der großen Spritze durch
Giese nur wenige Minuten . Bekanntlich erhielt bereit -» vor
einigcr Zeit unsere Fcncrwchr ein Geldgeschenk aus gleich:«;
Anlaß.

*
. <? isc »ibl »hn ! i »ifltll . Gestern Abend etwa 7 Uhr ist

der Schaffner N . au -Z Oldenburg aus der Station Wiilmuns
zwischen die Puffer zweier Wagen gekommen . Ter Verletzte
ist in das Sophicnsust zu Jever überführt . Ob innere Ver¬

letzungen vorlicgcn , konnte noch nicht sestgcstcllt werden , doch
scheint nach dein Befinden des Verletzten Lebensgefahr nicht
vorzulicgc » .

* Der Bazar ist z» 6st,de! Und wenn er auch in
seinem Ertrage clwaS hinter dein letzten <1898 ) zurückblicb,
so ist die Summe von reichlich 12 000 Mk . die er au Nein-

Haus ist nun durchaus nicht der Typus eines Offiziers.
Er erinnert nrit seiner Träumerei ein wenig an den Prinzen
von Homburg , er dichtet , spielt Harmonium , ist bald

apathisch , bald schwärmerisch aufgeregt und vor alle » Tinge»

durchaus Gefühlsmensch . Trotzdem glaubt man an die Ge¬

stalt . Hans ist bei aller Träumerei und Schwärmerei mil

Leib und Seele Soldat , ist sogar ein vortrefflicher Offizier und

fühlt sich wohl in seinem Beruf . Sein tragisches Ende wird

allein durch das Bubenstück der Vettern und durch den Kon¬

flikt mit dem strengen Ehrbegriff des OsfiziersstandeS herbei-

geführt.
An den Konflikt glaube ich, an das Bubenstück nicht.

Es ist nicht etwa zu gemein , sondern es ist zu kompliziert.
Als Spiritus reotsr operiert im ganzen Stück — stets hinter

den Kulissen — Hansens Großmama , eine 88jährige Generali » ,

die mil starker Hand die Geschicke des Leutnants lenkt . T»

will nicht , daß der Junge sich verplempert und das Mädel,

die Traute , heiratet , und stiftet deshalb — recht ungeschickt und

unglaubwürdig — die beiden Vettern an , den schändlichen

Trcubruch ins Werk zu sehen . Sie ködert nachher den hm»

wunden Mann mit einem kommcrzienrätlichcn Goldfisch ; ff*

trägt eigentlich die Schuld an der Katastrophe und sie —

bleibt unsichtbar . Tas ist der schwache Punkt des Stückes.

Tem stehen viele Vorzüge gegenüber . H .ntlcbcns Noicn-

montag ist die erste moderne Tragödie von Bedeutung , in der

ausschließlich Militärs Vorkommen — außer dem Schwieg" '

vatcr Kommerzienrat Schmitz — und ausschließlich militärisches

Milieu vorherrscht . Tic Handlung spielt entweder im Kafin»

oder in einer OssizicrSstube
' in der Kaserne . LcbenSwabr un»



gewinn erbrachte , gegen 14 349 .20 Mk . damals,
doch ein schöner Lohn für all die Gebe - nnd Kauf
frcndigkcit , die Arbeit , die Anstrengung nnd

Aufregung , die die unternehmenden Kreise davon hatten.
Ausserdem dürfen die Leiter des Gedankens froh sein,
das; die Veranstaltung in der schönsten Weise ohne eine
Trübung verlause » ist . Das Komitee nnd vor allem die so auf¬
opferungsvoll thätigcn Vorstandsdaineu haben sich in reichstem
Maße Tank erworben , nnd auch die vielen Bcrlauscrinnen werden
ihre müdemachcndc Arbeit durch volle Anerkennung belohnt
finden . Auch eine Ställe harmloser Freude war der Bazar , das
werden alle Besucher cmpsuuden habe » . Stellenweise leuchtete
der goldige Humor hell ans , nnd manche heitere Episode
geht in diesen Tagen darüber von Mund zu Mund . So
wurde gestern Abend als Neuigkeit kolportiert , das; ein llr.
Sparsam den BazillnS der Bazarjurcht entdeckt habe ! — Vielen
Beifall fand die Masscnhuldigung an den Gros ; Herzog,
dem auf eigens dafür angcfertigtcn Postkarten Bazargrnße
nach Dresden übersandt wurde » . Ter hohe Herr Halle dem
Bazar 300 Mk . überweisen lasse » . — Tic Tageseinnahmen
betrugen Freitag 4800 Mk . ( 1898 5,040 Mk . ), Sonnabend
4740 Mk . (4757 Mk .) und Sonntag 3044 Mk . (4087 Mk .).
insgesamt 13 184 Mk . (gegen 13 884 Mk .) . Mit den übrigen
Einnahmen , Stiftungen re. sind im ganzen 14 669 Mk.
eingenommen . Diese Summe erhöht sich durch noch fort¬
während cinlanfcnde Zuwendungen . Nach Abzug der Kosten
werden , wie oben bemerkt , 12 000 bis 12 5,00 Mk . Rein¬

ertrag bleiben . Tic Berlvsnng wird am 21 . Februar
stattsinden . Lose verkauft noch fortwährend Kaufmann
Kollstede , Langcstrafic . Ta manche Bazargegcnständc
unverkauft geblieben sind , die mit zu den Gewinne » geschlagen
werden , so sind die Aussichten für die LoSinhabcr besonders
gut . Das Bazarkomitce bittet die Geber srcuudlichst , die

Schüsseln , Schalen , Körbe usw . Dienstag Nachmittag
von 3 bis 6 Uhr im Kasino abfordcrn lassen zu wollen.
Ebenfalls sind die zurückgebliebenen Gegenstände , als

Schirme usw . , um dieselbe Zeit daselbst in Empsang zu
nehmen . — Ter Besuch war gestern nicht jo stark, wie er¬
wartet , und hatte am Freitag gegen 7 Uhr seinen Höhepunkt
erreicht.

» *

-e- Ostern bürg , 18 . Fcbr . Am verflossenen Freitag fand
in Dreisers Gasthaus eine G e w e in d er a t s s itz u n g
statt , in welcher folgende Tagesordnung zur Verhandlung
tam . Tic alljährlich wicdcrkchrcnde Anfrage , ob in der
Gemeinde besondere Maßregeln zur Vertilgung der Feld¬
maus e erforderlich seien , wurde seitens des Gcm - indcrats
dahin beantwortet , daß ein Ueberhandnehmen der Feld¬
mäuse im Bezirke der Gemeinde Oster, - bürg nicht zu befürch¬
ten sei . Sodann erfolgte eine Darlegung des Armen-
Wesens in der Gemeinde Osreriiburg auf Grund der ab¬

geschlossenen Rechnung für das Jahr I . Mai 1899 bis dahin
1900 . Tas Vermögen des OrtSarnicnverbandes Osternburg
besteht aus dein zu Twcelbite telegenen Armcnarbeils
Hause nebst 10 Hektar 9 Ar 39 Quadratmetern größtenteils
kultivierten Ländereien und einem Kapitalvermögen von
20140,76 Mk . , dem eine Schuldenlast von 22 670,83 Mi . , be

stehend in dreiprozeutigcn auf den Inhaber lautenden
Schuldverschreibungen , gegenüberstehl . Tie Rechnung
schließt mit einem Kassenbestande von 17911,41 Mk . ab.

Zur Deckung der Ausgaben wurden 50 Prozent Armcnum-

lage gehoben . Im Laufe des Rechnungsjahres 1899/1900
wurde ^ untcrhaltcn für Rechnung der oftcrnburger Armen¬

kasse 40 Total - und 69 Partialarme , des Amtsverbandes

Oldenburg 10 Total - und 12 Partialarme . Für Verpfle¬

gung im Armenarbeitshause wurde für die srcnidcn Armen

der festgestellte Sah von öo Pfg . pro Tag und pro Person
berechnet . — Ter oftcrnburger Ver b ind un g s k a n a 1

hat infolge der starken Strömung noch immer unter star¬
ken Abuferungcn zu leiden , die sich beständig weiter hin-

aufzichen , und außerdem komme » aus derselben Ursache
die über den Kanal führenden Brücken in Gefahr . Ter Ge-

mcindcrat beschloß , die Kanalbau -Verwaltung um Ausbes¬

serung der schadhaften Stellen zu ersuchen . — Zum Zwecke
der Beratung einer Begradigung nnd Bestickserwcilerung
des driclakcr

'
Wasserzugs soll eine gemeinschaftliche Sitzung

mit dem Ortsausschüsse anberaumt werden . — Tcm Anträge
des Bürger » ere ins, betresseud Bekanntmachungen
der Hebungstermine und der Sitzungen des Gemeinderais

und des Ortsausschusses in den Lokalblättern soll Folge

gegeben werden.

packend ist die Stimmung der Offiziere wicdcrgegebcn . Tas

schäumt , braust über , ist knapp , scharf , schneidig , klar , geistreich

und banal — ganz wie in Wirklichkeit . Bischen reichlich viel

Sekt getrunken ; bischen reichlich gebildet bisweilen — sonst

tadellos . Alles , was den ; Leben im bunten Rock Licht und

Schatten verleiht : herzliche Kameradschaft , toller Uebcrmut,

eisernes Pflichtgefühl , unbedingte Unterordnung und besonders

die unüberstciglichen Schranken eines lies im Stande wurzeln¬

den Ehrbegriffes . Ein hübsches , sarbcnkräftigcs Bild mili¬

tärischen Lebens . Nur schade, daß der Prozentsatz der schlechten

Menschen in dem Stücke so groß ist , daß die Charakterisierung

der Offiziere so wenig verlieft erscheint , und daß der eine.

Hans , nicht so sehr an und in seinem Beruf , als an der

Liebesaffäre zu Grunde geht.

Auch technisch kommt man über schwerwiegende Bedenken

gegen das Stück nicht hinweg . Einmal erzählt Hartlebcn die ent¬

scheidenden Vorgänge , anstatt sic nach Art großer Meister ans

die Bühne zu bringen ; zweitens bietet das Stück statt eines

TramaS eigentlich nur die Katastrophe . In Schillers . Kabale

und Liebe " erleben wir eS mit , wie Luise , durch Jntrigucn

gezwungen , dem Geliebten , Ferdinand , vorredet , sic sei ihm

treulos geworden ; im . Rosenmontag " liegt das von der un¬

sichtbaren Großmutter cingcfädclte Bubenstück , Trautcns an¬

geblicher Treubruch , weit vor dem Trama und uns wird nur

darüber berichtet . Sodann setzt das Trama erst da ein , wo

die Handlung fast zu Ende ist : bei Hansens Rückkehr zum

Regiment . Die fünf Akte der Tragödie sind mit übermäßig

breiter Milieuschilderung angcfüllt , die Hartlebens Hanptstärkc
bildet . Tie Exposition ikt weit auseinandergczogcn , Episoden.

-r- Ofternburg , 18 . Febr . Unter dem Namen . Immergrün"
hat sich in dem Lokale des Wirts D . uruinmland ein nener
Münneraesangvcrcin gebildet , welcher unter der Leitung
des Lehrers Tuis -hierselbst steht . In nnsercm Orte be
siehe » nunmehr 8 Gesangvereine , ein Zeichen , das ; die Ge
sangslunst bei der hiesige » Einwohnerschast eine ausgc-
dchnce Pflege findet.

Rastede , 18 . Fbr . I » Kleibrock entstand vor einigen i
Abenden eine Schlägerei, wobei der eine Beteiligte derartige I
Wunden davon trug , daß er die Hilfe eines ArzteS in Anspruch I
» chmc » mußte . — Für die Gemeiudc Rastede und Wiefelstede I
findet das diesjährige Must eruugsgeschä st am 2 » . Bi . I
statt . Seit einigen Jahre » wird für de» obige » Bezirk als !

Mttsteruiigslokal der Gasthof . Zum Grase » Anton Günther "
s

benutzt, sehr zum Vorteil der jungen Leute , die früher in den I
entlegenen Ortschaften der Gemcmde schon zeitig ausbrcchcn
mußten , nm pünktlich in Oldenburg erscheinen zu könne » . — I
Ter vom rasteder Turnverein un . Hos von Oldenburg " I
veranstaltete Gescllschaslsabend mit Ausführungen und nach - I
folgendem Ball erfreute sich wiederum trotz des schlechten I
Wetters eines guten Besuchs . Alle Darstellungen wurden I
ans das exakteste dnrchgesührt und vom Publikum mit I
reichlichem Beifall aufgeuommc » . I

U Zwischen » !»» , 18 . Fcbr . Tie Handwerker - I

Innung der Gemeinde Zwischenahn hielt am Freitag in I
E . Oltmaimü Gasthvf eine Bcljaininlung ab . Ter Sekretär I
der Handwerkerkammer . Herr Albrecht , hielt den An - I

wesenden , etwa 40 an der Zahl , einen Borlrag über allerlei I

Fragen , die das Handwerk betreffe » . Ta wurde den Hand I
wcrkern so mancher Wink gegeben , was sic zu ihn » und zu I

lassen haben , nnd cS kommt nur ans die Betreffenden an . ob !
sic diese Ratschläge auch befolgen werde » . Ter Handwerker I
solle sich nicht vom Geschästöneid überwältigen und zn un I
lauterem Wettbewerb Hinreisen lassen , er solle sich vielmehr I
mit seinen Gewerbcgenossc » zn einheitlichem Vorgehen ver-
binde » , er müsse vorsichtig beim Einkauf sei» nnd dürse vor
allen Dingen nicht über seine Kräfte hinaus sich mit großen
Einkäuscn überlaste » ; wenn er eigene Ware zn licscr » ver¬
spräche , solle er nicht etwa Fabrikware dafür abliescrn , :c . :c.
Tie Versammlung wäre jedenfalls zahlreicher besucht wvrden,
wenn die Versammlung selbst nnd die Thatsache , daß dort
ein interessanter Vvrtrag von berufener Seite gehalten werden
sollte , in weiteren Kreisen bekannt geworden wäre . So
wußten nur die umnittrlbar Beteiligte » davon etwas.

» Westerstede , 18 . Fcbr . Ter gestern vom Turn¬
verein West erst cd c im . Lindcnbof " vcranstallcle Ge¬
fell sch af lsabcnd ivar recht gnt besucht ; cs waren ca.
170 Personen anwesend . Das Fest ist i » jeder Hinsicht sehr
gut verlaufen . Das Programm des Gescllschaflabcnds ivar
;ehr reichhaltig und abwechselnd . Sehr gefielen dein Publi¬
kum der Schwant . Turner und Ringkämpfer " , die Posse
„ Ucbcrlistet " oder „ Zimmer zu vermieten " und ein von 8
Turnern in Kostümen vorgeführtcr chinesisches Fächcrlanz.
Tic sehr gut vorgctragcncn Couplets , Soloszcncn re . trugen
sehr zur Erheiterung des Publikums bei . Aber auch in turne¬
rischer Hinsicht ivnrdc Gutes geleistet . Tas Turnen am Reck
und die gestellten Pnrcnnidcn wurde » exakt und schön aus-
gesührt . Ai » Schlüsse wurde noch ein lebendes Bild gestellt.
TaS dem Gcscllschajlsabend solgcndeTanzkränzcheii verlief
auch ausS Beste.

ich Delmenhorst , 18 . Febr . Am Freitag Abend gegen
6 '/, Ilhr wurde die hiesige Feuerwehr allarmiert . In dein
Hanse des Maurers Nordbrnch im Rocksnest war Feuer
anSgebrochcn , den Anstrengungen der Spritzen gelang cs , das
Feuer ans das Hinterhaus zu beschränken und vom Haupt¬
gebäude abzuhallcn . TaS Feuer ist wahrscheinlich aus einen
Schornsteinbrand zurückzuführen . Einen eigenartigen Anblick
boten die wirbelnden Schneeflocke » , welche von de» cmpor-
züiigclndcn Flammen inagisch beleuchtet wurde » . — Nachdem
die hier siatlgesundcnc Wahl von Mitgliedern dc -Z
Ausschusses für die evangelischen Schulen vom
Großhcrzoglichcn Oberschnlkolleginm für ungüllig erklärt
worden ist , war bereits ans vergangenen Freitag eine Neu
wähl angcsctzt . Ta aber inzwischen von sozialdemokratischer
Seite gegen die Entscheidung der Schulbehörde bciin groß
herzoglichen Staatsininistcrium Beschwerde erhübe » war und
die Entscheidung der Regierung nicht so rasch cinlresseii
kvnnte , innßtc der anberanmte Termin aufgehoben werden . Ter
Bürgcrberein hat jür den Fall , daß eine Neuwahl stattzu
finden hat . bereits Stellung zu der Frage genommen . Es
ist zn erwarten , daß bei einer erneuten Wahl eine so rege

wie der Besuch des Schwiegervaters in der Kaserne , zn stark
betont . Tahcr kommt cs , daß das eigentliche Thema nur leicht
angeschlagen erscheint , nnd daß wir nach Genuß des Tramas

nicht gesättigt von Tische anfstchcn.
Hartlebcn hat » ns schon mit mehreren Tramcn beschenkt,

die auf deutsche » Bühnen heimisch geworden sind . Sein erstes,
abcndsüllcndcs Stück , das er Oskar Blnmciilhal überreichte,
war . Hanna Jagcrt " . Tie Zensur verbot das Schanspicl.
Ein hartnäckiger Kampf zwischen Zensnr , Direktor und Autor

entspann sich; man ging bis z» m Lbcrvcrwallungsgcricht , siegte,
und so wurde . Hanna Jagcrt " das erste verbotene Stück in

Tcntschland , dessen Freigabe ans dem Prozeß - und Jnstanzcn-
ivege erstritten wurde . . Hanna Jagcrt " folgte die kleine
Komödie . Lore "

, die nach der Humoreske . Ter abgerissene

Knopf " bearbeitet ist , ferner . Tas Ehrenwort " , . Tic Be¬

freiten ". . Tie Erziehung zur Ehe " , . Tie sittliche Forderung"
» . s . w . — alles Schöpfungen eines eigenartigen Talents,

hinter dessen Weltverachtimg ein warmes Hcrz und ein sreicr
Geist wohnen.

An der neuesten Tragödie . Rosenmontag ' hat die preußische

Zensur , trotz de? heiklen Themas , nur wenige Striche vorgc-
iiomnicn , der beste Beweis dafür , daß das einzig nach

dichterischen Prinzipien geschaffene Stück überall unbeanstandet

ansgesührt werden kann . In Oldenburg dagegen liegt die

Thcatcriiitendaiiz unbesiegbare Bedenken gegen eine Anssiihriing

des Werkes . Vielleicht um einen Stand zu schonen , der diese

Schonung weder wünscht , noch ihrer bedarf.
ä ilols He » « .

Beteiligung statlfindcn wird , wie sie tveßk noch nicht im
Oldruburgischen dagcwesen ist , da auch die - 'galtemokiatcn
alle Hcbcl i» Bewegung setzen wridrn , um be » Sieg zu be¬
haupten.

cl . BtenS . >7 . Fcbr . Tie — von uns bereits kur, er¬
wähnten — AnssiiMmigen der Kiiegcrvereiiie Atens, Norden«
bai » , Abbchaiisen. welche Ende dieses Monats und im

Begum des Monals Mac ; kiel Ilaltfittden , behandeln die all

mähliche o'
nlwnicinng und Wiedcierslchiing des deutsche»

Reichs . Ta die Darstellungen den Beschauer in hohem Maße
zu sessel» vermögen und ibr Inhalt die Vaterlandsliebe fördert
und cnuegl , so ist den Vereinen cm volles Haus zu wünsche »,
damit auch in finanzieller Hinsicht die Sache einen günstige»
Verlaus nehmen möge.

» Nordenham , l7 . Febr . Ter Besuch des von dem

Hcitlplinailn d . L . Lohse am 2l. d . MlS . »n Vercinslokal des

Kriegervereins zu haltenden Voctca,, .- « riiema : Erinnerungen
aus dem Feldzüge 1870/71 ) ist auch den Dame » , sowie Nicht-
» iitgliederii gcrne geslallcl . Ei » Eiiilrillsgeld wird nicht er¬
hoben . Ter Mannergesangverein hat i » srenttdlicher
Weise ans Ansuchen seine Muwiilnng zugcsagt.

! ! Bon der ttntcrwcser , >7 . Febr . Ta der Eisgang in den
letzten Dagen bedeutend siarler geworden ist , musste der
Fährdampfer „ Laiidwuhrde » ' seine Fabnen einstwei¬
len einstellen . 'Auch » , der Falirdamvjerverbindttiig
Geestemünde Norde» t, am sind — voraussichtlich
vor inorgen ab — Einschräntniigen der Touren zu erwar¬
te » . — Ter Kabeldampser , ,v c> » Podbiel k iwelcher
iirspriiiiglich i » Nordenham nach seiner Ankunst in China
neue Kabel nberiielinien sellle , ist >etzl , nin vorher in Dock
z» gehen , nach Bremerhaven gefahren . Nach erfolgter Re¬
paratur geht da .- -/stiisst nach Nordenham zurück . — Ter
jrühere » apiia » des llnionkährdampser -- „ Geeste ", Gs
Hör st in an n a'ns Geestemünde , der sicb liier allgeniriner
Brliel ' ttieit erfreute , ist in .Holtenau erirniile,'

li Vutjadingcn . l7 Febr . Tic auch an anderen Punkten
im verzogt » » ! ausgebrocliene G e s l ü g e > cl> v I e r a ist
niinmebr auch unter den Hübnern des coinsinanns C . Rieje-
bieter zu LcMvcewarde » entstanden . Ferner >» >d — nach
amtlicher Bekanntmachung die Hühner des .nausmaiins
E Büsing >» Schweewarden der Ansteckung dringend ver¬
dächtig . Wie verlautet , sind die Diere ans der Gejlügel-
nnsslellniig in Vrannschweig infiziert worden . Für beide
Gehöfte sind amtliche Sperrmaßreg ln angeordnet : außer¬
dem ist die Stallsperre verhängt worden . Ta vorwiegend
wertvolle Tiere in Frage lommen , jo ist der An -.-bruch
der genannten Krankheit im Interesse der Geflügelzucht
recht bedauerlich . — Der g e r i » g e B e st a n d a n H a s e n
läßt sich zur Zeit n a . daran eiceiliien , daß man auch setzt,
wo Schnee liegt , in de » Gärten „ sw . nur ganz seilen die
Tiere zu Gesicht bekommt . I » früheren / » ihren pflegte»
die Tiere vielsach an die nolilgärlen hcranziilonimen , wenn
die Nahrung ans dem Felde spärlicher ivnree.

I " Papenburg , 17 . Febr . Von dem Torpedoboot S 16
I in Wilhelmshaven ivar der Matrose Berghois , aus Leye
I bei Geestemünde gebürtig , nach Entwendung der Schiiss«
1 lasse und unter M it » a h m e v o n g e h e > in e n Papie¬

re » desertiert. In Begleitung eines andere » jun¬
ge » Manne :- naj Berghojj , welcher stivillleidnng trug , mit
dem nur bis Papenburg sichre,iden Nachlzng I2,l2 Uhr.
über Lldenbuig -Leer loinmend , hier ein , und begab sich
am folgende » Morgen mit dem 5, Uhr 18 Mm . von liier
abgchcnde » Personeiizug über Weener Neiischanz nach Hol¬
land . Tic vo » der Maiiiievcrwallniig mit den Nachfor¬
schungen bcanstragte » Beamte » tonnte » leiocr nicht mehr

! rechtzeitig hier eilitreffeii : nachdem siiintliche Wirtschaften
» sw . abgesucht waren , uinßten sie unverrichteter Sache wie¬
der abreije » . Os wird vermutet , daß sich Bergbefl , welcher
bei dem Ko »iinaiida » Ieii des Dvrpcdvdivisioii bootcs La » «
lcrdienste versah , bereits von einem holländischen Hase»
aus weiter aus die Reise begeben hat . Eine von Leen
aus an die in Wilhelmshaven wohnende Braut des Perg-
hoss gerichtete Postkarte , welche sich kn Hände » der Be-
hörde l-eiindet , » lachte die v » r ">e, - Deierteui -- betaiiiit.

Letzte Acpcschen.
" London , 18 . Fcbr . Tas Renlersche Bureau meld - l

aus de Aar vom 16 . Febr . : Tcivct nnd Ctcijn über¬

schritten gestern Vormittag mit 2 —3000 Mann und zwei Ge¬

schützen die Eisenbahn nördlich von Hont kr aal . Tie Gra»
natcii der Engländer zersprengte » den Feind , welcher seine

Geschütze nicht i » S Gefecht brachte . Ein gepanzerter Zug er-

öffnete das Feuer »» t einem Marinegeschütz . Es gelang de»

Engländer » , den ganzen Eonvoy Tewels zu » ehmen ein¬

schließlich 100,000 Patrone » , zahlreicher Echicstvorrätc und

einem Schnellfcucrgeschüy . Tic Verluste aus englischer Seite

bctrngcu 3 Verwundete.
" Eolcsbrrg . >8 . Febr . General Knox bat den

Oranjcsluß überschritte » . Wie cs heißt , sind in dem

Gefecht am 15 . d . Mts . ans S . ice der Buren 60 'Mann

gefall cn oder verwundet worden.

" Kronverg . ie>. , »evr . Ter König von Griechen-
land tam gestern ans der Tlirchrcise hier a » , ivnrdc von
dem Prinzen Heinrich cinpsangcn und begab sich » ach
Schloß Fricdrichshof , von wo der König » ach einjliindigcm
Aufenthalt » ach Homburg zum Besuche des Kaijerpaarcs
fuhr. ' Madrid , 17. Fcbr . Tic Stadt ist beute ruhig , in
den Provinzen, nannmtlich in Sevilla und Valencia , werden
indessen die Vorsichtsmaßregeln noch aufrecht erhalle » .

— 18 . Fcbr . Tie Blätter veröffentliche » die voraussicht¬
liche Minist er liste , nach welcher Sil » ela Präsident und
interimistisch daS Marinc -Portcsculle iibcriichme » wird.

' Victoria , (Britisch EolnmbicO , >7 . Febr . 27 Weiße,
29 Chinesen und 9 Japaner wurden in einer der llnion»
Kohle nm inen in Cuinbcrland verschüttet, welche » ,
Flammen stcht . Alle Hoffnung , die Verunglückten zu rette » ,
ist ausgegcbcn.

" 2t . JohnS (Ncu ' undland ). 17 . Fcbr . Ein britischer
Danipser ist in der TriilitlpBai am 3 . d . 'MlS . gestrandet;
2 t Personen, welche an Bord waren , sind iimackom m c » .

Briefkasten der Redaktion.
Einsender N . Ihr Eingesandt . Front gegen die

Agrarier " kann wegen Raummangets erst morgen erschein» ».
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» teiuberx.
Eine vv » o » Ävr»» silnslis « VvLvAviLlivtl znm Einkauf der

I^ onfirmalions - Weide?
bietet in diesem Jahre mein bedeutend vergrößertes Lager in

SOll ^VSI *LSri rrurL ItlSL ^ SI 'SloirSILZ
ich empfehle daher einige sehr preiswerte Qualitäten in "MV nur ^ sulivllv » .

Lellmrie ffleiüerZloffe. Zellvrirre fflMerstoffe.
Sok ^vsr ' rs Oksvlals in grdikgknm <8ual .,

srhr haltüar, dopp . Sreite , reine Wolle, Meter 6V,
SO Pfg ., 1.10 , 1 .85 , 2 .65 Mk.

SokwLrLv Oaoiismir »6S , reine Wolle.
Meter 1 .05 , 1.25 , 1 .60 , 2 .25 Mk.

Sok »^v » i»2!S / 1r»ini1i 's - !81oirs , sehr haltbar,
dopp . Sreite, Meter 1.33 , 1.45 , 1.83 , 2 .20 Mk.

8o1 »vl7 » i»L« Oi »Lp « s in nur guten Gnat. , dopp.
Sreite, Meter S5 Pfg . , 1 .40 , 1.80 , 2 Mk.

So1 »^vsr »LS Oi »Lp « s - Lloiralr ' s in den
hochfeinkrn Maliern, dopp. Sreite , Meter 1.80 , 2,
2 .35 , 2 .60 , 2 .80 , 2 .00 , 3 . 3 .50 , 4,4 .50 Mk.

Sekmrre ffleilleiÄoffe.
8oknvar »LS ssiniislsi 'lv Or » Lpss,

elegant auslrhend, dopp . Sreite, Meter 65 , 90,
S8 Pfg . , 1. 1.25 , 1.35 , 1.50 , 1 .60 , 1 .80 Mk.
Soikwsi ' rv mit Mohair - Effekten,

dopp. Sreite, Meter 1 .43 » 1 .60 , 1.80 , 2 , 2 .25,
2 .35 Mk.

b» i»

» m,.

Zetivskre ffleilierstoffe.
801 » ^ » ! »- « solrllvkrl « - 41p » ooss,

dopp. Sreite , Meter 1 .50 , 2 .25 , 3 .25 Mk.
8vIlRV » I ' L6 ^ 4IpSVV » S,

dopp . Sreite , Meter 1.35 , 1 .50 , 2 .25 , 2 .60,
3 .30 Mk . usw.

8oL ^vsi »LS AlsllslssLs , hochfein , dopp. Sreite,
Mtr . 1 .80 , 2 , 2 .40 , 2 .75 , 3 . 3 .50 Mk . usw

HerWrikt LlteiiNrg.
In dm hiesigenStaatsforften sollen

verkauft werden:
1. Revier Etreek

am Sonnabend , den 88. Febr . d. I .,
im Barneführcrholz:

ca. 50 km Eichen — Pfahl -, Nutz-
und Brennholz;

ca. 10 km Buchen — Brennholz:
ca. 5 km Birken und Ellern — Nutz-

und Brennholz;
ca. 200 km Kiefern — ausgesuchtes

Bauholz , Sägeblöckc, Rammpfähle,
Balken, Sparren , Latten , Ricke,
Bohnenstangen und Brennholz;

ca . 10 km Fichten und Lärchen —
Latlen und Ricke.

. DaS Kiefernbauholz, Nr . 2S2 bis
247 mit l48 km, wird nicht an Ort
und Stelle verkaufl und ist daher
vorher zu besehen . Dasselbe wird am
Mittwoch, den 20 . Februar , und am
23. Februar vor dem Verkaufe durch
den Holzwärter Tuhmc zu Barne¬
führerholz vorgezeigt werden. Auch
kann vom IS . Februar an die Auf¬
maßliste bei dem Forstasfessor Heu¬
mann zu Srreek und dem Holzwarter
Tuhme zu Barneführerholz eingesehen
werden.

Käufer versammeln sich 10 Uhr
vormittag » bei der Holzwärterwohnung
im BarneführerhoU.

II . Revier Bloherfelde
am Montag , den 8b . Februar 1901,

im Wildenloh:
ca . 62 km Sichen — Bau -, Pfahl-

und Weekholz,
ca . l l km Buchen — Vrennhvlz;
ca. 73 km Kiefern, Fichten u . Lärchen

— Bollen , Sparren , Latten u . Ricke.
Käufer versammeln sich 10 Ul,r

vormittags beim Wirt Meyer am
Wckvenlob.

Oldenburg , IS . Febr . l90l.
Ter Oberförster,

^ ffu?iu verkaufen t fchSneS
T . Wichmann,

HU
^ elhosst ^

6

^ GI » 1tAs

ssoMmiiüeli- j llrlige,
nvuvstlv formen , vopriigiivlwl ' 8itr, guiv 8toffv,

IO ^c, 1« ^c. LS »8 .<5. 20 2 » 23 -e«, SS . ,c, « 8 ^ c,
30 ^C, St .«

Stoffe ro ffonürmomteillnrügev
6tivv «ol8 , Oiagonals , 6rkpss , k' iquvs , Kammgarns,

4 >/, 5 ^c. « ^ c , s SO « .ec 80 V 7 >/, 8 .ec,
8 >/, . ec, v ^c, LO .ec.

HSganlb ^ L « 88 » r4L 'v ^ 1LNiLi » s
rirrrer Osrsnlls.

8vI (LNNl gfÖ88l6 /^ U8 ^ Akl . öillig8tv pl '6186.

FeAl/Mir -r-r,
38 ^eklvrnstr . , Loks 8sumgar1sn» ti'.

Tanz - Unterricht.
Am TienStag , den 19 . Februar,

beginnt mein diesjähriger

Vruulkursas
bei Herrn Oirrh . Bartemeyer»

Trirlaker Hof.
Anfang abends 7 Uhr.

Anmeldungen werden daselbst ent-
gegengenommen.

Um rege Beteiligung bittet
Hochachtungsvoll

H . Tüuderbruch , Tanrlchrer.

Wiefelstede . Tie Unterbringung
der hiesigen Armen in Kost und Pflege,
sowie Anheuern von Wohnungen pro
Mai 1901/02 findet am Freitag , den
22 . d . Mts ., nachmittags S Uhr in
TapkenS Wirtshause statt.

Tie Rrmenkommisfion.
Lapken.

Danksagung.
Angustfchu . Für die vielen Be¬

weise innigster Teilnahme bei dem
herben Verluste meine» lieben Manne »,
unseres guten Vaters und Großvaters,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Tank.

Ww . Vath . Schmidt
nebst Kindern und Kindeskiudcrn.

Hroßyerzogt. Theater.
Dienstag , den 19. Februar.

67 . Vorstellung im Abonnement.
Gastspiel des Frl . Emma Opel vom
Wilhelm -Theater in Magdeburg und
des Herrn Fritz Sturmfels vom
Earl Schnitze- Theater in Hamburg.

Ter Bettelstudent.
Operette in 3 Akten v. K. Millöcker.

(Legte Abendvorstellung).
Kassenöffnung 6 '/r , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 20 . Februar.
9. Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige.
Gastspiel des Frl . Emma Opel vom
Wilhelm -Theater in Magdeburg und
des Herrn Fritz Sturmfcls vom Earl

Schultzc-Theater in Hamburg.
Zum letzten Male : TerBettelstudevt.

Operette in 3 Akt. v . K . Millöcker.
Kassenöfsnung 3, Einlaß 3>/,,

Anfang 4 Uhr.

Arerner '
Dienstag , 19. Febr . : . Flachsmann

als Erzieher ' .
Mittwoch , 20. Febr . : . Carmen ".
DonnerSiag . LI. Febr . : . Jean

Meslier ' .

Faulittennachrichten«
Lodes -A,«zeigen.

Statt besonderer Ansage.
Petersfehn , den lb . Febr . Freitag

Morgen um 7 Uhr entschlief sanft und
ruhig unsere inmgstgcliebt« Tochter
und Schwester Anna in ihrem 15.
Lebensjahre , welches ticfbetrübt zur
Anzeige bringen.

Wilhelm Nippen u . Familie.
Tie Beerdigung findet am Donners¬

tag . den 21 . Februar , um 3 Uhr nachm.
auf dem pctcrsfehner Kirchhof statt

Streek » 16 . Febr . Heut « Morgen
ll Uhr entschlief nach kurzer Krankheit
meine lieb« Frau , unsere gute Mutter,

Schwieger- und Großmutter Anna
Katharine Paradies , in ihrem 69.
Lebensjahre, tiefbetrauert von den
Hinterbliebenen.

H. Paradies nebst Familie.
Tie Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 20 . d. Mts ., nachmittags
3 Uhr. auf dem Kirchhof zu Warden-
bürg statt.

Osternburg , 16 . Februar . Heute
Mittag 1 Uhr starb mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger- und
Großvater , der

Gerichtsvollzieher a D.« tlsdvrK,
im 77. Lebensjahre.

Dieses bringt mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige

die trauernde Witwe
Ernestine Hilsberg , geb . Hasse»

und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 20. Februar , nachmittags
3 Uhr, vom Sterbehanse , Harmonie¬
straße, aus statt.

Lode* - Anzeige«.
Heut « Mittag endete ein sanfter

Tod das thätige Leben unseres guten
Schwieger- und Großvaters des Haus¬
manns

I . V. I'abksn
in scincsti 80 . Lebensjahre.

Tie trauernde FamilieMiinnich.
Tie Beerdigung findet statt am

Donnerstag , den 21 . d. Mts , nachm.
2 Uhr auf dem alten Kirchhof zu
Hatten.

Weiter » Famtliennachrichten?
Verlobt: Ealharine -Wessels,

Accum, mit August Engel, Hcidmühle.
Hcmpe T . Jürgens , Liebestock , mit
« » . . Hxrgbaeis, Siebestvck^^ önje» I . Bergbau ». Siebestock.

Geboren: (Sohn ) A . Gerriets.
Pnrkswarfe . Techniker Beese , Wü-

Berevtwortlich für Politik und Feuilleton : vr . A Heß , snr den lokalen Teil : W . v . Buick, für den Inseratenteil:
Derhcutigen ptammu. unseres Blattes liegt ein Prospekt des rlettro homöop . Instituts in Hamburg bei»

P . Radom -ky , Rotationsdruck und Verlag vo r 0 » y «e, e»
worauf wir unser« Leser hierdurch ganz besonders ausmrrksa« machciu
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1. Vellage
)« .4§ 41 der „Nlichcichteil für Stadt nud Laad" vom Montag, - c» 18 . Februar 1981

« er
Aus dem Groktienoaium.

» «HtruL « a 'erer ert: K, ^ «,»on »«nttkttte»*
» »I. !Ü^ ?! « ,rrnlun,e » und « rrichi»> d»r lokale eorkguimntN « sia » der Redaktion stet » »-- -re ." . -- ..

Oldenburg . 18 . Februar.
lFortsetzuns der Notizen au « dem S -mpiblatt «. ,*

Volksversammlung in Osterubnrg . Tic sozial¬
demokratische Partei haue auf de » gestrigen Sonntageine Protcstvcrsaininlung gegen Erhöhung der
Kornzölle cinbcrufcn . Diese fand mi Bcckcrschcn Etablisse-ment statt und dauerte etwa von 4 bis 5 " , Uhr . Ter Saal
war gut besetzt . Expedient Heitmann eröffnete die Ver¬
sammlung ; statt dcL angcknndigtcn LandtagSabgeordncten
Paul Hug trat Redakteur Duden vom bauter „ Norddeutschen
VolkSblatt "

^
als Redner aus . Seine Ausführungen dccttcn

sich un großen und ganzen mit denjenigen anderer Redner,
die hier m früheren Protcswcrsammlungcn über dieselbe Sache
gesprochen haben . Es sei jetzt eine wirtschaftlich flaue Zeit,die Arbeitslosigkeit nehme zu , und gerade jetzt käme die Re¬
gierung mit Ankündigungen , wonach den Agrariern höhere
Einfuhrzölle auf Getreide bewilligt werde » sollen . Als '

Fürst
Bismarck mit den Gctrcidczöllcn begann , habe er gejagt,
daß selbst der ärgste Agrarier nicht einen Zoll von
3 Mark pro Doppelzentner verlangen werde , und jetzt
forderten sic 7 .50 Mk . und mehr . Au solche » Zöllen würden
aber nur die Großgrundbesitzer profitieren , vielleicht 25,000
in ganz Deutschland , die große Masse der Bauern habe aber
keinen Vorteil davon , da sie zum größten Teil für eigene»
Gebrauch und für Futterzwccke noch znkanfcn müsse . Ent¬
schiedenen Nachteil habe aber die städtische Bevölkerung , vor
allem die deutschen Arbeiter . Auf ihnen laste da » Shstem
der indirekten Steuern am schwerste » . Alle notwendigen
Lebensmittel würden verteuert , und bei vielköpfigen Familien
wären gerade die Ausgaben für Brot beträchtlich . Die
Vareler „ Küstcnzeitung " meine zwar , Deutschland gäbe für
Getreidezoll noch recht wenig ans , cS stände erst an siebenter
Stelle ; aber man möge sich die Länder einmal näher ansehcn,
die uns darin über seien , z . B . Portugal , Spanien , Italic » —
sämtlich innerlich zerrüttet und nahe vor dem Bankerott.
Man müsse sich bei uns in Tcntscbland wehren , wenn man
auch hier solche Zustände herbcisührc » wolle . Vereinzelt
rührten sich auch ja andere Parteien , z . B . die National-
sozialen , und man müsje annchincn . daß sie cS ehrlich meinten,
aber vor allen Dingen werde nun die Sozialdemokratie sich
bestreben , eine mächtige Bewegung zu entfachen . Wenn jetzt
eine neue Wahl käme mit der Parole : Für oder gegen höhere
Gctrcidezölle , so würde die Sozialdemokratie erheblich an
Stimmen gewinnen . Nachdem Redner noch eine » Blick auf
Weltpolitik und chinesische Wirren geworfen hatte , die uns
jetzt schon 500 Millionen kosteten und die wirtschaftliche Lage
verschlechtert hätten , forderte er die Genossen zu eindringlicher
Agitation und Weitcrvcrbrcitniig der vorgctragcnen Ideen
auf . Von gegnerischer Seite meldete sich niemand znm
Worte , obwohl die Agrarier energisch genug gebeten wurden,
ihre» Standpunkt zu verteidigen . TeSbalb nahm der Vor¬
sitzende Gelegenheit , verschiedene Punkte in den AuSstihrungcn
der Redners noch weiter aiiSzusübrcn , wobei denn die „ königS-
trcuen "

Agrarier und die Wcltpolilik allerlei Hiebe wegkricgtcn.
Schließlich wurde eine Protestresolution verlesen , die sich
nicht nur gegen Erhöhung der Kornzölle , sondern auch jür
gänzliche Abschaffung derselben aussprach ; sie wurde ange¬
nommen , ohne daß sich eine Stimm « dagegen erklärte . Ein
Hoch auf die Sozialdemokratie beschloß die Versammlung.

( X ) <5in Lchantiirilcu vcranstaltct die Damcn-
Abtcilung des Oldenburger Tnrncrbundcs kom¬
menden Sonnabend , den 23 . Februar , nachmittags um 5 Uhr
in der Turnhalle des „ Oldenburger TurncrbundcS " an der
Ofcnerslraße . Das 'Schauturnen wird am Sonntag Nach¬
mittag gegen Eintrittsgeld wiederholt . Ter Reinertrag kommt
wvhithätlgcn Zwecken zu gute.*

städtische Fürsorge läßt der Magistrat von
Wilhelmshaven de » Bedürftigen und Arbeitslosen während
der Kälte angedeihen . Jeder Hungernde erhält i » der ein¬
gerichteten Snppcnanstnlt eine Suppe und Brod dazu , und
jeder Beschäftigungslose kann Arbeit (Schneeschippen rc .) bc-
ivmmrn gegen 30 Ps . Lohn in der Stunde

* Dcr Liedcrkrruiz hat für sein am 9 . März stalt-
findendcö Konzert die Sängerin Frau Hi llcr . Stuttgart ge¬
wonnen , der ein sehr guter Ruf voraufgcht.' Vine Feldpoftkartc a » S Paotmgf » vom 24 De¬
zember vorigen Jahres traf gestern bei uns ein mit folgen¬
dem Wortlaut : Herzliche Grüße von der WcibnachtSscicr
sendet ollen Bekannten das UnterosfizierkorpS 3 . Hl . Ost-
snf .- Reg . Gast , Bizefeldwebcl , ehcm . II . 91 , Bauer , Tcrgt .,
Wegener , Scrgt , Thürbcrg , Feldwebel , Zowakwitz,
Tergt, , Wiese , Tergt ., Ninhzivl , Sergt ., und die Unter¬
offiziere Kretzer . Mühl er . Ncnman » , Ha nscn , N ölte,
Schwiegershausen , Psichler , Sckilicphakc , Dcnk-
mann , Aue und Andr6c , eher» . 1 . 91.

*
vesiywcchscl . Das a » der Ecke der Schäfer - und

Andenstraße unter Nummer 47 bclcgcne HauS des StativnS-
' isnstciiten Schipper wurde von Lokomotivführer Barlaq
käuflich erworben . Die kaussumme stellt sich ans 14 4 <>o
Mark . Bei dem Hause befindet sich » och ein an der Schäscr-
>>raßc liegender Bauplatz.

» O

X Eversten . 18 . Febr . ^ urch den erzielten ungeahnten' nolg de- vor vor einiger Zeit stattgesniidciien Volks-
unterhaltungSabend ermutigt , hat man sich von beristener
- eite aus in lobenswerter Weise dazu entschlossen , eine Fort-
, > derselben in die Wege zu leiten . D «c nächsten Unter-
valtungSadende finden an » Freitag , den 22 ., und Sonntag,

24 . Februar , statt . Rn diesen Abenden werden n . a.

interessante Moment « ans de » kriegsjahren 1870/71 durch
ctiva 70 Lichtbilder den Zuhörern vor Augen geführt und er¬
läutert werden . Tie Vorträge finden wiederum ,n der „ Tapken-
bnrg - statt . Ter Anfang hierzu ist jür Freilag ans 7 >, , Uhr
und für Sonntag aus »>>, , Uhr abends aiigesetzt . Ta zu er¬
warten steht , daß auch diese Abende gleichwie der erste zahl¬
reich besucht werden , so wird man gut thuu , sich bei Zeiten
in Besitz eine : Eintrittskarte zu setze» , welche in der Schule
und in der „ Taplenburg " zu Habei » sind » »d sur Erwachsene
20 Pjg . kostet . Ta einer Uebersnilnng des Saales vorgebengl
werde » soll , so ist der Freitag sur die hiesigen Einwohner und
Schulen bestimmt , wahrend für auswärtige Besucher und
Schulen der Svinitag vorgesehen ist . Ein etwaiger Ueberschuß
wird für die Anschassung eines eigenen Apparates zur Er¬
zeugung von Lichtbildern verwandt , da die Benutzung des
jetzigen Apparates mit große » Schwierigkeiten und Koste»
verbunden ist . Hoffen wir , daß die gehegten Erwartungen in
pekuniärer Hinsicht in Erfüllung gehen , damit auch eine Fort
setzung dieser belehrende » und interessanten Abende für unsere
Eiuivohncr sichergcslellt wird.

lü Zivischcriah » , 18 . Febr . Ten GaSkoiisumente»
der Acetylcngas - Geuosscnschafl Zivischcnahndürsten einige praktische Hinweise vo » Nutzen fem : Tie Gas¬
messer sind mit einer bestimmten Quantität "Wasser gestillt,
eine Abweichung von dem richtigen Maße bleibt nicht ohne
nachteiligen Einfluß aus daS Brennen der Flammen . Fangen
daher die Flammen an , matt zu brennen oder zu erlöschen,
so iit das in viele » Fällen ein Zeichen , daß sich der Wasser
stand durch Verdunstung oder andere Ursachen verringert bat.
Auf die Anzeige hi » füllt der Gasmeisier das nötige Quantum
Wasser nach : will der Konsument dic -S in Zukunft selbst lhnn,
so lasse er sich vom Gasnicislcr ein für allemal die erforder¬
liche Anleitung geben . Bei ciiitrerendei » Frosuveller sind die
Gasmesser und die nach außen führenden Leilinigsrohre srost-
sicher zu umhülle » . Allerdings hat die Genossenschaft kürzlich
die Gasmesser mit einer EHIorcalciumlösnng stillen
lassen , die einigermaßen dem Einfrieren vorbcngt ; man
lasse aber darum die Vorsichtsmaßregeln nicht außer acht.
Es ist zweckmäßig , beim AuSlöschcn der Flau,,ne » nicht nur
die kleinen Hähne der Brenner , sondern auch den Hanpthahn
zu schließen . Hierdurch wird die Gefahr , die durch Ans
strömcn » » verbrannten Gases entstehen tan » , am besten ver¬
miede » . TaS anS einem osscn gelassenen Brenner oder aus
einer undichten Stelle der Leitungen ansgcstromle Gas , das
sich sofort Vilich einen durchdringende » Geruch bemerkbar
macht , entferne man schnell durch Hervorbringen von Zugluft,
Ocssnen von Thür und Fenster . Ata » bringe in einem solchen
Falle kein Licht in den betreffende » Raum , schließe bei einer
Beschädigung der Leitungen den Hanpthahn nnd sorge sur
sofortige Reparatur . Beim Anstrichen undichter Stellen
keuchte man nicht die Leitungen mit einer Stichflamme ab,
sondern suche durch Befeuchten mit starte »! Seifenivasscr die
Stellen zu finde » . Es bilden sich a » solche » Stellen sofort
Lnslbläsche » .

X . Brake , 10 . Febr . In der gestrigen zahlreich
besuchten Gc » eralversan, » llnng des vrater Handels«
Vereins wurde niitgcteili , baß der Vorstand sich in einer
Eingabe an die Handelslamnier gewandt und diese gebeten
habe , bas B randta j seng e s e tz i » den kreis ihrer Be¬
ratungen zu ziehe » und eventuell die Auihebung des Ver-
sichrrniigszwangcs bei der Negierung zu beantragen . Bist
der Vertretung ans dem diesjährige » nautische » Vereins¬
tage , der am 25 . und 2«:. Februar in Berlin lagt , und
dessen Tage -.wrd » n » g in der Versainnilnng einer Erör¬
terung unterzogen wnroe , beanslragre man de » Waste»
schont He udorff. Letzterer hielt sodann eine » länge¬
ren , sehr rnlercssan - cn , durch reiches Jahlenmatecial un¬
terstützten Vortrag über di - Lage nn s e r e r N e e der« i.
In de » beide » Städten Brate und Etsslelh ist die Reederei
von Jahr zu Jahr zueücrgegangen , nnd es ist zu besürchten,
daß i » nicht ferner Fest dieselbe vollständig zu Grunde
geht , nnd damit ein Erwerbe zweig verschwindet , der irnher
in unsere » Hasciiplützen einer der lohnendste » war . Im
engsten Zusammenhänge mit dem Niiagaiige der Nerderei
stellt der Rückgang des Schissbaues . Während vor reichlich
20 Jahren am linken Wcserujer von Motzen bi .- Beate
22 Schistswersten im Betrieb waren , find diese bi » ans
einige wenige , die vorzugsweise ans Reparaturen sich be¬
schränken , verschwunden . Herr H . sieht die Ursache dieses
bellagcii '.-werte » Rückganges darin , daß unsere Reeder und
Lchisssbaner e» verpastt haben , rechtzeitig den Uebergang
vom Holz znm Eise » , und spater de » Uebergang von den
Scgclschiise » zu Tampfer » inü '- ilmache » , namentlich über
i» der Einrichtung unserer Rartenrecderei . Ei » Ans-
schwung ist nach Ansicht des Referenten „ » -- dadurch zu
erwarten , das ; versucht wird . AUieiigciells hasten zu grün¬
den , vi » eicht auch die bestehenden Parlenceedcreicii in
solche umzn .tvand - Iii.

Tie Ausführungen des Herr » Henborjs fanden die
vollste Billigung der Versnmmliinn , die mit den » Reseren-
kc» darin nbereiiistinimte , daß en - schiede » versucht werde»
müsse , iinscre Reederei wieder hoch zu bring -' » , und daß
eine Resort » derselbe » in den - bezeichneten Sinne anzu-
strebcn sei . — Tie Stnrinsliit in der Nacht zum 28.
Januar , die auch hier die Anwohner des Aiißendeichs über¬
raschte » rib mehrfachen Schade » ' iirichtete , veranlagte die
Versainnilnng , den Wunsch zu äußern , cS möcksteii hier
Sturmwarnungen, wie sie früher hier vo » Fedder¬
wardersiel gemeldet wurden , und die jetzt an der unteren
Elbe zwischen Enrbavcn » nd Hamburg bestehen , wieder
cingesübrt werben . Ter Vorstand erhält de » Anstrag , sich
mit einem diesbezügliche » Gesuch an das gros - herzoglich-
Amt zu wenden . — Von Jntereste für Reeder und Le-
sabrer ist eine in der Vcrsamniluna gemachte Mitteilung
von einem E i » >v a » d e r » » -z S g c s e tz in Neuse¬
la nd, nach welchem niemand zngelasten wird , der nickit
des Schreibens unb Lesens kundig ist . Tie,es Gesetz findet
jetzt vrick ' Anwendung ans desertierte Seeleute , nnb so
ist cs in lc ' - ter Zeit inrhrsack , vorgelomnien , daß Scknsts-
siibrcr gezwungen sind , für jeden desertierten M -inii ihrer
Besatzung , von dem sie nicht Nachweisen konnten , dost er
des Lesens nnb Schreiben - kundig , die Lumme von >oo
Pfund Sterling zu deponieren . Kapitänen , die Reusre-

lanb besuchen , istz daher z» rnipsehle » , sich zuvor eine Be¬
scheinigung darüber zu beslbasjen , bau lebe einzelne Person
der Besann » » auch beS Schreibens » » V Lesens kundig ist.

— Hlssketh . 17 Febr . Das EiS des an unserer
Stadt voibeisührenden WeserarmrS , welches in der Nacht
znm Fieitag znm Stehen gekonimcii war , hat sich l>ci dem
gestrige» T -inweiter wieder i » 'Beivegnng gejeill

-Halsbek , 17 . Fein . Nachdem am Montag Abend
erst die große Scheune des Hausmanns D . Ulken hier , an
gestillt mit Heu , Stroh :c. iiicdcrgeblannt ist . kann man von
einem weiteren Brande von hier berichten . Al >gebra » » t
ist gestern Vormittag daS Anwesen des Grundhe » rrmaii »L
Friedrich Schwengels hie » Tie Enstclnmgsnrsache ist
nicht hekaimt . Angesangen sein soll das Feuer heim Viehstall.
ES hat sich denn auch , da cs zunächst durch Heu und Stroh
genügende Nahrung gesmidcn . mit rasender Schnelligkeit ver»
breitet , jo daß nur wenig gerettet werden konnte . Gerettet
sind mir eine Kub , 1 kalb , drei Schweine und 2 Betten.
Tie Schweine habe » wegen erlittenen Schadens gleich ge¬
schlachtet werden »missen 1 Schas und drei kleine Ferkel sind
leider i » den Flamme » timgeloinmen . Scki . hat seine ge¬
samten Movenlie » »md Mobilien versichert bei der „ Gegen¬
seitigkeit " für ea . 2 9 >0 Pst . Das HanS stand zu 1800Mk.
i » der Vraiidkaste.

Z Visbet , 17 . Febr . Mährend dle Erdarbcitc » der
neuen E I, aussce Visbek >Astrup - NorddölIen - L » tte n
schon vor längerer Zeit beendigt sind , hat man vor kurzem
»nt dem Aiis -rhren vcS SleinmalerialS l egoniien . Tie Steine
Ivcrden vom Pielsberg per Bah » über Liitlei » liierhergcschassl.'Außer dieser Strecke sind in hiesiger Gemeinde „ och zwei
andere Ehansteesirecken projektiert nnd bereits bewilligt , daS
sind die Strecke Visbek -Rcchlerseld « lcinenknelen . an welcher
inan diesen Winter schon mit der Ausführung der Erdarbeilen
begonnen hat und die Strecke BiSbek -Wöstendbllen Bahnhos
Goldenstedt . Letztere Strecke wirb vorerst » och wohl nicht in
Angriff genommen werden.

It . V » ti » . 17 . Febr . Schon seit längerer Zeit wlid
von den beiden hiesige » Gulteinplcr Logen der Vau
eines eigenen Hauses geplant Tie Bansnmme hcluigt ca.
41 ,G » > Mk . Den größten Teil dieser Summe schießt die
hiesige Spar nnd Lcihlasse den Logen vor . Ta die Logen
eine h . dc-nlende Summe durch Abgabe von Anteilscheinen an
lbcc Mitglieder aufgebracht Halen , so schien an der ersorder-
lichen Baujnmme nur 5G »o Mk . Wegen Ausbringung de»
letzten Betrages haben die Logen sich »nt der Bitte un , tril-
wcise Ucbcrlassuiig der fraglichen Summe an den Magistrat
gewendet . Ter jetzige Sitz der Logen rsr rnr allen Volls-
jchnlgeb -indc.

* Landgericht.
SitzJlng der Straslamnier II de - grofikf . LandgkrichtS

vom ll >. Frbuiar 1981, vonitillags 18 Uhr.
Vcclng , unl e r j ck> l a g nIIg , rIev jl a h l und

P Iandv e r schlepp n n g.
Ter Ziegelarbeirer I v l> a n n >a e i » » i ck> Fuhrken

ans Twoburg >var wegen obiger Vergehe » angeNagt . Im
Marz v . I . bcjchivindelle er den Arbeiter Tnjer zu Hain-
» iclsiamp um verschiedene Wästhesiucke , indem er diejelben
von der 'Waschjran im a » gebtiche >, Aufträge des Diijer ab-
holtc und dann jur sich verivaiidle . Ferner stahl er dem¬
selben ein Paar Strumpfe : anch nah », er dem genannten
Tnser ein Paar Stiesel und - ine Hose , welche er diesem
srir ein Tarlehen verpsandet haue , ohne Tiij .' cS Wissen
wieder fort . Endlich behielt der Ang .-Itagle eine ihm von
dem Bauarbeiter Siöver » n .- Tiviflringen geU ' hene Tuch¬
hose im Werte von l > Mart sür sich . Ter Angellagte.
wel -.tzer ge >>-i » dig >var , wurde in eine Gejaiigi ' iSslraje von
0 Monalen o > rnr teilt.

S j t t I i ck> k e i t s v c r b r e ch e n.
Wegen dieses Vergehens baue sich der SchstjSloch Emil

Ferdinand August B re » de muhe ans Lienen , zur Zeit
hier jn lliileisiicl >ungshast . Heine vor der Suastanuner zu
ve >a » tworie » . Tie Verhandtuiig . »velche ui ' ter Ai -sfchUist
dee Oes ' eiulichteit slaUs -uid , endele nul der Vernr - eiliing
des '.'liigellagteii zu einer Gc' s» iigiiisi : raje von 2 .Nona-
len , » i - : er Anrechnung vo » 11 Tagen der erlittenen llnter-
juchniigstiajl.

So chbeschäd ig n » g » » d Nötigung
Weg . » die -er 'Vergelten eistiiei ' , an . der Unter»

snchungslnut vorgeiiihrl . dcr Lanomaiin I v h a n » Her¬
rn a » » . 1 n I v n " agedor n ans .Nefch -» l -ei Frieov : ,lho
lienle ans der Anllagebanl . Um >»1> a » dem A » ba >-er
Brinler ui Meschen zu räche » , der den Angesckinldlgtri,
» -egen einer Uebertreuing angezeigt hatte , «choß letzterer
Ende Mai v . I . zwei Fcnsterfck,eiben >„ dem Mnllcischeu
>wnle entzlvei . Tem Anbaner Johann Friedrich Müller
zu Mesche » , dcr de » Angeschuldigle » bei AiiSsnhnuig der
That bcl - visen haue , drohte > r , ilm im Hanse zu er¬
schieße » , wenn er ihn verraten würde . ErianiU wurde
gegen den Angcliagten aus eine Gesäiignisstrase von 6
Monaten.

T i c b st a h l.
Ter ! ischlergkjcllc Louis Friedrich Berger aus

Rvschwil zur Zeit hier in Untersuchuiigsbau , ivclcher be¬
reits dreimal wegen Tlebstahis vorbestrast ist . stahl am
8 . Tezember im - , bei » imann kleier zu Eilen ein
Manschetienbemd » » Werie von 5 Marl von dcr Bleiche,
wo es znm Trocknen orugeh -ingt wa : Erkannt wird i»
der heutigen Verhandlung gegen de » Aiigcilagten aus eine
Gescingnissirase von 9 Monnlen.

M i l l t a r b l e n si e n l z l e h n n g.
49 AngeUc ' gle , welche sich ibrer Verpilichlung zum

Mili ' r -' iens : c-r . ' ck, Ai ' SN' aiiberung - ' " zogen hatten , »mü ¬
de » in der heutigen Verhandlung in covluiuariinu zu je
1000 Mt . GAdstrase verurteilt.
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Lttvan !» i>kk SkilSgkhöihttrlitteiilt.
vx . Oldenburg . 18 . Februar.

Gestern Nachmittag 3 Uhr fand hier im „ Kaiserhos"
die erste dicssährige Tclegierleii - 'Versammlitng
de- Verbandes der Geslügelzuchtvereine des Herzogtums
statt . Dieselbe wurde vour 1 . Vorsitzenden . Bürgermeister
Sch etter - Wilöeshauscn , crössuet . Anwesend waren 26
Delegierte . Zuerst wurde » die Vertreter der einzelnen
Vereine ausgefordert , die Zahl der Mitglieder ihrer Vcr-
eine anzugeben . Tas Ergebnis ivar wie folgt : Oldenburg
160, Varel 110, Jever 42. Bant 63, Atens 38, Ovelgönne
SO, Brake 32, Elsfleth 81 , Tclmcnhorst I SS, Telmenhorst
11 42, Wildeshausen 75, Eloppenbnrg 64 , Damme 40. Ter
Delegierte Nordenhams war nicht anwesend.

Ter Vorsitzende berichtete alsdann kurz über die
Thätigkcit dcS Verbandes im Jahre 1900. Darnach wnr-
den im verflossenen Jahre abgehaltcn : 3 VerbandSsitzu » .
gen , 5 Vorstandsjitzungen , eine VerbandS -Geslügel - Ans»
stellung in Brake und eine Junggeslugcl -Äussteilnng in
Elsfleth . Slußcrdem beteiligte sich der Verband an der
Landes -Tierschau.

Vom Verband wurden an solgeuden Orten Zuckt»
stationen von Nutz-Geflügel errichtet : Oldenburg , Je»
vcr , Delmenhorst , Damme , Ovelgönne , Eloppenbnrg und
WildcShausen . Tann wurde vom Vorsitzenden angeregt,
zu versuchen, den Absatz

^ der Eier möglichst nach den grosse-
ren Städten zu leiten , cs seien schon Schritte dieserhalb
geschehen. Tie grobherzogliche Eisenbahndircktion sei er-
sucht , den schnellen Transport der Eier zu bewerkstelligen.
Auch sei für Absatzgebiete gesorgt . Es wurde dieser Vor»
schlag des Vorsitzenden von den Delegierten lebhaft be¬
grüßt und der Vcrbandsvorstand beanuragt , init geeig¬
neten Firmen einen Vertrag abzuschliessen und den Ver¬
einen die belr . Firmen bekannt zu geben . Ter Preis der
Eier soll von 14 Tagen zu 1l Tagen jestgesetztwerden . Auf
einen Antrag im Januar , an die Lanowirtschastsrammer
cingcsandt , bctr . Errichtung einer Änster -Aeslügelzucht-
Anstalt ist noch keine Antwort erfolgt , cs scheint an maß¬
gebender Stelle leider lein Interesse dasür zu sein . Ter
Verband erhielt vom Staate einen Zuschuss von 350 Mark;
derselbe ist nach Porschrist verwandt und Bericht darüber
erstattet . Ein Zuschuß an den Verein Nordenham von 60
Mark wurde abgelchnt , weil dic >»,r Verein die Bedingun¬
gen , die an die auszuzahlenden 60 Mark geknüpft waren,
nicht erfüllt hatte . I » diesem Jahre ist 4 Vereinen ei»
Staatszuschuß ausznzahlen , diese l Vereine wurden durch
das Los entschieden : cs siel aus Oldenburg, Bant , Ovel¬
gönne und Nordenhain.

Sodann wurde vom Vorsitzenden die Mitteilung ge¬
macht , daß das Staatsministerium 100 Mark bewilligt
hätte zur Anschaffung von zwei Stämmen Favcrollcs (2
Hähne und 8 .Hennen ! . Es ist das ein französisches Huhn,
welches sehr empfohlen , wird und sich zur
Mastkükenzucht ganz vorzüglich eignen soll.
Es wurde beschlossen , den Vereinen Delmen¬
horst und WildcShausen je einen dieser Stämme zu über¬
weisen ; die Brutcicr von den neuen Hühnern sollen an die
Mitglieder des Verbandes für 10 Psg . das Stink abgegeben
werden . Vom Landeskultnrionds werden gedruckte For¬
mulare an Züchter von Nützgcflügcl übersandt werden,
zweckes Feststellung der Rentabilität der Geflügelzucht.
100 Marko » Prämien sind ausgesetzt für die Züchter , welche
die Frage am besten beantworten.
» Sodann wurde übe rvcrschicdcne Anträge abgestimmt:

1 . Antrag eines Herrn aus Cappelnum Uebcrweisung.
einer Zuchtsration . Ter betreffende Herr wurde vom Vor - '

sitzender, als ein sehr strebsamer Züchter empfohlen , des¬
wegen wurde beschlossen, in Eappeln eine Zuchtstation zu
errichten.

2 . Ein Antrag des Vereins Oldenburg, auf den
Ausstellungen die Einzelprämiierung einzusühren , wurde
abgelehnt , weil dazu erst die Verbandsstatuten geändert
werden müßten.

3. Ter Antrag Bant, die Vereine sollten die Ver¬
bandsausstellungen der Reihe nach abhalten , wurde ebcn-
salls abgelchnt.

4 . Verein Atens beantragt : Ter Verein , welcher die
Verbandsausstcllung abhält , soll 4 Wochen nach der Aus¬
stellung Abrechnung vorlegen > und sämtliche Forderungen
erledigt haben , wurde angenommen / mit dem Zusatz : bei
einer Strafe von 30 Mk.

Tann wurde zur Wahl eines ersten Vorsitzenden und
eines Schriftführers geschritten . Der Vorsitzende , Bürger¬
meister Scheiter, wurde einstimmig wieder gewählt ; er
nahm die Wiederwahl danlend an . Ter Schriftführer
Grundmann - Oldenburg, erklärte , die Wiederwahl we¬
gen zu vieler Ehrenämter nicht annehmen zu können ; an
seiner Stelle wurde zum ersten Schriftsührer Kaufmann
Ltöver - Oldenburg gewählt . Tie Revision der Kasse und
Rechnungen war inzwischen von zwei Delegierten vorgc-
nommcn worden ; sie wurden für richtig befunden , wofür
dem Kassierer Segger - Varel von der Versammlung
Tank erstattet wurde.

Eiirnahme betrug . . 1001,57 Mk.
Ausgabe 896,40 . ,

An Kasscnbestand verbleiben demnach 105,17 Mk.
Dem Vorsitzenden wurde von der Versammlung Dank

erstattet für das rege Interesse , welches er dem Verbände
entgegenbringt , und besonders hervorgehobcn , daß der Ver¬
band unter seinem Vorsitz ganz besonders wieder ausgclcbt
und unter seiner Leitung sichtlich cmporblühe . Ein Hoch
aus denselben wurde ausgebracht , die Delegierten stimmten
begeistert ein . Nachdem noch die traurigen Vorkommnisse
mit dem nach Br auns chw e ig zur Ausstellung gesandten
Geflügels besprochen waren , und von einigen Delegierten,
welche ihren ganzen Bestand an wertvollen .Hühnern ein-
gebüßt haben , die Erkrankung der Tiere und der Verlauf
der Krankheit geschildert worden war , wurde die Versamm¬
lung um 7 Uhr geschlossen.

Tie nächste Verbandsausnelkung findet in Varel statt.

Deutscher Aeichstag.
' Berlin . 16 . Februar.

80 . Sitzung.
Tas Haus setzt die -7 atiing des

PvftctntS
fort

Abg. Graf Oriola (natlib . ) r Die Auüchk des Abg.
Singer , man müsse der Reichspost die Aus .aluung vcr Ren¬

ten an die Arbeiter nehmen , stehe nicht in Uebcreinstim-
mung mit den Interesse » der Arbeiterbevölkerunip Red¬
ner kommt sodann ans die gestrige Behauptung des Staats¬
sekretärs v . Podbielski zurück, daß er nicht vor den Po . en
tapituliert habe . Das habe Alg - Basiermann gar nickt
gesagt , sondern nur , daß der Staatssekretär bis an die
äußerste Grenze des Entgegenkommens den Polen gegen¬
über gegangen sei. Nur die polnischen Zeitungen und die
polnische Agitation allein seien Schuld a » der gegcnwärti-
geu Erregung in Posen.

Abg . Fürst Radziwill (Pole ) : Tie Polciidebaite sei
nicht von seiner Partei , sondern von der Gegenseite hcr-
vorgerufc » . Tie deutsche Presse habe sich über die Jnicr-
pellatiou der Polen viel weniger absprecheud geäußert
als Abg . Graf Oriola . Tie UcbcrseyimgSstcllcn , die der
Staatssekretär eingerichtet habe , seien eine Art Quaran¬
täne für die Post beim Gebrauch der polnischen Mutter-
svrache . Wenn ein Volksslamm freiwillig aus das lb,n von
Gott gegebene Gut der Muttersprache verzichte , so verdiene
er Verachtung.

Abg . Tr . Lertel Sachsen ( kons . ) : Abg . Fürst Radziwill
habe die Thätigkcit der konservaliveii dahin stigmatisiert,
als entspränge sie dem Hasse gegen ein fremdes Volkstum;
das könne er nicht zugeben . Aber die politischen Mitbürger,
die gleiche Rechte genössen , hätten auch gleiche Pflichten zu
ernillen . .Hier liege aber eine gewisse Agitation vor . Tas
beste Zeugnis habe eigentlich Abg . Singer der Postverwal-
tung ansgestellr , da er nickt anderes habe Vorbringen kön¬
nen , als einen hübschen Biererlaß . Redner bittet den
Staatssekretär , dafür zu kargen , daß der Presse für ihre
Nachmiltagszeitungen Erleichterungen gewährt würden,
daß eine Regelung im Vorortverkehr cingesühct werde . Je¬
der , der nur einigermaßen 'Anlage zur Zufriedenheit habe,
werde von der Thätigkcit des Staatssekretärs befriedigt
sein.

Abg v . Glebocki ( Pole ) verlangt Beweise , daß der Post
von den Polen Ehikancn bereitet würden.

Staatssekretär v . Podbielski : Sein Erlaß , der die Zu¬
nahme der polnischen Adressen veranlaßt Naben solle , sei
am 31 . Januar vubliziert worden : die polnische Protest¬
versammlung habe am 27 . Januar stattgefundcn . Vom 28.
Januar an hätten die polnischen 'Adressen .zugenommen.
Bailkdiretrorcu seien zu ihm gekommen und hätten erklärt,
sie würden der Post gern ciilgegcnkommen , aber ihre Klien¬
ten erklärten ihnen , sie würden jeden Verkehr mit ihnen
abbrechen , wenn die Bantdircttorcn deutsch adressierten!
Sollten die Uebersctzungsstellen nicht genügen , dann würde
er nicht so milde mehr verfahren tonnen : er müßte dann
alle polnischen Adressen als nicht cxpcdicrbar znrückweiscn.
Tara » seien die Herren selber schmd. Hoffentlich erkenn¬
ten sic bald , daß sic aus dem Holzwege seien . Was den ber¬
liner Vorortsvertchr anlangc , so sei infolge der großen Um¬
wälzung durch das billige Porro für Berlin und eine große'Anzahl Vororte die richtige Frankierung noch nicht überall
in Fleisch und Blut übergcgangen . Tas werde so
lange dauern , bis das Einhcitsporto geschaffen sei.'Abg. Stöcker <b . k. Fr .) bittet um Auskunft , wie cs mit
der Frage der Rechtschreibung auf dem Gebiete des Postwcscns
stehe . Redner bittet , dafür zu sorgen, daß die Postbeamten
Sonntags weniger dienstlich in Anspruch genommen werden.

Staatssekretär v . Podbielski erwidert , den Beamten
solle soweit möglich die Sonntagsruhe gesichert werden ; aber
der ganze Betrieb könne nicht eingestellt werde» .

Untcrstaatssekretär Fritsch erklärt , die Lösung der Frage
der Rechtschreibung hänge nicht in erster Reihe von derReichs-
postverwaltung ab . Verhandlungen seien im Gange , aber noch
nicht abgeschlossen.

Abg . v . Tiedemann (Reichsp.) kommt nochmals auf die
polnischen Adressen zurück ; er als Regierungspräsident habe
stets Briefe mit polnischer Aufschrift znrückgewiescn . Man
müsse sich insbesondere gegen die Polonisicrung deutscher
Städtenamcn wenden. Es handle sich hier um einen mut¬
willigen, um nicht zu sagen frivolen Vorstoß der Polen gegen
die Postvcrwaltung.

Abg. Müllcr -Sagan (frcis. Volksp.) bringt eine Reihe
Beschwerden vor über nicht ausreichende Urlaubsbewillignngen
und über die Notwendigkeit von Teuerungszulagen für Unter¬
beamte.

Abg. Lcdebour ( Tozialdem .) hält das vom Staatssekretär
eingerichteteUcbersetzungsbureaufür eine schikanöse Falle . Man
teile in Deutschland die Empörung der Pole » . Ter
Nationalismus der Rechten sei nur ein Polizei -Patriotismus.

Abg. ti . Glebocki ( Pole ) hält seine Beschwerde aufrecht,
daß die Postverwaltung beim Bestellen der Briefe mit polnischen
Adressen gegen die Bestimmungen der Postordnung verstoßen
habe.

Rach Annahme des Titels » Staatssekretär" und
einiger weiterer Titel vertagt sich das Haus.

Nächste Sitzung Tienstag : Fortsetzung der Etats-
beratung.

Ans aller Welt.
Ein entmenschtes Ehepaar.

Tcm,,B . L . A.
" wird aus Petersburg berichtet : In

Wolhynien (Südrußland ), im Torfe Kalinowka lebte ein
entmentschtes Ehepaar , das im Laufe weniger Jahre all¬
mählich 24 Seelen den Garaus gemacht hat . Ter
Mann ist ein einfacher Arbeiter aus einem Vorwerk . Sein
letztes Opfer war ein armer Töpfer , der bei ihm um ein
Nachtlager gebeten , den er ermordet und beraubt hatte.
Sein eigener kleiner Sohn plauderte die Unthat aus . Als
man nun auch die blutigen Kleider des Ermordeten ent¬
deckte , wurde sofort Anzeige erstattet , und der Mörder nebst
seiner Frau verhaftet . Im Gcsüngnis gestand der Unhold,
das; er gemeinsam mit seiner Ehefrau im Lause von zwei
bis drei Jahren in Wolhynien , Bessarabien und im Cher-
sonschen Gouvernement 2t Personen zwecks Beraubung
ermordet habe . Bei einer sofort vorgenommenen Haus¬
suchung sand man in einem Kasten wohlverwahrt einen
Schatz ron vielen tausend Rubeln vor.

» »

Ei » Brief Richard Wagners,
der weiteren kreisen bisher unbekannt geblieben sein dürs¬
te , und der über des Meisters Stellung zur modernen deut¬
schen Kammermusik und zu derjenigen von Joh . Bralnns
Licht verbreitet , wird in der , N . Z . Z .

" veröffentlicht . Ter
Brief ist an den Inhaber des Vcnagshanses Schott
Söhne in Mainz , Herrn Tr . Strecker , gerichtet , und von
Rom , den 23 . November 1876, dalicrt . Es heißt in demsel¬
ben : „ Ich hätte Ihnen längst wegen einiger Korreitnren
in der Pariitnr der „Götterdämmerung " schreiben sollen,
kaiy aber nicht dazu . Nur das Eine , was mir im Gedächtnis

geblieben , ist gar zu ausfällig , um Sie nicht zu bitten,
bei etwaigen neue » Abzügen korrigieren zu lassen." Ra»,
dem Wagner aus die berresscnde sehlerhaste Stelle in j>tr
Partitur hingcwicsen , führt er also fort : „Aufrichtig g,.
sagt , haben ineine heutigen Zeilen aber einen andern,
Grund . Ich wünsche Ihnen zwei Ouuttette (Pianosorte nn
Streichquartett » von Herr » S ga m ba t i aus das aller,
crnsttichsle zum Verlag empfohlen zu wissen . Schon dürr
Liszt ans diesen Siomponiste» und ausgezeichneten » lavier,
spielcr im bedeutendsten Sinne ausmerljam gemalln,
ich setzt die wahhastr große Freude , einmal ein wahrha -r
großes und originelles Talent kennen zu lerne » , wclches . d,
es in Rom nickt sehr am Platze , ich gern der größeren
„»tsilalischcn Welt vorführen möchte. Ec soll , „ ach meine-
Rat , alsbald von Wien aus Tentschland bereisen und den
seine Kompositionci , ausführen , wovon ich mir nach
Langweiligkeit der neue » deutschen Kammer»
m usik (selbst von Brah m s usw . ) eine » vortreijlichcn (h.
folg verspreche . Für jetzt empfehle rch Ihnen , wie geia^
die beiden Quintette , welche ich mir mehrere Male bere.g
habe Vorspiele» lasse» . Bitte , greifen Sie rasch zu , unon.
muntern Sie den sehr bedeutenden Musitcr selbst buch'Anerbietung eines mäßigen .Honorars - Kommt c -r Jkini,
nicht recht, so gehe ich weiter , nur möchte ich schnell Än:<
wort habe » , da ich nur noch acht Tage hier bin ." Tie frag,
licken beiden Quintette des inzwischen berühmt gewordene»
römischen 'Meisters Giovanni Sgambati sind als o;>. 4 t?-wi>ll,
und op. 5 (L -3ur ) thatsächlich bei Schott Söhne erschienen nnd
gehören zu den geschätztesten Kanlmermujikwerlen der
Neuzeit.

ch
Aussprüche berühmter Männer.

Im letzen „ Nlk " lesen wir : » Graf Bülow hat rAeier
einmal verkündet : » So lange ich auf meinem Posten sleh«,
wird cs für mich nur eine Richtschnur geben : das ösfcnllite
Wohl " . Schon hat diese Mode , Selbstverständliches
betonen, Verbreitung gefnnvcn. ES war geradezu rührend,
wie mein Barbier heute Morgen so recht herzlich sagte:
lange ich Sie rasieren werde, werde ich Ihnen stets de
Serviette nmbinden . " Nicht minder packle cs mich , alz
mir die Köchin versicherte: » Solange ich Kaffee keckü,
werde ich ihn stets vorher mahle n ." Und ich leugne
daß ich Thräncn vergoß, als mir der Briefbote mir r«
Brustton der Uebcrzeugung mittcilte : » So lange ich in meinen
Amte bin, werde ich Ihre Briefe stets ab liefern ." Z?
der That , ich war so ergriffen, daß cs lange Zeit dauerte , L
ich mich zu dem Gelöbnis aufschivingcn konnte : »So langeiq
meine fünf Sinne beisammen habe, werde ich mich dach
Phrasen nicht fangen lassen. "

Pastor
*
und Sängerin

Ter „ Franks . Ztg .
" wird aus Kopenhagen geschrieben:

Wir haben hier eine sehr hübsche Sängerin , Tagmar Han-
scn, die vielen jungen und alte » Männern den Kops ver¬
dreht , und auch in der Provinz wie in allen größeren LiL-
tcn Schwedens und Norwegens Furore gemacht und Go!)
geerntet hat . Unlängst gastierte sie in Odense, der Haur :-
stadt Fühncns , und die ganze Stadt strömte hin , um sie zi
sehen und zu hören . Ein dortiger Pastor sand sich darod
veranlaßt , einer der Zeitungen einen Artikel zu schicke»,
worin er sich nicht nur gegen die Sängerin , sondern art
gegen die sie besuchenden Einwohner der <rtadt in den alle»
schärfsten Ausdrücken erging . Tie Sängerin ist aber dir i
Antwort aus die Jnsulrierung nicht schuldig geblieben:
„Warum so böse, Herr Pastor ? " schreibt sie in ihrer Repli!,!
„ ich bin wirklich .nicht so schlecht, wie Sie glauben , Ziel
kennen mich nicht , und haben mich wohl auch noch nie ae- I
sehen . Ich hasse Rohheit und Frechheit , ganz wie Li?, I
Herr Pastor ! Aber ich verdiene mein Brod , indem ich fröd- I
liche Lieder singe , ganz wie Sie das Ihrige verdienen , in¬
dem Sie strenge Predigten halten . Und die Menschen, di!
hinkommen , um mich zu hören , sind wirklich nicht schleckncr,
als diejenigen , die zu Ihnen in die Kirche kommen. Herrl
Pastor ! Ich schlage Ihnen zu Gunsten der Armen eine
Wette vor : Am selben 'Abend werden Sie zu wohlthäiigcm
Zwecke predigen nnd ich zu wohlthätigcm Zwecke singen,
nachher zählen wir nach , wer von uns beiden am meiste»
eingenommen hat . Ter Gesamtbetrag wird dem Komitee
zur Speisung der Armen während des Winters über¬
wiesen .

'!
» *«

Erblindung infolge einer Sonnenfinsternis.
Ein sehr merkwürdiger Fall wurde neulich der Londoner!

Ophthalmologischcn Gesellschaft vorgestclll. Es Handelle sn!»
um eine 28jährige Tarne , die an einem Orte Spaniens der
vollständigen Sonnenfinsternis am 23 . Mai vorigen Jahre-
beigcwohnt hatte . Sie hatte das Naturschauspiel einfach in der
Weise beobachtet, daß sie die Augen mit der Hand beschirm«
und zwischen den Fingern hindurchsah. Tabei muß sie nun
nicht vorsichtig genug gewesen sein , denn unmittelbar daraus
bemerkte sie, daß sic alle Gegenstände schwarz sah, und in»
nächsten Morgen konnte sie die Tinge um sich her überbaust
nur unvollständig sehen . Ter Augenarzt , der sic zehn Tagt
später untersuchte, stellte fest , daß sie auf dem linken Ange die
untere Hälfte des Gesichtsfeldes eingebüßt hatte , während du
Sehschärfe überhaupt auf 6/l8 vermindert war . Tic genauere
Untersuchung stellte fest , daß im Auge ein Bluterguß ein«'
treten war . Eine Besserung ist bisher nur in geringem Ma» >
erfolgt.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 10 . bis 16 . Februar 1901 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe»
schließnngen, Geburten und Sterbcfälle.

I . Eheschließungen. .
Schlachter August Küster und Torettc Grimsehl; Landmir-

Wilhelm Brandes und Katharine Barkcmcycr ; Former vcr.
Ritter und Sophie Eylcrs gcb . Schumacher ; Matrose »a»
Taum und Louise Hechler geb . Klostermann.

H . Geburten. . ,
Sohn des Bäckers Stohlmann : desgl. des Malerin

Homcyer ; desgl . des Schmiedes Sicfken ; desgl. des Arbeit»»
Nienaber ; desgl . der Ticnstmagd N . N . — Tochter re-
Schneidermeisters Oltnianns ; desgl . deS Eisenbahnawo«»
Meyer ; desgl. des Schiffskochs Fuget ; desgl. des Mai-
Hülscmann : desgl. des Tischlers Peters ; Zwillinge "
Arbeiterin N . N.

III . Stcrbefälle.
Hcinr . Emil Horsimann , 4 Mon . ; Tapezier Ad . YH.

Her» , . Frccsc, 28 I . ; Ehefrau Helene Elisab. Harn" A
Endes , 26 I . ; Schneiderin Wilhelm . Eatb . Math , «n«
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4S I . ; Landmann Jvh . Lohmeyer . 64 I . ; Musketier Herrn.
Ording , 23 I.

Standesamtliche Bachrichten
aus der Gemeinde Ohmsrede vom 10 . bis 16 . Fcbr . 1901.

I . Aufgebote.
Arbeiter Oltmann Tiedrich Weyhe zu Etzhorn und Haus¬

tochter Meta Helene Elise Johanne Hillje zu Südende.
II . Eheschließungen.

Wärter Gustav Johann Friedrich Helmke zu Wehnen und

Plätterin Friederike Anna Katharine Helene Schröder zu
Donnerschwee.

III Geburten.
Sohn des Arbeiters Martin Friedrich Gerhard von

Häfen zu Ipwegermoor ; desgl . des Maurers Johann Behrens

zu Wahnbeck . — Tochter des Haussohns Hermann Ticdrich
Tiers zu Etzhorn.

IV . Stcrbcfälle.
Johann Friedrich Tiedrich Gerke zu Tonnerschwce.

2 Mo » . ; Witwe Christine Amalie Wübbenhorst gcb . Backe zu
Ohmstede . 79 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternbnrg vom 10 . bis 16 . d . Mts.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Julius Noll mit Katharine Buse,

ll . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Picpersjohanns ; desgl . des

Sergeanten R . Stüber ; desgl . des Glasmachers Hcrm . Braun¬
schweig ; desgl . des Malermeisters Rehme ; desgl . des Land-
manns Ticdr . Thcilen . — Tochter des Arbeiters Paulus
Korke ; desgl . des Glasmachers Hcrm . Tobrindt ; desgl . des

Schaffners Joh . Schnitter zu Trielakermoor ; desgl . des
Maurers Ludwig Karnan.

III . Stcrbcfälle.
Tochter des Wachtmeisters Lührs , 8 Monate.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 10 . bis 16 . Febr . 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

II . E h e s ch l i e ß u n g e n.
Arbeiter Heinrich Tiedrich August Brüggcmann , Eversten,

und Haustochter Meta Gesine Helene Schmidt , Petersfehn;
Fabrikschlosser August Heinrich Wilhelm Bernhard Bogt,
Bloherfelde , und Arbeiterin Franziska , geschiedene Tolek , geb.

Gcrfen , das . ; Arbeiter Amandus Lndcwig August Wilhelm
Riß , Witwer , Eversten , und Arbeiterin Johanne Wilhelmine
Engeline Meyer , gcb . Uphoff , Witwe , das.

III . Geburten.
Sohn dcS Maschinenschlossers Heinrich Christian Strack-

meicr , Nordmoslesfeh » ; desgl . des Ncbcnlchrers Bernhard

Friedrich Lübbing , Eversten ; desgl . des Bremsers Johann

Friedrich Gerhard Wicting , das . ; desgl . des Landmanns

Johann Hiurich Martin Tierks , das . ; desgl . des Schuhmachers
Wilhelm Loebering , das . ; desgl . des Landmanns Georg Eiting,

Wechloy ; desgl . des Billettdruckers Johann Friedrich Anton

Meyer , Eversten ; desgl . des Stallbedicntcn Carl Wilhelm

Heinrich Christian Sander , das.
IV . Sterbefälle.

Etta Helene Willms , ledigen Standes , Wehnen , 23 I .;

Proprietär früher Landmann Johann BrunS , das ., 73 I . ;
Arbeiter Friedrich Carl Johann Techau , das . , 43 I . ; Jobanne

Elise Amalie Millers , ledigen Standes , Eversten , 711 . ; Anna

Dorothee Elise Johanne Rippen , Petersfehn , 14 I.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Ostfriesische Bank. Tie Dividende für das Jahr

1900 beträgt wiederum 7 >/s °/<> bei entsprechender Rcscrvcstcllnng.

Obgleich der Gewinn gegen das Vorjahr zurückgeblieben ist,

ist die Dividende in der alten Höhe bemessen.
Auf der Ende dieses Mts . in Berlin stattfindcndcn

Sitzung des Verbandes deutscher Linoleumfabrilcn soll
die Frage der Einschränkung der Produktion der einzelnen

Fabriken erwogen werden.
Von mancher Seite wurde für vorgestern seitens der

Bank von England eine Tiscontermcißigung auf
4 °/° erwartet ; eine solche ist jedoch nicht cingctrctcn.

Vom Eisen - und Kohlenmarkt. Ter jüngst von

uns erwähnte Abschluß des Kohlcnsyndikats nach Rumänien

beläuft sich aus 35000 Tonnen , während der frühere Vertrag
nur auf 7000 Tonnen lautete . — Für 1901/2 erhielt das

Syndikat umfangreiche Austräge deutscher Schiffahrtsgesell¬
schaften , dagegen wurde dasselbe bei seinem Versuch , im Ans¬

lande Kohlen abzusetzcn , durch englische und belgische Kohlen¬
händler unterboten . — Das der Eisenindustrie zu Menden und

Schwerte gehörende Hochofcnwerk Johanncshütte bei Siegen

ist wegen mangelnden Rohciscnabsatzes gezwungen , in nächster

Zeit einen Ofen kalt zu legen . — Bei dem kürzlich stattge-

habten Altmaterialvcrkauf der Königl . Eisenbahndircktion in

Essen wurden Meistgebotc abgegeben , die gegen den Verkauf
vom 10 . Oktober v . I . einen Rückgang zeige » .

Aus Sydney wird gemeldet , daß der Markt für Wolle

sehr fest ist bei steigender Tendenz . Besonders große Frage

ist nach besseren Wollen.
Anleihen von Städten (Schluß ) . Sehr namhafte

Beträge der letzten Emissionen an Städtc -Anlcihen sind nach
Amerika gewandert . Das hängt mit den enormen Summen

zusammen , die drüben an dem großen allgemeinen Aufschwung,
der seit der Wahl McKinleq 's cingctrctcn ist, verdient worden

sind , und die zum Teil auch unseren Anleihen zuslossen . Run

muß aber mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß , wenn

dem gegenwärtigen Aufschwung in Amerika ein Rückschlag

folgt , wir mit den dort untergebrachtcn deutschen Städte -An-

leihen förmlich überflutet werden dürsten . Für den Augen¬
blick bleibt die Strömung für diese Werte indes überaus

günstig , und es sieht ganz darnach aus , als ob die Bewegung
den Gipfelpunkt noch nicht erreicht hätte.

Vom Wertpapiermarkt. Tie Bank von Eng.
land hatte in dev vorletzten Woche im Interesse der in diesen

Tagen erfolgten Ausgabe von 11 Mill . Pfund Kriegsanleihe
den Diskont um 0,5 Prozent herabgesetzt . Eine weitere Er»

Mäßigung ist nickt erfolgt , wohl in der Erwägung , daß das

Bedürfnis Englands nach weiteren Anleihen es empfiehlt,
in der Herabsetzung des Diskonts Mas ; zu halten . Tiefe Zu¬

rückhaltung in der Tiskontpolitik der Bank von England,
hat auch unsere Reichsbank veranlaßt , einstweilen eine Er»

Mäßigung des Zinsfußes zu unterlasse » , wenngleich die

Sätze des offenen Geldmarktes wesentlich Himer denen dcS

Bankdiskonts zuryMciberh LolilL die Kejchsbank nicht

demnächst zur Herabsetzung ihrer Rate schreiten , so wird sie
im nächste » Monat wahrscheinlich durch de » geivohnheitS»
mäßig zu Tage tretenden starken Ouartnlsbedarf daran ge»
hindert werden . — Aus die allgemeine Borsenlage hat der

billige Geldstand bislang noch nickst seine befestigende Wir >

kung ansiibcu können . Das geschwundene Vertrauen ist

noch nicht zurückgekehrt , und nach jeder kleinen Erholung
greift anss neue die alle Unsicherheit Platz . Tas große
Publikum vcrtzält sich hinsichtlich der weiteren Entwickelung
der industriellen Lage völlig abwartend . Zur Zeit lauten
die Aachrichten über die Industrie derart widersprechend,
daß ein klare » Bild nicht zu gewinnen ist . Erst mit Beendi¬

gung der kriegerischen Wirren darf eine Besfernng in den

wichtigsten Industriezweigen in Aussicht genoninien wer¬
de » . — Aus dem Reiiteniiiarkle zeigte jich i » der verflosse¬
nen Woeste lebt,aste » auslust siir öslerreick ' ijche und türkische
Werte . Italiener belstiupteten itzrc » Stand , und Rumänier
waren » » geachtet der in der stabinetlSbildiing eingctrete-
ne » Lcknvierigleiten nur unbedeutend niedriger . Für vier-

prozenlige deutsche Fonds herrschte andauernd starlec Be¬

gehr . —

Handel - Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 18 . Febr . KurSberichi der Oldenburgischen

Svar- und Leih - Lank . Ankauf Verkauf
3V , pCt . Deutsche Reichranleihe , abgest . , un - vC: rür

kündbar bis 1905 . . . . 98,10 98,65
3V , pCt . do . do. 98,10 98,65
3bEt . do . do. 88,50 89,05
3V, pCt. Alte Oldmb . KonsvlS . . 95,50 96,50
3V, pCt . Neue do . do . (halbjährliche ZinS-

zahlung . 95,50 —

3 dEt . do . do . . . . 85 66
4 pCt . Echuldderschreibg . der flaatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtunt - Oldenburg un-
kündbar bis 1906 . . . . 100,25 101,25

4 pCt . abgcstempelte do . do . . . . . 100 101
8 vCt . Oldenb . Prämien -Anleib« 129,20 130

3 V, pCt . Preußische konsolidiertcAnleih «, abgest. ,
unkündbar bis 1905 97,80 98,35

3 V, vEt . Preußische konsolidierte Anleihe . 97 .90 98,45
3 pCt . do. do do 88,45 89

4 pCt . Hamburger Staats -Anleihe . . 102,50 —

4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pEt . Butjadingcr , Wildeshauser , Stollrainmer

90,5li —
9 !' ,50 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Änleihen . 99,50 —

3 V, pCt . Butjadingcr , Goldenstedter 94 —

3 '/e PCt . sonstige Oldenb . Komniunal -Anleihen 93 —

4 vCr . Rhcinprovinz -Anlcibe . . . . 101,70 103
4 pCt . Teltowcr Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 101,30 101,85
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie . . 101,40 101,95
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe 100,20 100,75

p pEr . Ludwigsbascner Stadt -Anleihe . . 100,00 —

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Lbligationen 99,50 —

4 vCr . Russische Südostbahn -Prwntälen , gar . . 98,10 —

4 vür . alte italienische Rente lStücke von 4000 srk.

80,70 90 .25
> . 98,70 90
92 . 9 !» —
105 102 193

und darunter ) . 96 96,55
3 pCt . Italienische Eisenb .-Pnoritäten , garantiert 58,15 59

(« rücke v . 500 Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt . Psdbr . der Drcuß . Boden -Lred .-Akt.-Lank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910 98F >5 98,50
8 >/2 pCt . Psandbriese der Mecklenburg . Hhvothe

und Wechselbank, unkündbar bis 1905

IpEt . do . do ., Serie I , „ „ l ' tt
4 pCt . Glasbütten -Pnoritmen , rückzablba -, '

4 pCt . Warvs -Sbinncrei -Priorst . . nickzablb.
Oldenb . Landcsbank -Aktien <40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldend . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zms v . 1 . Jan )
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhcd .»Aktien (4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar)
Warvsip .-Prior .-Akt . III .Em . <4vCt . Zins v . 1 .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m All . 169 I6 >,80

„ .. London . . I L. . . 20 .415 20,515

„ „ New -Uork , „ 1 Doll . . „ 4 , Ui 1,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,88 —

An der Berliner Börse notierten gestern-
Oldenburgische Spar - und Leibbank -Akticn 163 pCt . G.

Oldenburg . Eiienhütten -Aknen (Augustfehn ) 123,25 pCt . bez. G.

Oldenb . Versicher.-Geiellichastt -Aktien ve: St . —
Diskont der Deutschen Rnchsbant 5 pvt.
Darlehenszins do . do . 6 »Er.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

d». do. Konw -Korrent 6 vLt.

Qertliche Getrcidcprcise nieder Ltadt Oldenburg

Hafer , hiesiger
„ iusstscher

Roggen , diesiger
„ Petersburger
„ südruisischer

Weizen

Mrk.
7,49 Gerste , amerikanisch«

Akk.

7 .4) .. russisch: 6 .70
7,79 Bvbnen 7,69
7,79 Buchweizen 8 .—

7,79 Mais 5,70
Kleiner Mai« 6,29
Luoinen 7 .59

vro Centne:

Qldendurger wrarkn »rci »c
vom 16 . Februar I90l. M - Pfg.

Butter , Waag« V. dg — !>0
Butter , Markthalle , * ^ 1 —

Rindfleisch W ^ — « 5

Schweinefleisch . . M 65

Hainmclslei 'ch . .
Kalbfleisch . .

M
M

50
60

Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch

— 69
* » — 90

— 65

Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , srisch * » — 70
Speck , aeräuchert
Speck , NisL

— 75
— 60

Eier , das Duzend . . — 70

Hübner , Stück. r 50
Enten , zabme , Stück. 50
Ente » , wilde , Stück — —

Hasen . — —
Kartoffeln , 25 Lt . . — —
Wuruln . 25 Lr . . . 20
Schalotten , L Lt . . . — 25
Blumenkohl , . — 35

Kohl , weißer . Kops i — 30

Kohl roter . Kops ' . — 80

Torf , 29 l,I . . . 7 —

Ferkel , 6 Wochen alt . — —

Weritttt >istsl »col »achtiittste«> iu Oldenburg
von A . Schulz, Hof -Optiker.

Monat . ^
vtN«r tarüer

»» ! >».
Luft

-^ u» .
temperatur

d»« » ». >„ »»»» Ist«

17 J -br.
lv .si -br.

7U Ni» .
s . Vm — o .ü

76S.8 -eü . 4
; 70 .v -48 5,8

17.Febr.
lv .Fcbr.

, ri p for HO,
'Norddeutscher Llvnd.

. Roland " , Feyc » , hat Sonuabend die Reise von Ant¬

werpen „ ach Oporlo fortgesetzt.
. Ha »» ovcr ' . Jausten , vo » Baltimore kommend , »st

Sonilabcild aus der 'Weser aiigelommc » .
. Stuttgart '

, Grosch , » ack , Ostasie » besllinmt , ist
Sonnabend in Aden angelommcii.

. Großer Kurfürst " , Reimkaste » , hat Sonnabend die Reise
von Port Said nach 'Neapel fortgesetzt.

„ ? armsladt " , Dcwcrs , hat Sonnabend die Reise von
Adelaide nach Frcmanlle fortgesetzt.

. Friedrich der Große " , Eichel , nach Australien bestimmt,
ist Sonnabend in 'Adelaide « »gekommen

. Königin Luise " , Böiger , ist Freitag von Rewyork via
Soulbampton nach der Weser nbgcgange » .

. Borkum " , Albrccht , vo » Galveslon kommend , ist Freitag
aus der Weser angekominen.

. Banern "
, Bleeker , nach Ostasie » bestimmt , ist Freitag in

Singapore angekonimc » .
. tiönig Albert , t ' üppers , »ach Oslasicn bestimmt , ist

Freitag Gibraltar passiert.
Otdenbiirg -Portligiesische Dainpsschiffs -Neederei.

. Brate " , Sandcrsseld , ist am 15 . Febr . ni Lissaboil an»
gekommen.

An dieser Stelle werden alle in de» ..Nachrichten für Stadt und
Land ' angeiciqle » !llcrsa»u»Iunae» , gesllichleilen , !Lerei»» s>yunge» und
ähnliche Veranstaltungen »nenlgctNich ausgesührt.

'.Vkviitag , 18 . Februar.
Obst und Gartenbau Verein : Versammlung . Anfang

8 Uhr.
Klub . Kameradschaft

" : Maskerade in , . Hotel zum Linde » -

hos "
. Anfang 7 Uhr.
Klubgesellschafk . Odeon " : Narrenball im . Odeon " zu

Eversten . 'Anjang 7 Uhr.
Neuer Bürgcrllub : Große Maskerade im Vcrcinslokal

( Toodls Etablissement ) .
Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz : Versammlung

im . Kaiserlich " . Anfang 6 > , Uhr.

t t or r - rvl , i
vom Sonntag , den 17 . Februar.

Ein Minimum von 760 n„ » lag am Vormittag über
Nordwcstdcutschland und schreitet südwärts fort , während zu-
gleich da ? Barometer im Ostsecgcbict stark gestiegen und viel-
leicht dort cn , zweites Hochdruckgebiet in der Entwickelung bc-
griffen ist. Tas alte Maximum lagert » och westlich von
Irland . I » Tculschland herrscht trübes Frostwcttcr mit
SchncefäNen , dessen Fortdauer , mit zunehmendem Frost aller-
dings , zu erwarten ist.

L Wettervoraussage
für Dienstag , den 19 . Februar.

Wechselnd bewölktes Wetter mit zeitweise », Schneefall
nndclwac - stärkerem Frost.

Kilchcinmchrichtcu.
Vanibertikirche.

Am Sonnabend , de » 23 . Februar:
Abendmablsaollesdienst I I Uhr : Pa stor Gckardt.

Mittwoch , de» 20 . Februar , abends 8 Uhr : Bibclstunde in
der Konsirmandcnsiube : Pastor Köster.

Freitag , de» 22 . Februar:
Fastcnpredigt 5 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag , den 21 . Februar ( Jnvocavlt ) :
Gottesdienst lo Uhr : Hilsspr . Ticirk.
Kinderlchre I I Uhr : HilfSpr . Diart.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . '2 . Militär-

gottcsdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 >c, Uhr . 5 . 'Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Frirdenslirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens !» /, Uhr und abends 7 Uhr ,

« aptistenkapellr , » vilhelmstr . « .
Sonntag : Goilcsvicnst morgen :. 9 > und nachm . 4 Ukr.

esu -u» d,n « ,,1 »I, » II. » rolchili !» «rlichNI» , n» o1,ht,n «1,1, V,o1,sl »,,n UN»
»>,l >1,1,11 d,1 r>„ d -uun, «I,«run, »n. «>ril,o «lu „ , UN« d, „ „ a .' 1- „ u>IIInd,n.

0iuian «i - n^ Nvv,mi ° ,i, !l ». Ion,, » d,I yam - ,,ds >d»II,a,n «I,

- 8eli«eirei'- willen.
» rbLlUlch t vrr . In dkN Apotheken . B ^ a»d1dr1l, sind: Srlract von « Uae

MaILv »- arde . Adlnnth , Aloe je , - r . HMerklee . « entl ^n je o.L - r . da,u » ent «o».
und Vltterkieepulver tn alet <k»«n LheUen und tm VuaMum um düiau « »o LlLen t» L—
w, » r vo» v.ir gr . heiZufteite».

"

Zanatogen
Kräfligungs - u . ^ uffrischnngsmittri besonder » skr dirUrrvr ».

All Nährmittel bei ollen 0rschöpsungsjiista >ideu
von Proscfforen und Aerzic»

glänzend begutachtet.
erhältlich ,n Apoihrkeî »nd Trvgerien.

« oeoostsllt von » CI » , vuelin 8 .0 . 1- ^
» u -st« « lall « und Iran « .

kür lilexicr , Museo,e.
VdlTvOIIdl VlI Vi,8 «n > » , «. » , an vnna »,

kltdnL HdUdddn . IL^
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Anßrr der Waggon«
ladmig

MllMiirmrkil
find noch mehrere Kisten
hochfeiner

Uivlikikr >. fttdiütk

eingetroffen » sowie rin
Posten bunter

MllstiÄmete.
Gleichzeitig mache ich

aufmerksam auf die großen
Vorräte in

Ti> lli -,ÄWi»glirll - ,
Blilkskin- iiili»

Klittist - Restt«,
MWi> sör Skncii - «xd

Kndeii - AiiM,
welchemitobigerWaggon-
ladung Manufakturwaren
emgetroffen find.

WürcilhlNlS

M krM.

Täglich

frische Seefische,
frische Bratheringe,

Flußiander , leb . Schleie rr . , Kieler
Bücklinge und Sprott . Aale , Lachs-
beringe , Makrelbücklinge , Schlei¬
bücklinge , Seelachs :c.

Au » eingetroffcnru Waggon-
Ladungen

Gm der und KtsMher
Keringe,

ü Stück 5 , >, 8 u . errra große Stück
10 , in Original -Tonnen u . >/> To.
zu ün -gros -Tagespreisen . Marinierte
Heringe und Rollmöpse , gebratene
Heringe in Kräutersauce , Bismarck¬
beringe , russ . Sardinen , Anchovis,
Sardellen , einzeln und in Tosen,
Hering in Gelee , Pfund 40 Oel-
särdinen . Tose von 45 an . thür.
Gurken , 100 Stück von 2 .50 bis 3
an empficklt

die Fisch-Großhandlung und
Marinier -Anstalt

n.

nur Achternftr . SS.

Rastede . Maurermeister H.
Hhien in Nastedersüdendc läßt am

ImMn . U . Müz,
nachm . 3 Uhr ans . ,

weacn Aufgabe der Landwirtschaft:
1 schwere tied . Kuh . im April
kalbend , 1 Rind , 1 Staubmühle,
l Häcksellade . I gr . tupf . Kessel.
1 Sense , 1 Buttcrkarne , 3 Milch¬
kannen , Treschpslegel , 1 Spaten,
Leiter » , Waschmaschine , 1 Balje,
I Backtrog , Tische , Stühle , 1 Sofa,
1 Bett , 1 Torskasten , « . . len , 1
Wollbrctt , 1 Kesselhalen , Lampen,
I Wage und Gewichte , Steingut
und viele sonstige Sachen,

ferner : ein Quantum Heu u . Stroh,
auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet _ I . Hegen , Aukt

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag » den IS.
Febr . d. I ., nachm . 4 Uhr»
gelangen im Auktionslokal
im der Ritterstraße hier»
selbst zur Bersteigerung:

5 Sofa », 5 Spiegel , 2 Verlikoivs,
3 Tische , 10 Stühle , 3 Schreibpulte,
2 Salontische , 2 Rcgulatcur »,
11 Nähmaschinen , 1 Bücherschrank,
2 Pancelborten . 1 Teppich , 3 Kleider-
schränke , l Belt nebst Bettstelle,
2 Warenschränke , 3 Reolen , 4 Tresen,
2 eis . Geldschränke und eine Partie
Kolonialwaren.

Vivrkkns,
Gerichtsvoll,ziclier.

Bordest . Zu verkaufen eine Ans.
März kalbende O . ucnc.

H . Boedester.

Geesteniiinder
Fisch¬

handlung.
Zkb« ! « l> slW TiMt!
Morgen , Ticnstag , treffen lebend-

frische Angelschcllfische , große » . kleine
Tampferftsche , Isländer Schellfische,
ferner Rolzungen , Karbonadcnfischc,
Knurrhahn , Koch - u . Bratschollcn ein.

Gingetroffen find prima Salzheringe,
marinierte Heringe , Bisniarckhcringe,
Rollmops , russische ktronsardincn,
Sardinen in Oel . Appctilsilo , Sar¬
dellen , Anchovis , Aal in Gelee , Hering
in Gelee , Bratheringe , marin . Schell-
fische, Pfeffergurken , Perlzwicbeln,
Mix -Pickles , Salz - u . Essiggurken;
an geräucherten Waren : Aale , Schell¬
fische, Flcckhcringe , Lachshcringe , gcr.
Heringe , Seeaal , Kieler Bücklinge,
Sprotten u . Cprottbücklinge , Kiste von
<5 ^ an und empfehle dieselben in
feinster Ware und zu den billigsten
Preisen.

Wallstrahe « .

Jmmobilverkanf.
Ter Brinksitzer Ar . Nienaber zu

Wehe hat mich bevollmächtigt , seine
daselbst bclcgene

Wrinksttzerei,
bestehend aus einem guten Wohn¬
haus « und Nebengebäuden , ca . 50
Scheffclsaar Acker - und Gartenland,
10 do . Kuhwcide , ca . 2 Juck unkult.
Ländereien und einem Torfmoor , mit
Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Novbr.
d . I . unter der Hand zu verkaufen.
Bemerke noch , daß die Gebäude im
besten baulichen Zustande , die Lände¬
reien beim Hause belegen und sehr
ertragfähig

'
sind . Tie Hälsie der

Kausiummc kann darin stehen bleiben.
Letzter Vcrkaufsvcrsuch findet am

Montag,
den 25 . Acbruar d. 3 .,

nachm , rr Uhr,
in Hilgens Wirtshaus in Ostriltrum
statt , und soll bei irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag erfolge » .

I . F . Harms.

100,000
Raiten . Mäuse töte te schon

DM
"

„ ^ «rllLvrLoi »" . "
MD

Kein Gift für Menschen , Hauslierc,
Geflügel . Pak . 60 , 100 Haupt-
niedcrlagc : Rats -Apotheke,Markt 18,
ferner i . d . Trogerien : Ed . Penning,
Achternstr . 24 , Wilh . Petz , Haaren¬
straße 44 , Ernst Wieger , Heiligen-
geiftstraße 1b . Osternburg : Paul
Hermann , Bremcrstr . 17.

Billig zu verk . : 1 großer Akte » -
schrank , 40 1 Herren Schreib¬
tisch . 12 1 große « Pult , 3.50 ^ .
1 eich . Lisch , 5 alle « gut erhalten.

Wilbelmstraße 5.

Zu verk . Thüren , Fenster , 40 starke
Balken , Fußböden , 2 Waschkessel , 3
Schlitten , 4 u . 6sitz . u . sonst . Gaststr . 11 '

kroektiM Lynv . - likx.
vertäust ., 14 . neueste revid . Jubiläums«
auSg ., 17 nageln . Prachtbd , kompl . u.
fehlsr . T . 100 postl . Brake i . Oldbg.

Ohne BerufSstvrung werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrank-
hcile » , Asthma von mir gekeilt.

k ' i ». Nvi -walü , Oldenburg,
Steinweg 30.

Arische

Seefische,
Schellfische, Schollen , Tarbult,

Karbonadenfisch
empfiehlt täglich zu billigen
Tagespreisen

WHMiW „Ntth
'
kk

",
Gaststraße 6.

Dienstag nnd Mittwoch:
Isländische Schellfische ä Psd.
L5 Pfg.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.
-js- Jamex-Üihteil « »-^ de?

TllNicrbllndts.
Anmeldung der Karten zum

Schauturnen heute Abend 7 Uhr i»
der Turnhalle . Her Pnrstand.

Umson8l u . franko
erhält jeder meinen

praMMIüK
mit ca . 2000 Abbild,
wn Messern , Scheren,

Wafie », Fcnirohren , Gold - u . Ledcr-
warcn re. funcntbchrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Silber-
stahl -Raficrmcffcr mit Etui zu " 2,00,
desgl . Tiamantstahl zu ^ 3,00 gegen
Nackinahme od . vorh . KaEo

Hsir » ir ? vs
Foche - Solingr » ,

_
— Skahlwarcn -Jabri '. . —

_

OläeiidliWi'
SckMrsllvos.

Inh . Disllr . IDo/er.

Loinitng , den « 4 . Februar:

I . großes

nach attbekanntem,
fidekem Programm.

777 LZ
AmmcrlSai>.Llhi»eiikzalIit-

kmjstlWst.
VI » . oräentlieke

Lenei -a ! - Volsammlung
am Sonnabend , den 28 . d . Mts .,
nachm . 4 >/, Uhr . im Hotel Busch zu
Westerstede.

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht,
2 . Rcchnungsablage pro 1900 , 3 . Ent¬
lastung des Vorstandes , 4 . Beschickung
der diesjährigen Ausstellungen betr . ,
5 . Statutänderung , 6 . Wahl von
Vertrauensmännern , 7 . Verschiedenes.

Ter Borstand.

<2r>

A.
Vmiii themIiM

IS . ? l
'
WNN.

Zur Beerdigung deS ver¬
storbene » Kameraden Gerichts¬

vollziehers a . D Hilsbrrg versammeln
sich die Vcrcinsiiiitglicder Mittwoch,
den 20 . d. Li ., nachmittags 10 Min.
vor 3 Uhr an der Harmoniestraße in
Lstcrnburg.

vm . zu verk . l neuer Moquett-
Sofa , Glas schrank, Schreibpult,
Kommode , Lehnstuhl.

Nadorsterstraße 91.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

FZ — Wer Geld sos . od . später
vsvIR » , sucht , verl . Prosp . Rückp.

Jul . Reinhold , Hainichen Sa.

Wohnungen.
Eine Haine sucht ». 1 . April od.

Mai e . kl . od . geteilte Obcrwohn.
im Preise bi » zu 250 ^ 5 Todben-
biertrl oder Nähr desselben bevor¬
zugt . Gest . Offerten erdeten

Lindenallee Vl.
Bus Äai noch eine Heuerwohnung

zu vermieten.
« t . Wilken . Bloherselde.

Ein pinger Ltann rryntl gutes
Logis . Krcuzstr . 9.

Zn verm . Stube m . Bett . Lindcnstr . 9.

Au vermieten
rum I . Mai d . Js . die im Hanse
Tonncrschwecrstrastr 11 sich be¬
findliche schöne geräumige Unter¬
wohnung.

A . Parusscl , Haarcnstr . 1.

Zu verm . il . sep . ttnrcrwohn . sür
l od . 2 Personen . Osciierslr . 33 » .

Zu vermieten zum 1 . Mai schöne
freundliche Oberwohnung mit scpar.
Eingang . Lcrcheiistr . 16.

Zu verm . z . 1 . Mai eine freundliche
Oberwohnung , enth . 2 St ., 3 K ., K.
nebst Zubehör . Osrnerstraste 3 <>.

Osternburg . Z . verm . z . 1 . Mai e.
sep . frdl . Oberwohn . Hcrmannstr . 14.

I oder 2 frcuiidl . möbl . Zimmer
außerhalb der Stadt gesucht . Off.
unter I . L . 17V an Büttners
Annoncen - Expcd ., Oldenburg.

Feines Pensionat
bietet Töchtern gebildeter Stände
gründl . Häusl ., gesellsch . u . wiffensch.
Ausbildung und feine Geselligkeit,
Sommer in Pyrmont , Winter in
Hannover.

Off . mit . H . L . 373 an Haasen-
stein L Vogtcr , A .-G -, Hannover.

Zu vermieten auf sofort oder später
schöne Unterwohnung.

Ofcnerstraße 3.
Näheres daselbst oben.

Kl. snndl . Ldcmohms
ist zu Mai zu vermieten.

3 . Chnernstr . 1 , oben.
Zu verm . per sofort od . 1 . Mai

eine schöne Unterwohnnng . Preis
SSO Mk . Hciligengciststr . 34.

Zu verm . zum 1 . Ma » eme sreundl.
Oberw ., 2 St ., 3 K ., K . , Zubeh . u . Grt.

Zu verm . z . 1 . Mai eine kl. Unterw .,
1 St . , 1 K . u . K . Nadorsterslr . 94.

Kinderl . Ehcp . s. Woh ., mittl . Stadt-
teil od . Haarenthor . Pr . 200 — 250
Off . unt . S . 113 an die Exped . d . Bl.

Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai
eine schöne Oberwohnung.

Hauptstraße 136.
Eversten . Mit Antritt zum I . Mai

d . Js . habe ich eine

Arbeilerwohnung
mit Ländereien zu vermieten.

Kayser » Aukt.

Zu verm . zum 1 . Mai eine schöne
geräumige Wohnung mit Stall und
Gartenl . G . Klei « , Eversten.

Moorstraße beim Gerberhof.
Ostcrnburg . Zu verm . eine frdl.

Oberwohnung . Schulstr . 13.
Laden und Kabinett zum 1 . Mai

cv . 1 . Juli zu vermieten,
tsteorg Müller » Schüttingstr . 5.

Verlorene und nachzu»
weisende Sachen.

Entlaufen
ein glatthaariger jung . Rattenfänger¬
hund , auf den Namen » Greif " hörend.

Wallstraße 24.

Vakanzen und Stellen»
Fesuche.

Bettingbühren b . Berne . Suche
einige tüchtiqe in der Landwirtschaft
« fahren « Knechte , welch « Anfang
März mit mir nach Süd - Amerika
reisen , zur Bewirtschaftung eines
größeren Gutes dortsclbst . Klima
äußerst gesund . Freie Reise und hoher
Lohn . G . Stege.

Eosort »»t, Existenz i
Für mein altbek . Hamb . Sig -Hau«

suche sofi ein . acht » . tücht . Herren,
welch « vtestaur ., Händler rc . des.
Monatl . ^ 0 120 — u . hohe Provision.
Otto Hettmann , Hamburg.

Gesucht »um 1 . Ma , e,n Mädchen
von 14 — 16 Jahren , am liebsten vom
Lande . Backermstr . Bodemann.

Aeußerer Tamm 8.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen

von 14 — 16 I . Haarcnefchstr . 29
Gesucht auf Mai ein ^

tüchtiges Hausmädchen,
welches auch Lust bei Kindern hat

Frau Paul Hanckwardt .
J » m I . Üliai ein tüchtiges Mädchen

fürs HauS , Geschäftsräume nicht ein«
vrgrtffen . Frau Ist . Trouchon»

_ Laugestraße 18.

Gesucht zu Mai ein Lehrling für
mein Geschäft . H . Koch , Sattler
und Tavezier , Haarcustr . 29 .

Osternburg . Gesilchr zu Mai ein

MlltlilljkS Mädl-k«
im Alter von 16 — 18 Jahren , für
häusliche Arbeiten.

Frau S . Frei,tag.
Bruilncnstr . l.

Gesucht ein Schuhmachcrgescltel
_ W . Stolle , Ofeuerstr . 32

Gesucht wird für die Bewahr¬
schule in Oldenburg zu Anfang März
oder April ein junges Mädchen zur Aus¬
hilfe , welches zu Hause schlafen kann.

Anmeldungen Gartens » . 12 .
Osternburg , ü -e

'
uchr zum 1 Äai

ein akkurates Mädchen.
Schützenho fstr . 6.

Für den Haushalt einer allein » «!' .
Tamc in Breme », gesucht zum l . Mai
ein gewandtes junges Mädchen , welch,
auch in Landarbeiten erfahren ist,
gegen Salär . Näheres bei Frau
Carl HelmS » Drielakermoor bei
Olde nburg , Brcmcrchauffee.

Gesucht einen soliden

Arbeiter
für meine Wollwaren-
fabrik. Lohn IS Mark
per Woche und dauernde
angenehme Stellung.
Ovelgönne . H . Carstens .

Suche zum baldigen Antritt für
meine seine « Kostüm - Schneiderei
eine

1 . «xd ?. keWli.
Dauernde Stellung bei Gehalt mü>
Familienanschluß.

Annette ffcckrn,
Norden , Großneu -Str . 292.

Gesucht zu mi . Mai ein ordentl
Mädchen. Kurwickstr . II.

Arbeitsnachweis sür Frauen « .
Mädchen . Bersammluna Mitt-

I -sdrUllK
gesucht.

Für mein Garn - , Strumpf - « !
Wollwaren « Geschäft suche zu
Ostern d . Js . einen mit guten
Schulkenntnissen versehenen jungen
Mann als Lehrling.

Freie Station bei mir im >
Hause . ^Oliv

Bremerhaven . j

Gesucht zum l . März oder später
bei Familienanschluß und »vtll . Gehalt
« in jüngeres Mädchen (am liebsten
vom Lande ), sür leichte Hau «- und
Gartenarbeit.

C . Ede « , Lehrer,
Burgfelde bei Zwischcnahn.

Cloppenburg . Ein

Watertehrling
zu sofort oder später gesucht.
_ I . v . Be cker.

Junges Wädchell,
22 Jahre , gewandt in allen Zweigen
des Haushalt », im Schneidern und
feineren Handarbeiten , sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau im besseren,
bürgerlichen Haushalte zuin beliebigen
Antritt . Familienanschluß . Gehalt
nach Uebcreinkunft.

Offerten unter IVO postlagernd
Horumersiel. _ _

Verantwortlich sür PötiizkUid Feuilleton : 2r - A . Hcß , sür den totalen Teil : A ) . v . Pusch , sür den Inseratenteil : P . Radomsky . Rolatzon ^ ruck und Verlag von B . Schari m iMendurz
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2. Beilage
M .HZ 41 der „Nachrichten fiir Ztadt und Laad" nom Llontlig , den 18 . Februar 1901

Aus dem Großherroqtum.
D» «»» » u« unserer »>tl . »rre>v»!i,, »-r,»d,n,» cri »tn »i««ri» «

Oder u»t«tr VVrt»»» » »̂ « ft» » »er M«»Lrr>» a <;«»§ Wivr, « » ,,
Oldenburg . 18 . Februar.

(Fortsetzung der Notizen aus der l . Beilage)* Im Anschlich an unsere letzte Not, , betreffendReserve - und Landwehr - ttcviingen fügen nur noch hinzu,daß außer den genannten ttnlcrof ' izicrcn und Mannschaftendes Bcurlaubtenstandes die Volksschullehrcr der Reserve die
ehemalige » Einjahrig -Freiwilligen aller Waffe », die nicht

'
Offi¬

zier-Aspiranten sind, die Offizier-Aspiranten aller Waffen¬gattungen. sofern sic nicht lediglich zu den festgesetzten Rcservc-uiid Landwehr- Ucbnngcn einbcrnfcn werden, ferner Garnison.Bäcker und Schlächter der Reserve und Ersatzrcserve. Samtäts-
aannschaftcn für die Garnisonlazarcttc und die im Magazin.Verwaltungsdienst auszubildcndcn Unteroffiziere zu Hebungenunberufen werden. Einige ehemalige Eiujährige leisten aus-
nahiiisweiic bereits zur Zeit eine ütztägige Hebung bei den
Infanterie -Regimentern av.' Eine beherzigenswerte Mahnung bringt der . Kirchl.Anz " : In letzter Zeit erhalten wir Pastoren häufiger ano¬
nyme Briefe, worin man uns auf verschiedene Vorkommnisseund angebliche Wünsche in der Gemeinde aufmerksammacht. Es kann uns ja nur lieb sein , wenn wir in sach¬
licher Weise auf Wünsche , Bedürfnisse und auch Notstände
in den Familien und der Gemeinde hingeivicscn werde»,die uns selbst bisher vielleicht »och nicht ausgefallen sind;aber um so dringlicher bitten wir, doch die Briese auch unter-
zeichnen oder noch lieber persönlich zu uns kommen zu wollen.
Damit wird der Sache besser gedient, man weiß, von ivcmdas Work ausgeht , man kann dann auch gleich den Fall ein¬
gehend besprechen , vielleicht auch anfklärcn . und icdcnfalls darf
jeder, der uns im Vertrauen etwas sagen möchte , auf ein
steundlichcs und diskretes Entgegenkommen rechnen.

' . Osternburg , 16. Febr . Der Kriegcrvcrein hielt am
letzten Sonntag eine Generalversammlung ab . Zunächstwurde das Andenken des verstorbenen Kameraden Barcl-
mann in üblicher Weise geehrt . Nach dem vom Rechnuiigs-
sührcr Kamerad Cordes bergegebenen Bericht betrug das
vermögen der Vcrcinskasse am l . Januar 1900 99 .01 Mk.
An Beiträgen rrnd Zinsen :c . sind eilige ! » ,innen pro 1900
912,34 Mk. Die Ausgabe betrug 1138. 19 Mk. (worunter 290
Mark der Sterbckasse überwiesen ). Tie Stcröekassc hat
einen Bestand von 3718,88 Mk. Tie Einnahme pro 1900
betrug 757,73 Mk . , und wurden an die Hinterbliebenen von
vier im Lause des Jahres verstorbenen Kameraden 240 Mk
cuLbczahlt. Der Vcrmögcnsbestand der St erbe lasse
betrug demnach am 3. Tezember 4236 .6 ! Mk. Tic Rech¬
nung ist geprüft und für richtig befunden . Tcm Nechnungs-
sührer wurde Tccharge erteilt . Tie Abholungsstellcn des
Bundesblattes wurden bekannt gegeben und ferner bekannt
gemacht , das; die aus der Vereinsbibliolhek entliehenen
Bücher, da die Bibliothek revidiert werde » müsse, in erster
Zeit jedoch spätestens bis zur nächsten Versammlung abge-
liesert werden müssen . Als RechnungSreviwren wurden
ivicdergewählt: Kameraden Bcuermann , Schröder und
Lange, und als Kassenrevisoren Ehr . Meher und Schütte.
Als Fahnenträger wurde 5) . Hartmann und dessen Stell¬
vertreter H . Meher und als Begleiter Aug . Kramer und Fr.Stollegewühlt . Als Ordnungskonimission wurden die Kame¬
raden Hinr . Meyer ( Obmann ) , Taddicken . Fr . Meyer , Aug.
ücaue , Brand , H . Hartmann , Kirchhofs. Elimle . Kreher und
Arnold , und als Kassenkomniission Lehen ( Obmannh W.
Bülier, H . Morisse , Stigge . Schäfer , Bruntcn , Herm . Para¬
dies, Schwanewedel , Werrelman », Schiller , Steinhancr,
verni . Marls , Louis Hattendorf , Tiedrich Ahlcrs und F.« tolle gewählt . Ein vom Glas hurten . Krieger-
verein -gestellter Antrag , sich am demnächst hier slalt-
nndciidcn Bundeskriegcrjest als scslgebenoen Verein zu
beteiligen, wurde angenommen , unler Vorbehalt der Ober¬
leitung und Führung sämtlicher Kassengeschäfte.

7 Sengwarden , 17 . Febr . Nachdem die Jahresrcchnung
undBilanz der Spar - und Tahrlchnskasse zu Seng-
irardcn für die Zeit vom I . Febr . bis 31 . Tez . I960 vom
Porslandc der Kasse aufgestellt und von, Aufjichtsrat geprüft
>», hat der Vorstand nunmehr die Mitglieder zu einer
Gcncralversamniluiigauf Dienstag , den 26. Febr ., geladen,
um über die Verwendmig des Gewinnes , Entlastung des Bor-
üiuidcs rc . Beschlüsse berbcizusühren. Tic Bilanz liegt vom
>' . bis 24 . Febr . in H - llnicrichs Gaslhause öffentlich ans . —
Kürzlich nnisile hier ciii Kind , ivelchcs vom Croup befallen»ar, durch zwei Aerzte overicrl werden . .Hoffentlich werden
mcht mehr Kinder durch die Krankheit ergriffen. — Ter Ge-
i
'
angvcrcin . Harmonie" vcranstaltele letzthin in TubenS

Gasthaus ein Konzcrl mit nachsolgcndem Ball . Vom Verein
rurvc » acht Lieder gesungen und zwei kleine huinoristischc
blicke aufgesül-rt . Tic Vorträge und Aufführungen wurden
allgemein mit Beifall ausgenommen . Ter Besuch war inAn-
buracht der »ngüusligcn Wittcrung recht gut.^ Elsfleth , 15 . Febr . Eisbcricht. TersirciigeFrost
bn letzten »lacht bat das Eis des an unserer Sladt vorübcr-
uynnvcn Wescrarmes sowie das Eis der . Westergare" und
r Hume z»m Stehen gebracht ; die . Ostergatc" geht stark

vul Treibeis.
ch Visbek , 17 . Febr . Wie in der größten Mehrzahl

an G .nicindcn des Münslcrlandc » wird auch in unserer Ge¬
meinde an den Fastnachtstagcn , Sonntag , Montag und
Lienstag nächster Woche das 40stündiae Gebet gefeiert.

In der Schulacht Endel soll am nächsten Mittwoch, den
P. dS . Mts ., da? alte massive Schulgebäude daselbst
aiientlich zum Abbruch verkauft werden. Tas neue Schul-
aü .mde, ein imposanter Ban , wurde bereits im Oktober
vorigen Jahres in Benutzung genommen. — Tic hiesige
y 'arrlikche wiro im Laufe dieses JahreS eine prachtvolle neu«

erhalten für die Summe von ca . 15000 Mark.im>elbe befindet sich bereits in Arbeit . Ebenfalls auch die
«uhne, die nach der Zeichnung zu urteilen , ein Kunstwerk zu
mmben verspricht.

Aus de« beuachbarteu Gebieten.
" Borkum, 17. Febr. Tas beim Ickten Sturm von

Borkum Riff verschlagene Feuerschiff ist st , Geestemündegründlich repariert und jetzt wieder a» seine alte Stelle zu-rückgcbracht. Gleichzeitig ist die Scetclegraphenstationaus diesem Schisse wieder in Wirksamkeit getreten, die be¬kanntlich die Telegramme aus drahtlosem Wege zum Festlandbefördert.
tli Holtersei,ii , 17 . Febr . Mittwoch gegen 6 Uhrbrannte das Wohnhaus des Kaufmanns Heiko Jaustenhiers. total nieder. TaS Feuer , welches glücklicherweise sogleichcnldeckl wurde , brach auf dem Bode» aus . Wahrscheinlichbat der Schornstein gebrannt und das Feuer ist vom Schorn-

stein aus de » Bode» übergegangeii. In kurzer Zeit siand das
ganze Haus in Flammen und an ei» Lösche» war nicht mehr
zu deute» . Nur der Stall ist stehen geblieben. Jauste » bat
sowohl sein Haus , wie auch seine Modisten versichert. Tnrch
rasches Eiugreisc» konnte ein grotzer Teil des recht bedeutenden
Warenlagers gerettet werden . Tem in dem Hause wohnenden
Herr » B . verbrannten Mantel , Stock und Hut , die er abgelegthatte , um beim Hinausschaffe» besser beste » zu tonnen . Seine
andern Sache» wurden ebenfalls gerettet. B . hat ebenfalls
versichert.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt vieler Aubrit übernimmt di« tzr»Pudl tum ««genüder kein« Verantwortung.)

Zur Äieheiufichr.
Tie von agrarischer Seile ausgestellte» Behauptungen , das,

Teutschland im Stande sei, seinen eigene » Flcischbedars z»
decke» , scheinen sich infolge enormer Steigerung der Piehpreise
seit dem teil,reisen Jnkraftlrclcn des Flestchbeschangesetzesnicht zu bewahrheiten . Jnsolge dessen sind in letzter Zeit Zn>fuhren von lebende» dänischen Ochsen nach Bremen nnv Ham¬
burg sowie von geschlachtetengalizischenSchweinen nach Berlin
usw. in größerem Ilinfange ins Werk gesetzt, welche zu
mäßigeren Preisen flotten Absatz finden, was iianientlich im
Interesse des »»»der bemittelte» Publikums mil Freuden zu
begrüße» ist.

WschMsclle Mrit; 2t >vii MM wissentlichcn
Mciiitldo vir öcn Wumeiirii.

(Nachdruck verboten.)
Telegraphischer Bericht.

I '
. Koni » , 15 . Februar 1901.

(Fortsetzung.)
Zeuge Oberlehrer Tr . Llöver: Winter hat bei mir

Unterricht gehabt . Moritz Lew» tannie ich selir genau aus
dem Turnverein . — Präs . : Haben Sie den Angellagle»und Winter mal zusammen gesehen '

.-' — Zenge: Niemals.
— P räs . : Müsse das , men » Sie es gesehen Hallen , in Ihrer
Eriiiiicrnng sein ? — Zeuge: Ich glaube vesiinimt , das;
mir das in Erinnerung geblieben wäre , da es .nick, inler
essiertc , welchen Umgang die Gmnnasiaslen hallen . — Ans
weiteres Befragen crllärt der Zeuge : Tr Oi>er,eiil >i0aner
Rogatzkl, ist mit Winicr nicht zu verwechseln , auch andere
Ghmnajiaslcn nicht . Ter Techniter Kroll sehe dagegen
Winter sehr ähnlich . — Verteidiger Rechtsanwalt Son-
nenjetd: Ist auch von anderen Personen , die Ihne»
bekannt sind , Herr Tolior , die Aehnlichleit Winters mit
Kroll wahrgenvmme » worden ? — Zeuge: Jawohl . Tiefe
Aehnlichleit hat mich beunruhigt . Tcshalb habe ich das
dem Landrichter Tr . Zimmer »», »» angezeigt . - Zeuge
Obcrsekundaner Rvgatzkh : Ich habe Winter gekannt . Als
ich kurz nach de », Mord , etwa Ostern >900 , über die Straße
gegangen bin , sagte eine Tame zu einer anderen : „ Sieh
mal dcn jnngen Mann an . Ter sicht ans wie Winter ." —
Zeugin Anna Ho s j mann: .̂ err Rogatzl » ist nicht mit
Winter zu verwechseln . Winlcc war viel größer . — Erster
Staatsanwalt Tr . Schweigger: Nach meinen Jnsor-
mationen war Winter einen .» auf größer als Rvgatzlis . —
Zeugin A » n a Hos f in a » n : 'Winicr sieht aus der Photo¬
graphie genau so aus , wie ich ihn dis zur letzten Zeit In
Erinnerung behalte » habe . — Verteidiger Rechlsanwali
Sonneu selb (zn Rogatzl,, ) : Haben Sie niemals einen
Verkehr zwischen Winter und Moritz Lew», wahrgenoin
men? — Zeuge Rvgatzkh: Nein , niemals . — Zeuge Zim
nierlchrling Mal: Ich habe Winter mit Moritz Lew» vor¬
der Leninsche» Hansihür und im Hossmannjchc » vmnsslnr
stehe» sehen.

Ziminerlchrling M a i bekundet weiter aus Befragen des
Präsidenten : Er habe sehr ost Winter mii Moritz Lew» » nl>
Anna Hoffman » zusammen im Hoss »iannjck>en Hausflur ge
ichcn . — Anna Hos , mann: Tie Möglichkeii , das, Moritz
Leivh mit Winter und inie einmal in nnierem Hansslnr ge¬
standen , wolle sie nicht absolut bestreite » , ihrer Erinnerung
nach sei das aber niemals der Fall gewesen . — Zeuge
Mai bleibt trotz aller Mahnung des Präsidenten , die
Wahrheit zu sage» , bei seiner B ' lunönng . — Präs . : Wer
mag Sie als Zeuge vorgejchlagc » habe » ? — Zeuge: Ter
Sohn des Stellmachers Tvbriudt , dem ich meine Wahr¬
nehmungen erzählte , sagte : er müsse mich zu » , Siaol-
tommijsar führe » . Tobrindt sühne mich zunächst in das
Holet Krebs . Vor dcnisclbcn trafen wir ans den Tischler¬
meister Kirschslein . Tiefer fragte dort nach cinem veec » ,
und da dieser nicht dort war , sührle mich Kirschstem ins
.Hotel Kühn . Tort Iras ich den Präparandeu Speisiger und
noch einige Herren , diese vernahmen mich. — Präs . :
Geschah diese Vernehmung in -- inen , Eiieaziiiimer oder im
Vorderziinmcr ? — Z e u g e : Ji » Vocbcrzinimcr . — Präs:
Wer waren die andere » Herreu .-' — ^ engc: Ta - weiß >ck>
nicht . — Verteidiger Rechtsanwalt So n n e » s c l d : Ken
ne» Sie -Herrn Zmiincr Lurch oder Bruhn ? — Z, enge:
Nein — Verläufern , Elisabeth Bitter. Sie habe Wst. str
und Moritz Lew» gelaunt , aber beide niemals zusammen
gesehen . — Buchhalterin Pähl: Auch sic habe Winter
iind Moritz Lcwy gekannt , aber niemals beide zusammen
gesehen . — Angeklagter: Ick, „inst bemerken , daß das
Fräulein mindestens täglich viermal bei unsere » ! Hanse

vorübcrgehe » muß — Z e u gin: Ta » ist richtig — Präf . r
Sie eriiliier » fick , aber nicht , Wiilier vor dem Leninsche»
Hause gesehen zu haben . Wenn dies der Fall gewesen wäre,
dann wäre es i » Jhier Erinnerung ? — Z e u g i » : Geivist.
— Ter solgeiiae Zeuge ist Zigarrenlvindler F > > cher : Win¬
ter sei vielsach i » seuiem i » der Tanzigersiraße delegene»
Zigarrenlade » geivese» . Er habe niemals einen Verkehr
des Winter mit Moritz Lew» wahrgenommen . Eines
Abend -.- sei Klempnergewlle Schlichter in seine» Laden gc-
Ivmmen . Bald daraus tam anck , Journalist Wieuecke in
den Lade» und sprach »nt Schlichter ; lvaS gesprochen
wurde , weiß ich nicht mehr Ick , erinnere mich nur , daß
Wieuecke mich fragte: Haben Sie anck, Bier ? Als ick, dies
verneinte , enljernte sich Wienecke und tan , sehr bald mit
drei Flaschen Bier zurück, zn denen er Schlichter und inick,
einlnd . Etwa acht Tage später Irak Wieiiecke ivieder mit
Schlichter in meinem Laden zusammen . Wieuecke lud
Schlichter zn einer Flasche Wei» ein Schlichter lehnte
dies aber »d mit dem Bemerken : Wie kommen Sie als
seiner Mann dazu , mich, der ick, n » i ein einkack,er Hand¬
werker bin . z » einer Flasche Wein einznladen ? 'Wieuecke
sagte : Ich irinle stets Wein , , ck> bin so gestellt . —
Erster Staatsanwalt: Vor d i » llntersiickningSrickitcr
habe » Sie bestimmt bekundet : Wienecke habe zn Schlichter
gesagt : Wißen Sie denn genau , daß Moritz Lew» mit
Winier vertehrt hm , lönnen Sie sich nicht irre » '-' — Zeu¬
ge: Ta . gebe ick, zu . — Erüee Staatsanwalt: Jetzt
ist Ihne » dies Gespräch in Erinnerung ' — Zeuge: Ja¬
wohl — ES wird hieraus Jourualisi Wieuecke (Berlin)
als Zeuge ausgerusen . — Präs: Sie haben beeeilS be-
lnndcl , daß Sie iin Interesse - iner deslimmlen polilische»
Richtung in der Winterschen Nordsache thäiig geiv .ffen sind.
Ich bemerle Ihnen , daß Sie dies nicht veranlassen darf,
anck , nur » in Handesbreile von der Wahrheit abzuweiche » .— Ans 'Befragen des Präsidanle » bemerkt Wieuecke:
Ich ivae 'Wiens im Sommer l 900 i„ Könitz, war als¬
dann zni» Maßloss -Prozeß als Zeuge geladen niid Habs
inick, daraus » och längere Zeit liier ansgehalten , da ich ein
Engagement beim » . — Präs . : Sie jagte » . Sie habe » »ach
einer gewissen Richtung Nachforschungen angesiellt : loelche
Richtung war das ? — Zeuge: TaS kann ich nicht so
ohne weilen . sagen . — Präs . : Ich frage Sie , in welcher
Richtung sind Sie liier tl ' älig gewesen ? — Zeuge : Ich kan»
höchstens meinen Ansire .ggebcr neu » .' » . — Prüf . . Wer
war Ihr Anslraggeber ? Zeuge: Ei » Herr SckuUer.
— Präs . : SolOen S,e zu Gunsten oder zu lliigunsten
Moritz Leivns lhalig sein ' — Z,enge: Zu Gunsten . Ich
muß aber bemerlen , daß ick, von der Unschuld Moritz
Len», überzeugt war und »och heute bin . — Präs . : Wel¬
che Tircltive » erteilie Jhneil Herr Schiller ? — Zeuge:
Eigentliche Tirekliven hatte ich nicht , sondern nnr den
Anstrag , die Wahrheit zn ermitteln . — Präs . : War Schil¬
ler auch nur bemüht , die Wahrheit zn ermitteln '? — Zeu¬
ge: Tas ist meine llebeezeiigung . Ich »inst noch bemer¬
len , daß ick, von der Unschuld Moritz Len»,s überzeugt bi »,da die intimste » Freunde Winters und Moritz LewhS von
einem Verkehr dieser beiden nichts wußte » , sonder » nur
von Fernstei,ende » ein solcher Veelehr wahrgenommcn wor¬
den ist . Ta ich wußte , daß Schlichter et» sehr wichtiger
Zeuge war , so wollte ick , wissen , a » j welche Weise dessen
Wahrnehmungen zur Kenntnis der Behörtw gelangt
seien . — Erster Staatsanwalt: In welche», Interesse
mag Schiller hier thälig sein ? — Zeuge: Ich glaube , im
liberalen Interesse . — Erster Staatsanwalt: Waren
Sie auch im liberalen Interesse thälig ? — ^senge: Ja¬
wohl . — Erster Staatsa » w all: Ties hat -- ie aber nickst
abgehallen , sich dem Schlichter als Antisemit vorzuslellen?
— Zeuge: Tas habe ich nickst getha » — Erster Staat » -
a „ w a l r: Wollen Sie leugnen , daß Sie zu Schlichter ge¬
sagt lsaben : ick, bin Antisemit , Korrespondent der „Staats-
bürger - Zeilnng " und wohne i » der Antisemitenbnde Kühn?
— Z e i , g e »ach einigem Zögern : Tas gehe ich zu . — Erster
Staatsanwalt: Wie tame » Sie zu einer solch un¬
wahren Behauptung ? — Zeuge: Herr Eester SlaatSan-
wall , wenn man als Tetelliv eiwas erfahren will , dann
ist nia » genötigt , bisweilen mit nickst ganz lauteren Mit¬
teln zn operieren . — Erster Staatsanwalt: Sie such-
ein also durch unlautere Mittel den Schlichter über Ihre
walnen Absichten zn täuschen , denn i » Wahrheit handelien
Sie i » jüdischem Jineresje ? -- Zeuge: Soweit ich mich
erinnere , habe ich zu Schlichter » nr gesagt : Wir Ehiislen
sind bis zn einem gewissen Grade Anüseniiten , das darj
» ns aber nickst veranlassen , von der Wahrheit abznwetchcn.
— Erster S t a a t - a n w a l I : Soeben haben Sie zngege-ben , d -.ist Sie sich dem Sckstichicr als Antisemit vorgestellt
haben ? — Zeuge: Allerdings — Erster Staatsan¬
walt: Was vera,näßte Sie . den Schlichter zum Trinlen
einznladen ? ^ Zeuge: Ick , wollte ihn fragen , ob er sich
nicht in der Person irren könne . Und um nicht etwa in
den Verdacht zu geraten , daß ich dcn Schlichter beeinslnssenwolle , lud ick, als Zeugen seinen Freund , ben Maler Lösermit ein . — Erster Staatsanwalt: Löser hatte die Ans-
sassung . Sic weist » Sck ' liclilcr betrnnk n mack» » , » m ibrr
zn einer unbedachisainen Ae,ißcrn »g zu verleiten . Cr hat
deShalv in enlsprcchcndcr Weise dcn Schlichter vor Ihnen
gewarnt . — Zeuge: Wenn Löser vics so ausgefaßt hat,
dann kann ick, nickst dajnr . — Erster Staatsanwalt:
Habe » Sie Schlichter zu Ihren , Grbnrtslag eingeladcn ? —
Zeuge: 'Rein . — Erster Staatsanwalt: T,c Cinla-
dring ist nämlich am 8 Tezember 1L" > ergangen , und am
9. Tezember ist Ihr Geburtstag ? — Zeuge: TaS ist rtch.
tig , ich l abe aber Schlichter nicht zn meine, » Geburtstage
ringelnde » , er war jedenfalls nickst bei mir . dageg », trasen
wir am 8 Tezember abends bei einem Glase Bier zusam¬
men . — Ans serneres Befrage » des Ersten Slaaisanivalts
giebt der Zeuge zu , daß er mehllam wegen Unierschlagilng,
einmal auch wegen schwerer llrlnndentaischnnq und Betru¬
ges bZirail sei. — Verteidiger Rechtsanwalt Appel«
da um: Für welche Rickstnng waren SG >m Sommer 19<»,
hier thäiig ? — Zeuge: Für gar keine, oa Hatte ich lediglich
journalistische Interessen . Ich gab hier eine objetlive Zei-
tnngSkorrcsvondenz heraus . — V e > , eidi§ er: Hat nicht
auch die „ Staatsbürger - Zeitung ' Ihre Artikel abgedruckt?



— Zeutzle : Mit Wonne — B er t 'e i d i a er : Tat, « müssen
dock, Ihre Korrespondenzen antisemitisch gestrbt gewesen
sein ? — Zeuge : Durchaus nicht , meine Korrespondenzen
wurden von den Zeitungen der verschiedensten politischen
Parreirichtungen adgedrncir . — Erstcc^

S t a a tSa n w a 1 t:
Welcher politischen Partei gehören Sie an ? — Zeuge:
Gar keiner . — Erster Staatsanwalt : Woraus entlieh»
men Sie , daß die „ Staatsbürger - Zeitung " Ihre Korrespon¬
denzen mit Wonne ausgenommen hat ? — Zeuge : Weil
siesie fast sämtlich abdructie . — Präs . : Daraus folgt noch
nichts . Haben Tie ein Anerlennungssebreiben von der Re¬
daktion der „ Staatsbürger Zeitung " erholten ? — Zeuge:
Nein , aber der Verleger Bruhn , der sich damals eine Zeit
lang hier aushielt , sprach mir seine große Befriedigung
über meine Korrespondenzen aus . — Präs . : Schlichter in
ir. seinen Aussagen fest geblieben ? — Zeuge : Jawohl,
er gab aber schließlich die Möglichkeit zu . daß ein näherer
Verkehr zwischen dem Angeklagten und Winter nicht statt¬
gesunden habe . — Ileisc ! erlehrtiiig Wilhelm Hass m a n n
zSohn des bckann . en Fleisckwrmeiüers / bekundet , daß er
niemals einen Verkehr zwischen Mori 'Z Lewy und Wiiiier
wahrgcnommen habe . — Seminarist Böhnke : Leine
Mutter unterhielt mehrere Jahre im Lewnseyen Hause eine
Gymnasiastenpension . Moritz Lewy sei wohl einige Male
bei ihnen gewesen , aber niemals Winter . Er habe auch
niemals einen Verkehr zwischen dem Angeclagtcn und Win¬
ter wahrgcnommen . Einige Tage nach dem Morde brachte
der Angeklagte seiner Mutter Fleisch. Er bemerkte dabei:
Derjenige , der solchen Mord begangen , in tein Mensch,
sondern eine Bestie . Ferner sagte Lew,, : Eigentümlich , ich
habe den Ermordeten überhaupt nicht gekannt . Bald daraus
Hobe er ( Zeuge ) mit dem Erimnasiasren Mitnlski gesprochen.
Als er diesem die Acußerung Lcwüs erzäbl : e, üigre Mitttts-
ti : ich habe aber beide einige Male zusammen gesehen.
Ich sagte daraus : Es ist selb» in konitz möglich , daß Leute
mit einander sprechen , sich grüßen , und sich doch nicht ken¬
nen . — Fräulein Streiy : Tie habe einen Verkehr zwi¬
schen Morin Lewh und Winter niemals wahrgenommen,
ihre frühere Verkäuferin , Fräulein Tchick , die sehr in Berlin
fei , will aber solche Wahrnehmungen gemacht haben . —
Teminarist Plath : Er habe einige Male gesehen , daß
Moritz Lewy und Win - er sich gegrüßt haben . — Drogist
Max Bpttchcr : Er sei einmal durch die Danzigersiraßa
gegangen , da habe er den Angeklagten und Winter vor dem
Lewyschcn Laden srehen und sich unterhalten sehen . Er bade
gegrüßt , woraus beide dankten . Ein Irrtum seinerseits
sei ausgeschlossen.

Nachdem sodann noch mehrere Zeugen vernommen , hielt
der Staatsanwalt sein Plaidcner , in dein er die Geschworenen
ersucht, den Angeklagten in allen drei Fällen des wissent¬
lichen Meineides schuldig zu spreche » , nicht weil er
Jude n't , sondern weil er Las deutsche Recht mit Füßen ge¬
treten und seinen eigenen Glauben verletzt hat.

Das von uns gestern bekannt gegebene Urteil lautete
dann:

Könitz , 16 . Febr . Moritz Lewy wurde wegen
wissentlichen Meineids zu 4 Jahren Zuchthaus und
4 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Ans aller Welt.
Zu dem großen Pctroleumbrand bei Baku

macht die „Kaspi " bekannt : Rach dem Ergebnis der Unter¬
suchung über die letzte Katastrophe in der „weißen Stadt"
«Bwlgorod- ist bis zum 14 . d . Mls . registriert worden, daß
11 Erwachsene und 7 Kinder verbrannt und 109
Personen in Folge von Brandwunden gestorben sind,
während noch viele an Brandwunden krank darnieder
liegen. II Arbeiterhöfe sind verbrannt . Von den Arbeitern
wurden Schadenersatzansprüche wegen verbrannten Eigentums
in Höhe von 105 000 Rubeln erhoben, von Angestellten und
Hausbesitzern im Bettage von 154 000 Rubeln . Tie An¬
sprüche sind in Höhe von 150 000 Rubeln befriedigt worden.

Ein schwerer Gcldtransport,
nämlick 370 Eentncr preußischer Tbalerstücke , gingen
dieser Tage von Bremen nach Berlin ab . Licht große Vcr-
schlußmöbelwagcn waren von der Rcichsbank-Hauptslclle in
Bremen requiriert , um das ausgediente Geld nach dem bremcr
Bahnhofe zu befördern, wo die Verladung in zwei Eisenbahn¬
waggon» nach Berlin erfolgte. Hier sollen sie cingeschmolzen
werden.

»
» »

Wie Pettenkofer Cholcrabazillcn aß.
T :r jüngst verstorbene Geheimrat von Pettenkofer machte

am 7 . Lkiobcr 1802 in München den hochinteressanten Ver¬
such, Cholerabazillen zu sich zu nehmen. Veranlaßt war das
Experiment durch die Cholera - Epidemie in Hamburg
und die sich daran knüpfenden wissenschaftlichenErörterungen
über Iden Ebolcrabazillns . Pettenkofer behauptete, daß die
Jnfeklionsvcrstichc bei Menschen an einem Orte , der zur Zeit
für die Cholera nicht disponiert sei , ohne jede Gcsahr sei. Um
dies zu erhärten , nahm er eine große Menge Kommabazillen,
die er in einer frischen Kultur aus Hamburg bezogen hatte,
ein. Tiefer Jnfckrionsversuch ging, wie Pettcnkoser in einer
Sitzung des ärztlichen Vereins selbst berichtete, ohne Gefahr
vorüber . Es stellten sich nur während einiger Tage leichte
Turchfälle ein . Tas Experiment wnrde dann von Professor
Emmerich mit demselben Erfolge wiederholt. Als ein Bericht¬
erstatter damals Pettenkofer aufsuchic, meinte er mit dem ihm
eigenen Humor : „ Tie kommen wohl, um zu sehen , ob ich
schon tot bin. Wie Tie sehen , geht es mir ganz ausgezeichnet.
An der ganzen Sache ist überhaupt nicht viel daran ; ich wollte
nur einmal dieser Bazillcnfurcht durch ein praktisches Beispiel
ein Ende machen. "

Der Weaier-Teufet.
Roman aus dem Komödiantcnlcben von G . Schätzlcr Perasini.

(Nachtiul verboten .!
1«) (Fortsetzung.)

9. Kavitel.
Jeremias setzte seine meist klesiiseken Vorstellungen

fort , und zwar mit gutem , klingend .' ,n Erfolg.
Ter widerivcnsiige Moetimcr halt ? sich i rrnhigt . wc-

nigstens äußerlich . Er verbarg den Kamps in der Tn sc
seiner Brust.

Was lonnte er aucb zur Stunde thnn , er . der arme
Teufel , der wandernde Komödiant , gsgen den reiche» Guts¬
herrn ?

Pon den noch öfter stattfindendcn animierten Sitzun¬

gen nach Schluß der Vorstellung l' licb er aber fern . Er
wnrde auch nicht dazu genötigt.

Tie beiden Junker aus der Umgebung TrautcnauS
waren auf ihre Güter zurückgekchrt . . .

ES wurde im Schloß doch zu langweilig ; das Theater-
vergnüge » sagte ihnen nicht mehr zu . Bode » und der
Leutnant verhielten sich noch abwartend.

Ter Besuch der Theatervorstellung war stets gut . da
Kurt dafür sorgte , daß die dicnstbarci , Geister deS Schlosses
den Thcatersaal füllten.

Er selber fehlte niemals.
Tie Leistungen iniercssierten ihn gar nicht mehr , und

nur , wenn Juliane auftrat und ihr Blick ihn traf , lebte
er auf . . „ . . .

Sei » Benehmen hatte im allgemeinen an Gcrelztheit
zugcnommc » . , , - „

.Häufig zog er sich von der Gesellschaft zuruck, und
mackste dann die absonderlichsten Pläne.

Ter alte Baron schüttelte sein graues Haupt.
Er oerinchle wohl auch, in seinen Sohn zu dringen,

eS war aber vergebens . Rur Ausflüchte , ballig und voll
Unruhe hcrvorgcbracht , wurde » ihm zu teil.

Leutnant Rohden schüttelte ebenfalls den Kops, tauschte
jedoch gegen Herrn von Boden seine treiiendcn Bemer¬
kungen aus.

„Werden sehe» , Trautenau begeht wahrhaftig den
dümmsten Streich oer Welt . Er ist vollkommen unzurech-
uniigssähig geworden , ein Phantast , und die Sache niit der
Heec von Komödiantin ist weiter vorgeschritten , als wir
beide mit unseren Augen bemerke» können ."

Er neigte sich näher dem Lbr Bodens zu.
„ Hatte neulich einmal eine schlaflose Rächt . Mond¬

schein draußen — hol ' mich der Henker ! Wen glauben
Sic , daß ich im Park bemerkte ? Tie Komödiantin von
drüben ."

Boden lachte kurz auf.
„Run , und was weiter ? Ein Liebesverhältnis ! Ich

könnte ibn um die kleine beneiden !"

„Wenn Trautenau vernnnstig wäre , hätte die Sache
freilich keine Gefahr . Wäre eine ganz reizende Chose bei
Mondschein -Beleuchtung . Aber so etwas darf doch nicht
von Dauer sein . Hier liegt der dunkle Punkt . Aber er
denkt alle » Ernstes daran , diese Komödiantin zur Schloß-
fran zu machen ."

„ Lächerlich !" entfuhr eS dem Munde Boden ? .
„ Haben ja recht , mehr als lächerlich , geradezu unge¬

heuerlich ! Blinder Thor , der die reizende Mädchenlnospc,
Irene von Brcttwitz , achtlos wcggab . Aber ich täusche mich
nicht . Bemerken Sic , wie er langsam trachtet , sämtliche
Verbindungen mit unserer guten Gesellschaft einfach ab-
zubrcchcn ? Man zöge sich ohnehin nach dem Skandal von
seiner Seite anS zurück. Das weist er , und greift vor . Er
ist derjenige , der aus eigenem Antriebe schon jetzt eine
Position außerhalb der Gesellschaft schasst. Er baut sich
eine Welt nach seinen eigenen Ansichten . Run sinnt er
»ach einem passenden Weg, um dem allen Heren Baron
seinen Entschluß mitznteilcn . Aber hier wird er keinen
finden . Deshalb nimmt er die Komödiantin selbst gegen
den Willen des Vaters . Sie werden ja sehen , wie alles
dies cintrisjt . Neugierig wäre ich aber schon letzt, was
er mit dem alten Direktor , kurz , init der ganzen , zigeuner¬
haften Gesellschaft anfängt ."

Boden zerbiß die Spitze seiner Zigarre ; die Sache ließ
ihn doch nicht so ganz gleichgiltig.

„ .Hören Sie , Rohden , wenn das passierte , ist 's der
heilloseste Skandal , der je geschah !"

„Wird Trautenau wenig tümmern ; er vernimmt den
Lärm der Gcsellschast nicht mehr . Ter alte Herr thut mir
leid . Einziger Sohn , letzte Hossnung ; steht selbst am Rand
der Grust — was vermag er dagegen zu thuu ? Aber das
tostet ein gut Stück vom Leben !"

„ Wir sehen zu schroff, Rohden —"
„Nein , werden ja sehen , ich kenne Trautenau genau.

Uebrigens habe ich vor , noch che mein Urlaub abgclansen,
von hier zu scheiden, wahrscheinlich die nächsten Tage ."

„ Ach , nicht möglich !" machte Boden höchst überrascht.
„Was wollen Sic ! Trautenau ist mir ein ganz lieber

Kamerad gewesen . Jetzt weiß ich aber , daß ich ihm un¬
bequem werde ."

„ .Hm, schade ! Habe mich eigentlich ganz gut hier un¬
terhalten . Aber falls Sie wirklich abreisen , ist mir die
Gesellschaft Kurts doch etwas langweilig . Ich werde dies¬
mal einen längeren Ausflug nach Spanien mache», denn
meine Nachtigall —"

„Reizende Gemahlin !" unterbrach Robben . „Begreife
gar nicht , wie Sie es zu Wege bringen , beständig allein in
der Welt herumzubummeln ?'"

„ Ich habe meine Gründe dazu , bester Freund !" sagte
Boden , ironisch lächelnd . „Ter Schwarze hole alles , was
mit dem Thearcr zusammenhängt . Aber ich wette , Trau-
tcnau ergeht cs noch weit schlimmer wie mir/r

» »»
Eine milde Herbstnacht war herabgesnnken.
Im Rcichswappen gab es heute keine Vorstellung.
Madame .Herbst saß in ihrer alten Stube beim Schein

einer Lampe und nähte blinden Flitter auf ein Kostüm,
denn sic sollte nächstens die „Eheristane " spielen.

Ihre beiden Töchter befanden sich bei dem kugelrunden
Wirt unten , und daß die Mutter nichts dagegen hatte , war
nicht ohne Grund.

Madame Herbst nährte die Hossnung , daß hier im
Rcichswappen eine von den beiden sitzen bleibe , das heißt,
von dem lustigen Witwer geehelicht werde.

Darum wollte die Mutter den Leutchen Gelegenheit
geben , sich gegenseitig aussprechen zu können.

Daß die beiden Töchter , Lhdia und Bianca , sich unten
befanden , diente zur Auswahl , denn der Wirr hatte sich
bis jetzt nur ganz im allgemeinen geäußert , und cs war
ein Ding der Unmöglichkeit , heranszubelommcn , welche er
eigentlich zur RcichSwappnerin machen wollte.

Lydia und Bianca , beide waren bereit zu dem Schritt,
und jede beargwöhnte die andere.

Sie waren bemüht , sich in daS beste Liebt zu setze»,
trieben eS sogar so weit , dem Wirt au ihren freien
Abenden beim Bedienen der Gäste zu Hellen. Sie ent¬
wickelten dabei eine große Arbeitslust , und bald war es
nn Torfe bekannt , daß man in keinem Lokal so gut und
schnell bedient wurde , als im Reickiswapsten.

Der Wirt hatte davon keinen Schaven , und schenkte
der Herbstschen Familie sogleich die Miete , und später

auch noch daS Mittagsmahl au » seiner Lüche als Gegen.
^ "

Tte in der Welt herltNigesroßenen Tome » fühlten sich
chon wie zu Hause . „ . . .

AuS der Bedienung der Gaste mochten sie sich nichts,
denn sie wußten ja , daß der Wirt einmal keine Salon-
dame , sondern eine tüchtige Haussrau brauchte . Tahcr
der Eifer.

Auch heute war eS so.
Ter kleine Mann stand , mit einer blendend weiße»

Schürze angethan , hinter seinen Fässern , und füllte lz.
chclnd die Krüge , welche ihm die beide » Schauspielerinnen
brachten . Auch Lydia und Bianca lächelte ».

Hans Andors saß in der Vorderstube nahe am Fenster,
das auf die schon dunkle Straße hinausging.

Ihm gegenüber rückte der dünne Jntriguaut aus dem
Stuhle hin und her , fuhr mit den langen Armen über den
Tisch, und erklärte dem nur halb yinhsrcheiiden Andors.
worin eigentlich das Glück und daS Unglück der West
besteht.

Rack , seiner Ansicht lag d»es nur an einem vollen oder
leeren Magen.

Liebe und dergleichen wäre Unsinn , weil sie nur Hun¬
ger mache.

TcShalb keine Liebe , keinen Haß und Groll — nur
zu essen, und das Glück wäre sertig.

.Hans Andorf bat ihn , zu schweigen , er ertrage solchen
Blödsinn nicht.

Ter Jntriguant war beleidigt und blickte in sein Bier-
eidel.

Durch die Scheiben musterte Andorf die ziemlich ein¬
same Straße , auf der sich jetzt nur wenige Personen
zeigte » .

Tie Sellampc vor dem grell bemalten Wirtshaus-
schild, einem riesige » Wappen , warf einen jahlen Schein
quer über den Hosraum.

ES wurde später und auch dunkler.
Plötzlich zuckte Andors zusammen und drückte das Ge¬

sicht dichter an die Scheiben.
Durch den sahlcn Lampcnschimmer war eine Gestalt

geeilt , hastig , als fürchte sie sich vor Entdeckung.
Der Wind blies ihr das leichte Tuch vom Haupt . In

der Dunkelheit flatterte es einen Augenblick sichlbar . Tann
war die Gestalt verschwunden.

.Hans Andors hatte die Farbe verloren.
Er blickte starr vor sich nieder , dann sprang er aus.

Er schob den halb schlafende » Jntriguantcn rücksichtslos
bei Seite und verließ die Gaststube.

Ter alte dünne Mann rief ihm noch sein warnendes:
„ junger Mann — junger Mann !" nach , darauf trank er
weiter.

Er hatte Freibier ; Baron Kurt von Trautenau kam
dafür aus , nachdem ihm der Jntriguant einmal sein Lew
geklagt hatte.

Vor dem Hause angelangt , that Andorf einen hastigen
Schritt in die Dunkelheit , blieb aber doch daraus sichen
und faßte sich an die Stirn.

Er sah sie ja doch nicht mehr , Juliane , die vorübcr-
gcflohen war.

Aber wohin sie ging , wußte er , und heute sollte sich -
entschciden.

Er wollte Antwort von ihr haben , freiwillig oder ge¬
waltsam.

Sie hatte voller Eile den Weg zum Schlosse einge-
schlagen , als treibe sie das klopfende Gewissen . Er kanine
diesen Weg und betrat ihn nach ihr.

(Fortsetzung folgt )
AnSlosungeu.

3Vs ",
'
» Anleihe der Bemässerungsgenossenschaft

des I . Verbandes an der Hunte von Glane bis
Schohusen . Ziehnng vom 15. Februar . lüt -L (500 Mk .)
Nr . 74. 104. lüt 8 (300 Mk .) Nr . 13 . 32, 34, 78, 115, 260.
Tie Einlösung geschieht vom l . Scvtcmber 1901 ab bei der
Oldcnburgischen Spar - L Leih -Bauk , Oldenburg . Restanten:
lät . ( 500 Mk .) Nr . 30, fällig seit 1 . September 1900.

3>/s "/o konvertierte Oldenburger Stadt - Anleibe
v. 1881. Ziehung vom 15. Februar 1901. I -n . ^ (2000 Mt)
Nr . 32, 82. 111 , 133, 165, 196. lät . 8 (500 Mk .) Nr . 24.
61 , 148, 201 , 294, 325 . 381, 384, 387, 449. 460 , 497, 527
590, 593, 596, 664, 671, 705. lüt 6 . ( 100 Mk .) Nr . 19.
59, 111 , 141 , 178, 186. 226, 356, 384, 429, 469 . Tie Ein-
lösung geschieht vom 1 . Oktober 190! ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih-Bank , Oldenburg . Restanten : I -it . 8 <500
Mark ) Nr . 216. lät . 6 ( 100 Mk .) Nr . 265, fällig seit 1 . Et-
tober 1898. lüt ä , (2000 Mk .) Nr . 156, fällig seit l . Lk>
tober 1899. IR ä (2000 Mk .) Nr . 68, lüt . 8 (500 Mt)
Nr . 591, lät , 6 ( 100 Mk .) Nr . 294, fällig seil 1 . Oktober 1900.

3>/r ", » Wildeshauscr Amtsverbands - Anleibe von
1897 . In der am 6. Februar d. Js . stattgefundcnen Aus¬
losung sind die Nummern 47 und 53 zur Rückzahlung per
1 . Oktober 1901 gezogen worden . Tie Einlösung geschieht
von diesem Tage an durch die Oldenburger Bank.

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestandder Einlagen am 1 . Novbr . 1900 16,685,567 Mk. 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 352,603 „ 35 »

somit Bestand der Emlagen am 1 . Tez.
1900 16,654,219 » 95 .

Bestand der ^ etiva lzinslich belegte
Kapitalien und Kaßenbeständ «) . . 18,104,950 „ 80 .

Kircheimachrichtcn.
Lambertikirche.

Am Freitag , dm 22 . Februar:
PasstonSgottesdienst 6 Uhr : Kirchcnrat Roth.
Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,

Amalienstraße 20 ( Sprechstunde 9—11 Uhr), für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt, Steinweg 17a (Sprechstunde 9— 11 Uhr,

koMrü-Äiü.-MeL
u. höher— 14 Mir.! — Porto - » . zollfrei zugesandt ! Rusterumgehend : eden*»
von schwarzer,weißer u . farb . „Henneberg ' Leide " v . SLPsg . bis12.6- p ^

6 . ttvnnvdsrg , M» mrltul <L L L m ) Aiiioti.
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KttMis Ser von Ser Meskr fahrkliSkn ^ lSkilborßer TWisfe,
über 100 Neg . -TonS mit ihren lehtiiekannten Nachrichten.

Name des Schiff«» und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„ .̂ äels", D . Langboop
„ liusrone " , A Gieseke
,, .3oua"

, I . Christians
„ lima liamieu " , Koopmann
. ^ ixiilo " , Kückens
„ .Xmalck" . Rose
„ .̂ tlsutio"

, R . zu Klampen
„ >wm" , W - Bootsniann
stalilur" , G . Kassebohm

„ stus ^sril", L. Dlüller
l !. kaulseu " , Schnieder»

„Oalläo", G. O . de Wall
„Earl ", C . Schoemaler
„Oerristes "

, Buß
„Oharlvlle" , I . Grube
„Oolleorckia "

, A . VeterS
„Ovaren !", D. Vuse
„Ovaslaare", A . Spieske
„Ooriolaaus", I . Gotting
„Oorotkss ", Schwegmann
„ Llla Kivolai" , CaßenS
„Lrua", D . Braue

b' sllce "
, I . Skathof

„knilo ", I - Baaks
„ b'riäo" , H . Meyer
„Preza " , H . B . Aden
„kur -°t Lismarclc", Braue
„Oercla", W . Stege
„Ocrmavia" , C . D. Büscher
„ Uaaoa Hexs "

, TreweS
„ Haus", O . Büschen
„Helene", D. Schwenge
„ icksnn^" , Th . Kühne
„ Hercules"

, Rövejaat
„ U^oa" . I . Mohrschladt
„3. II! Nicolai " , Warns
„Öohaan <1u°tav "

, Schoon
„Immanuel", Gruistng
„luäustrie " , I . Kirchhofs
„Irene", B . Schumacher
„ Iris" , H . BrahmS
„Torelex" , A . Hegemann
„>lagclalelle", G . Frühnke
, ) lar -;a", H. Winters
„ >limi", Tiedken
^ lena", G . Schwartinz
„Xautilus", I . Aising
,Oberon", C - Schieck

„Olga", D . HilferS
„Otiläo" ,H . Plate
„Kelotas ", H . Lange
„?iado", I . Hustede
„?rimus" , B - Reumann
„krok. Xocli", Schütte
„v. Meinlaoä" , H. Willens
„Kialto", F. Müller
„ O . Rotiiersanck", A . de Boer
.„Laiurnus", I . H . Fulss
, 8oliäe", I . Schumacher
„Sophie ", Ulpts
d-̂ rerna", H. Frcrichs
„litania", I . Stratmann
„Triton", H. Schoon
„Victoria", von Heuvel
„IVinilßbraut" , H . Haase

l3/I2 von Adelaide nach Capstadt,l/l in Melbourne von London.
30/1 l von Melbourne nach London.
17/12 v . Gravesendn. Melbourne, 23/12 a , 50°N . 4°W.28/1 in Willianlstolvn von Capstadt.
7/2 in Barry von Netveastle , lad. n. Aremantle.
ö/12 von Melbourne nach London.
11/2 von Newcastle nach Brake.
27/12 von Newcastle NSW. nach Panama.
19/12 in Rio Grande von Rangoon.
21/12 in Para von Antwerpen.
8,2 in Hamburg von Bremen, lad. n . Port Natal.
30/11 von Jquique nach Hamburg.25/1 v. Gothenburz n. Hobardtown, 3/2 Prawle Point.
>0/2 in Wallaroo von Älgoabay.
3/12 in Ndelaide von Fredeeilstadt.
15/2 von Bremen nach Leilb.
21/12 von Melbourne nach London.
22/12 von Älgoabay nach Adelaide.
6/2 von Älgoabay nach Adelaide.
20/12 in Mazatlan von Bordeaux.
11/II von Jquique nach Rotterdam.
24/1 in Plymouth von Cxeter.
>/1 in London von Bremen.
24/12 in Oberhammelwarden in Winlerlage.
l «!/1 in Vlanzanilla von Guaymas , lad nach Bremen.
4/2 von Melbourne nach Älgoabay.
>4,2 in Panama von Newcastle NSW.
30/11 in Brunsbüttel von Kings Lynn.
22/12 von Jquique nach Hamburg.
8/2 in Cherbourg von Methil.
0/2 in Emden von Memel.
28/1 von Rockingham nach Port Natal.
21/12 von Rosario nach London.
7/12 in Sidney von Antwerpen.
!/8 V.Hamburgn .Mazatlan,21/IOinBordeauxinHavarie.
11/11 in Brake von Wybvrg. in Wintsrlage.
28/12 von Neusahrwassernach Sassi, 0/2 v . Nonne.
31/1 in Adelaide von Natal , bcord . nach Pirie.
10/11 von Sidney nach London.
13/2 in Bremen, ladet nach Trinidad.
17/1 in Liverpool von Narrow, ladet nach Natal.
13/2 von Tocopilla nach K . s. O.
12/12 von Jquique nacki Brake.
2/12 von Albany nach London.
23/1 in Adelaide von Hamburg.
26/1 in Bremen von Punta Arenas.
20/12 in Fremantle von Liverpool.
19/12 v. Gravcsend n Melbourne, 31/12 von Deal.
22/1 in Panama von Newcastle.
19/1 von Rio Grande nach Hamburg.
22/11 von Melbourne nach Telagoabay.
19/1 in Fremantle von London.
14/2 in Portland (Oregon) von San Blas.
15/2 Hirtshals passiert ron Barnt Island.
6/12 von Santa Fe nach Hamburg.
26/1 in Centa von London.
30/1 in Hamburg, ladet nach Port Natal.
15/9 von Port Blakeley nach Leith.
4/12 in Hainmelwardeii zur Reparatur.
22/10 v . Jquique n. Tünk .rchen, 3/1 a. 3° N. 29° W.
28/1 von Newcastle NSW. nach Huasco.
20/12 von Albany nach K . f. O.
10/10 v . Hamburgn. Manzanilla, 9/11 a . 13/ N. 25° W.
24/11 von Caleta Buena nach Ostende.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — K . f. O . — Kanal für Ordre.

D Kataloge, Mess- unü Visitenkarten ,
^

klsilllle , piogrAmme elc . elc.
in xescstmaclcvoUer , mockcrner elrisküsininß uercica schnell

uvck lrilliF avIekertixt . in ckcr

kuolictruelLerei von 8 . Zeliarf,
OläeusinrL — ? ctcr ->trassv 5.

Zinmobilverkauf.
Bloherfelde. Der Zicgclcibesitzcr

Herm . Fsriedr. Wilh . Bodcmann
beabsichtigt , seinen am Wildcnlohs-
damm, nahe an der Evcrstcn-Fricdrichs-
jebncr Chaussee bclcgcncn

Liulturplacken,
groß 3 ln» 87 r» 89 <̂ nr (ca. 46 Scheffcl-
jaol ) öffentlich meistbietend zu ver¬
laufen und ist dazu 2. Vcrkauss-
termin aus

Sonnabend,
den 2. Mär; d . A,

nachm. 8 Uyr,
m Meyers Wirtshausc vor dem
Wildenloh angcsetzt , wozu Kauflicb-
haber mit dem Bemerke» eingeladen
werden , dasi wenn hinlänglich geboten
wird , in diesem Termine der Zuschlag
triolgeii soll . Kayser , Änkt.

Altenhuntorf.
A> Scheffel

Zu verlausen

Mausckartoffeln
«am Pstanzcn.

« ilert Höpken.

Jmmobilvcrkanf.
Tas noch neue Wohnhaus
?. khucruAriiße l,b

mit Garten habe ich wegen Wegzugs
des Besitzers billig zu verkaufen.

Tas Haus ist zu 3 separaten Woh¬
nungen Ungerichtet . Anzahlung 500
bis 1000 Mk.
Kergjir . 5. kuä. ßße ^ er,

Fernsprecher 436 . Auktionator.

Oldenburg. Meine an der
Alexandcrstraße hicrs. bclcgcne Be¬
sitzung , bestehend auS Wohnhaus,
Stall und Garten und kleine Weide,
zus . 9 Sch <S . gross , will ich mit An¬
tritt zum 1 . Mai d. I . preiswert ver¬
kaufen. H - Rohdc , Alexanders» . 30.

Mansholt . Zu vcrk . ein angckörtcr

Nmdstier.
<»' hr Boedccker.

Müsting -Grunimersort . Zuvcr-
lausen eine nahe am Kalben sichende
Kuh. H- Hay »-

Am

Mittwoch,
den Februar,

mittags IL Uhr,
werde ich beim Haufe des
Gastwirts Joh . Oetjen-
qer des hies ., Alexander¬
straste, ein

Reitpferd
öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen.

^ od8 . ktdlvß , ^ eigantcr,
_ Bergstr. Kl.

b - Nsgsrin,
» » 8 USv Nviligsngsiststr . 4.

Oiebr . . gut erhaltene Fahrräder:8 Ltiikt ( ältere Modelle , aber in
brauchbarem Zustande) L ^ 28 .—
1 Tourenrad „ 8t ».—
1 do . . <»«».—t do . mit neueil Reisen „ l <»<».—
1 Halbrenner , so gut wieneu „ 128.—

Sämtliche Räder sind in gutem,
durchaus brauchbareui Zustande.

Rlistcrdciii rmpfehle als 04c>
legcnhcitstauf einen tleinrn Posten
ungebrauchte, starke Tourenräder,
vorjährig . Modell , zu . 128 p. 2t.

s ^»yrrsck - kffsyurin.
llSV stsiliggngsislstr . 4.

vrulrclie
Zeemiwnr-

5clwle ^ '
7^

« gmdukg -Vis!tsks^ot.
Prakl,lch -theoret »1che
Boiderrltung und

Unlerdrittgungfee»
» stlger ^k » abr ».
Pcofpecte tzr. rch dl»rirerttou.

Zwischenahn.
Lur

konkmaljo»
cinpfehle

schumst ii. slirdi-k
Kleiilttitosse

in großer Auswahl
zu billigst gestellte» Preisen.

Fertiae

klmsirmanden-
4ln ; iige

liefere rasch und billig.

v . Kleilnilis.
Aufrichtiger Tank!

Ich litt seil acht Jahre» an einem
hochgradig nervösen Leiden. Kopf¬
schmerzen , SchwindclailsäUc . Angst¬
gefühle, schlaflose Nächte, kalte Hände
und Füße , Alenmot , starkes Herz¬
klopfen. Lerdauungsschwächc, Schmer¬
zen in der Herz und Magcngcgcnd,
grosie Mattigkeit , Rürkenschmcrzcn
und kaltes Ziehen durch den Rücken,
wodurch ich nicht einmal eine Stunde
daS Gehen anehaltcn kountc, dann
wurde ich ohnmächtig und zuweilen so
mißmutig , daß ich mein Leben ganz
satt bekam. Vielfach suchte ich da
gegen nach Hülfe , aber vergebens, bis
ich die Adresse des Herrn St . Pfister,
Dresden . Ostraallee . 7 erfuhr,
welcher mich durch seine einfache leicht
durchführbare briefliche Behandlung
in kürzester Zeit wieder ganz gesund
machte. Ich sage dafür Herrn Pfister
meinen aufrichtigen Tank und ein-
pschleNcrvcnlcidcndcn diese vorzügliche
Methode ans das wärmste . Fra»
tstrsinc (sordrs grb . Meyer in
Qldrnburg (Großhzt .) Lscncr
Chaussee 2.
Zuvcrt. I nriie2tiibr !itl,iir , 8 bunte

Fenster , I groste Borte , I Schild,
L Schreibpnlt . Ackeestr . 88.

Hum ! Hum ! Hum!
Die tliokie 2'tirokc - st »isqave für Keilte stfiend

ist das Erscheinen j» der fidclen u . amüfanteu

Ms8 !cersl !e
des

steuen vürger - stlllbs
ill IoMs MlilMllt.

Sanlöffmmfl 7 Uhr.

unter anderen:
Cirkus -Direktor . D »lu «mer AltZnst . !S8 HlownS.

2tm zahlreichen ZZesuch bittet
Der Borstnnd.

iMWWWMMMWlMMWWVWWSMS

Gesucht Zirmn,
welche zu Laiidlvirten , Fntterftoffhäiidlerii re. beste
Bc,zieh»ugc» hat und reise» lässt . ,zni» Allei «vcrtrieb
eines konktirrenzlosen, hervorragenden Artikels s.
grüst . Bezirk, der ans das (vimstigstc lvon Fachleuten
und Konsnnicnten anfsicnoinmc» ist nnd bcnrtcilt
»vird . Ulrofrcr 4ll>satz bei gutem Berdicnst.

Ivefl . Offerten mit nähere » Angaben nnd
Referenzen bef. die VzP. dssZBl . «ntcr L . tl >.

Ulli «cht m» dieser Fobrinnork«Absi-Inl frei
von aunr

iitzrndrn,
die Ivusche
engrciseiibco
Beftanblvei
len ; mochi

die
kväscb» bleu
dend weis
anch

'
» Im«

Bleiche ,md
giebi ihr .

Lignet sich

'Ä! ^ °0» ch v>»»o . Sk> LBrmmache»
ro„

(suhbr-e»,
tlhüren nnd >

,-eenger
dekieidnage » ,' hnüe , um

Bemige»
von ' tsolz
sichen nnd
Geschirren.

U
emrn anae - p
TtklstNtN ,

' All haben in avetl Aokoniafwaren - vnd
IchcnGeruch . « Droouenhandknngen.

G
GGE

G

Vlllenbusgei' »siillelstzAnIl, §
oiäsudurß i . Kr . , mit filirilk in Varol . «P

Vir vorMon kllr küvlLgon
gsnrjShrigvr fiünlligung 4 "

>.
stglbjskeigsr fiünlligung >' v,

. » ,a imtcr »lcm
Ileicysliaiilc - Oistzolit, uiiiiOcsIon !,
8 ^

'
, mul iivcsistea» « °/°. jvlLt

4 "
>i

^ tleeitsgigsr fiünlfigung unü »uk Lkeclt-

d llonto . ke» t z, . ^

? . ol -lendurxkrSälllrelsbaiik .
^ Z

Nisteiliinxen » ouic allo nn,l > re>n
» isiiuinni - Iic » i >ru <ch -<:»0„ n

ii s;c !>ci»uacliv »ll, sausivr
uiiii sciiucll mitzcli -rtigt in >Icr

vuc ^ suelkei ' ei von 8 . Seliafl.
Olsicubui/: — I 'elcrstr . ö.

N ktzkKNMMN, ^
m

lli

m
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JrnmoMerlans.
Oldenburg . Tie an der Haareu-

eschftrastr »nter Rr . 82 » belegene
herrjchaflllch«

Besitzung
der minderjährigen Marie Licker hier-
seldst , bestehend ans einem zu zwei
Wohnungen eingerichteten Wohnhause
irebft Stall und großemGarten . soll am

Donnerstag,
den 21 . Keöruard . I .,

nachm . 1 Uhr,
im Hause de » Gastwirts Henjes,
Zum Amnierländischen Hof, hicrselbst
zum dritten Male öffentlich meist¬
bietend zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Bei annehmbarem Gebote wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt.

Geboten sind bis jetzt erst 14,300
Kauflustige ladet ein

_ F . Lenzner , Auktionator .

JiiliilMlmkaiif.
Am

Donnerstaq,
den 21 . d. Vits . ,

vormittags I0 > , Uhr,
werde ich zufolge Auftrags die zum
Nachlaß des weiland Holzhändlers
8 . Taphorn zu Esten gehörenden,
in hiesiger Stadt an der Farwicker-
straße belegene

Besitzung,
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meistbietend versteigern.

Tie Besitzung besteht aus:
1 . einem großen , zweistöckigen Wohn-

kaufe mit dahinter belegenem
Garten und Beifahrl;

L. c .ucm benachbarten einstöckigen
Wohnhause mit Stall und gleich¬
falls dahinter belegenem Garten
und Vorgarten.

Tie Gebäude liegen an einer guten
Lage und befinden sich in einem guten
baulichenZustande . Namentlich eignet
sich das erstgenannte Gebäude zur Er¬
richtung eines km-gros-Gcschästs oder
Fabrikanlage , wie überhaupt zu jedem
viel Raum erfordernden Geschäft.

Ter Kaufpreis kann eventuell zu ' /,
iw Kaufobjekle stehen bleiben.

Käufer wollen sich in der H.
Karlemschcn Gastwirtschaft einfinden.

Quakenbrück, 5. Februar lSOl.
Brockhaus,

beeidigter Auktionator für den Re¬
gierungsbezirk Osnabrück.

tt>gisa . ksriattdattiks!
für Herren und Damen.

Preisliste '
gegen lO Pfg . Porto.

lff . ii . Wvlelt , ^rsnlcfurl s . HI.

Stahlpanzer-
Geldschräuke,

(
'euer-, stürz- u. diebessichere Fabnkate
1 . Ranges.

I . O . I * vlL0lrl,
Getdschrantsabrik Magdeburg.

Vrnse außerordentlich villig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

Mehrere alle und neue
kidrl ' äüel '

,
erstklassige Marken,

habe pKllTA abzugeben.

Radorsterstr.

^ as so beliebte

Kutlermehk,
ß Ctr . 5 > ,

ist wieder eingetroffen.
Paul Tanckwardt.

Lioordorf. Zu verkaufen eine
schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh . Fr . Popken.

Llbenbnrg . Zu kaufen gesucht
2 gut erhaltene Toppelpumprn . Off.
mit Preisang . Baumgartenstr . 8 erb
Verband Deutscher Haudlungs-

gehilseu zu Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große Ausg . d.
BerbandSblätter 2 Listen m je ca.
5^0 off . kaufm . Stellen . Abonnement
vierteljährlich Ml . 2 50.

Mntl. Ferklmf
»»

Dreiöergen
Gastwirt H . W . FelFeldhus zu

Treibergcn und der Hausmann Her¬
mann Nabbeu zu Meycrhausea
lassen am

Freitag,
den 1 . März d. J . ,

nach » . 1 Uhr anfgd ..
folgendes öffmtlich meistbietend mit
geraumer Zahlungssrist verkaufen:

5 Pscr-e,
— darunter l trächtige

Zuchlstule, 7 Jahr alt,
2 braune Wallache, 4 u. 6Jahre alt,
und 2 ältere Arbeitspferde

j liecht O .ue»en,
im März kalbend,

Z trölljcht Saue »,
20 Ferkel,

dann 6 Wochen alt,
ferner : 10,000 Pfund

Roggenstroh , 5000 Pfd.
Haferstroh . lO .OOOIPsd.
gut . Knhheu, 3000 Pfd.
besten Laathaser,

30 Petroleumlampen , Tisch - » . Hänge¬
lampen, 3 Tyd . zurückgcsetzte Rohr¬
stühle, do. Tische, do . Porzellan¬
geschirr , do. Teppiche. I gut erhaltene
Zeugrolle , l Musik - Automat , l
Tezimalwage mit Gewicht und was
sich sonst vorsindet.
Kauflustige wollen sich im Gast-

Hause zu Trcibergcn versammeln.
Zwischenahn . Feldhus , Aukl.

Lejsentl . Verkauf
IN

Äucrenstedc.
Zwischcnahn . Ter Landmann

Johann Röbcoltmanns zu Queren¬
stede läßt wegen völliger Aufgabe der
Lalldwirrschasl am

Sonnabend,
den LZ. März,

nachm. 1 Uhr ans . ,
in und bei seiner Wohnung folgende
Gegenstände, als:

6 tiedige Kühe,
X wovon 4 NN März
^ kalben, schweres

bestes Milchvieh,
8 trächtige Saue » ,

bestes Zuchtmaterial,
12 Zettel , alSdann 1V

Wochenalt , zum Teil
Eber,

IVO Hühner und Hähne,
» Ackerwagen , 1 Fedcrwagen,
fast neu. 2 Pflüge , I Egge, ! Löffel¬
egge , Wagenaufzeug , l Wagenhebe,
l Staubmühle , I Kochkessel ( 175
Liter fassend), l Karre , I Rüben¬
schneidemaschine, I Kartoffelsieb, 1
Backtrog, l kupferner Kessel , l Bett,
1 Tutzend Stühle , 6 Milchkannen,
Eimer , Baljen , Porzellan « u. Blech-
fachen, sowie vrele hier nicht ge¬
nannte Haus - und Ackergeräte,

ferner : 10 OOO Pfund Kuh - «ab
Pferdeheu . 1500 Pfund
Kartoffel « , SOOO Pfund Runkel¬
rüben.

sowie SOO Pfund geräucherten
Speck und dito Lchweinsköpfe,
auch eine größere Quantität
Schmalz und Fett,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
versammeln.

FeldhuS , Aukt.

bestes Mittel
gegen

Fl . l,25.

Hälen - Drogerie,
Wall 4.

Coke.
« ls auf Weiteres UM' ermäßigte Preise.

80 lcg zerkleinerte Coke — Mt . 1.40.
80 — arobe » ^ » 1.^0»SV „ große
80 „ Gruß-

D
1

Bei Abnahme von 500 lcg frei ins Haus.

LrLSLILSilall

Nachfuge.
WildeShausen . In dem Verkaufe

für Landmann Bernhard Müller in
Ahlhorn Erben am Montag , den
25. d . Mts . , kommen für Aug . Ripke
in tffrostenknetcu ferner

2 güste Kühe
mit zum Verkauf.

Joh . Mittwollen , Aukt.

Milien - Maus
u. BttpachtW.
Edewecht . Ter bewegliche Nach¬

laß der Witwe Braje zu Nordede¬
wecht ivorm Moor ) nämlich:

L Ziege.
4 Hühner,

1 Glasschrank, l Kleiderschrank, l
Ausziehelisch, l Koffer, 2 andere
Tische , 2 Bellen , 1 Spiegel , l
Wanduhr . 12 Stühle , 1 Lehnstuhl,
2 Kuppellampen , zinn. Löffel, zinn.
Kanne », zinn . Kummen, 3 do.
Leuchter, 3 do . Sckalen , 4 do. Teller,
Tassen, Teller . Messer, Gabel , l
Tellerborte , 1 zinn . Wärmflasche, 1
do. Bicrkanne , 3 eiserne Töpfe , 2
Wasfereimer, Spaten , Forken,
Hacken , Senken :c .,
2 Lcheffelsaat grünen

Roggen,
L Quantität Torf und

Dünger»
und andere Gegenstände,

soll am

Sonnabend,
den 23 . Febr. d . Js .,

nachmittags 2 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Nach beendigtem Verkaufe sollen die
bisher von Witwe Braje bewohnten

Räume
( Stube , Kammer, halben Tielen - und
Bodenraum ) nebst etwa 6 Scheffelsaat
Ländereien , mir sofortigem Antritt
resp. 1 . Mai d. Js . auf ein Jahr ver¬
pachtet werden.

Kauf - resp. Pachtliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Oldenburg.

Mittwoch,
den 8V . Febr. d . Zs.,

morgens S Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
sollen im Auktionslokale an der Nttler-
srraße hiefelbst folgende Sachen als:

l Plüsch -Garnitur , 4 Sofas , 1 Aus-
ziehetisch , ! Sofatisch , l Klcider-
schrank, l Kommode, Rohr - ' und
Polsterstühlc , große und kleine
Spiegel , Teppiche, Betten und Bett¬
stellen, Küchenschränke, mehrere
Schreibpulte und Realen , l Fahr¬
rad , Haus - und Küchengeräte, eine
große Partie Manufaktur-
waren re . .

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werde».

I . Lenzner , Aukt.
WM" Bettnässen -Heilung EMU

garantiert ohne geringste Beschwerden.
Freizusendung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zimmermann ck Eo ., Heidelberg.

artie Wen
zu verkaufen.

Läl§er§ 8»klee-Ve§etM,
Langestraste 01

Schtillengeläule
zu verkaufen billig.
_ Jausten , Amalienstr . 12»

Mansholt . Hochtiedig«
Q-rrene

zu verkaufen. Ehr . Bordecker.

Jinmobilverkanf.
TaS den Eheleuten Schulz hier-

felbst gehörige , Ecke der Linden-
und Sackstrabe belegene

Immobil,
bestehendaus einem zu 4 Wohnungen
eingerichteten, im besten Bauzustande
befindlichen Hause nebst Anbau und
Garten soll umständehalber öffent¬
lich meistbietend verkauft werden,
und ist hierzu zweiter Termin auf

Freitag,
den 22 . Februar d . I .,

nachmittags 5 Uhr.
in I . Spauhates WirtShause,
Hierselbst , Lindenstraste . angesetzt.

Bon dem Garten läßt sich evtl,
noch ein Bauplatz abtrennen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Theaterwall 9
Edewecht . T -r Köter und Handels-

mann Fr . Harms in Qstcrscheps
läßt ani

Donnerstag,
den 21 . Febr . d. I . ,

nachmittags 2 Uhr,
beim Hause des Gastwirts <ü . Harms
in Westerscheps öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

10 gute trächtige Kühe und Quenen,
ivovon einige in den nächsten
Tagen kalben,

10 nächtige Schweine. 15 Mast¬
schweine und eine Anzahl Ferkel,

ferner : 1 Kleiderschrank, l Glasschrank,
1 Küchenschrank, I Regulateur , l
gute Tezimalwage , 1 schwere eiserne
Egge, 1 Pflug mit Wägel,

1000 Pfund geräucherten Speck und
Schweinsköpfe,

3000 Pfd . gutes Heu,
10— 15 Fuder guten schwarzen Torf.

Kaufliebhaber ladet ein
M . I . Lnoek , Aukt.

ZimMl -Veckllf.
Zwischcnahn . Zum Verkauf der

Besitzung
des Zimmcrmeisters I . H . Liefken
zu Brockhoff findet zweiter und
letzter Termin am

Mlttmch. de« N. Febr.,
nachm. 4 Uhr,

in Liefken Wirtshause zu Brockhoff
statt , wozu Kauflustige eingeladen
werden mit dem Bemerken, daß in
diesem Termin der Zuschlag erteilt
wird. Feldhus , Aukt.

Frische Oelknchen,
100 Psund 6 '/,.

Leinmehl,
100 Pfund 8 .20,

Knochenfuttermehl
empfiehlt
Paul Tanckwardt.

Itlikalt « rmrW «id
LchschMbst«» .

selbst eingemacht, empfiehlt
Paul Tanckwardt.

Umzugshalb , zu verk . : l Turn-
reck nebst Schaukel, I junger grüner
Papagei mit Bauer und l Hobelbank
nebst Tischlergerät.'

o ? zu erfragen in der Erp d . Bl.

LOiWnftieftl,
sehr stark und dauerhaft , empfiehlt

0 . SvVU « ,
_ Hankhansen.

Hatterwüsting bei Huntlvsen.
Zu verlausen ein Kuhkalb . 8 Tage
alt H . Helmer «.

General-
Versammlung

- er Mitglieder
des

Oldenburger
Konsumvereins

e. G . m . b . H.
zu Oldenburg

am
Mittwoch,

den2V . Febr . 1tt01,
abends 8 Uhr anfangend,
in Doodts Etablissement

zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1. Mitteilung der Rech,
nung für die II . Ge«
schäftsperiode 1000.

2 . Beschlußfassungüber
die Gewinn - Ver»
teilung.

3 . Genehmigmrg der
Bilanz.

4 . Entlastung des Bor»
standes.

5 . Mitteilung des Be«
richts über die statt-
gefnttdene Revision
durch den Berbands-
Revisor.

6 . Wahl eines Bor-
ftundsmitgliedes.

7. Mahl von 3 Auf.
sichtsratsmitgliedern.

Nur Mitglieder , die sich
durch ihr Mitgliedbuch
legitimieren , haben Zutritt.

Oldenburg, den 12.
Februar 1901.

§er AuWsrat IcS
Me« !mii . ümsilimmiiS

e. G m . b. H.
Maatz , Borfitzender.

iLI - LUlLS

erlao ? . allein össteiung ckured
„6 i. vco 80 l.voi."

ist „Ox vpropioasaures Isieobro-
vain - Pr ^psin " von Apotheker

N . Otto l-Invnsi' , Nfssösn -ff.

Jagdhund,
ll Man . alt , von jagdl . ausgezeichn.
Eltern , zu verkaufen.

Offerten mit Retourmarke unter
. Tell 50* postlagernd Ahlhorn,

uud Gerste
aus der Probstti und anderen b»»

währten ProduklionSgebieten,
speziell auch

Wslemer Rleesssle«
empfehlen unter Garantie der Echt«

heit und Güte
Zlollendek'g L siiesiiei',

Saatgeschäst»
Laboe i,/d. Probstei und Niel,

aa von B^ Schrrs m Qldeödaeg
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